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Der Notenwechsel in der Entwaffnungsfrage .

Ein amtlicher Kommentar.
711. Berlin . 17. Nov .

Das letzte Stadium der Verhandlungen über
vi« Entwaffnungsfrage wird durch die nachfol -
Sende Veröffentlichung derjenigen Schriftstücke ,
nämlich

1. die deutsche Note an die Botschafterkonferenz
»om 23. v . M ..
. 2. die Note der Botschasterkonferenz vom
«. b . M .

.3. die mündliche Erklärung des Generalsekre¬
tärs der Botschafterkonferenz vom 14 . d . M „ fo-
wie

endlich durch die bereits heute morgen ver¬
öffentlichte Note über die Räumung der nSrd -
" chen Rheinlandzone gekennzeichnet .

Wie sich auS diesen Schriftstücken ergibt , lagen
Zwischen der Note der Botschafterkonferenz vom
' • d . M . und der Erklärung des Generalsekre »
tärz der Botschafterkonssrenz weitere Verband -
lungen . Diese bezogen sich auf folgende Punkte :

1 . Polizei :
Die von der deutschen Regierung in dauernder

Mhlung mit den Länderregierungen geführten
Verhandlungen hatten über die meisten Fragen
bereit » zu einer Verständigung geführt . Offen
waren nur noch drei Punkte geblieben , nämlich
«ie Art der Schutzpolizeibeamten , die Amts -
Bezeichnung der Schutzpo lizeioffiziere und
oie Stärke der kasernierten Polizei .

Die nunmehr vereinbarte Regelung bewegt iich
flen Wünschen der Länder entsprechend in der
Richtung , daß die Schutzpoltzeibeamten auf
Grund der in den einzelnen Ländern geltenden
allgemeinen beamtenrechtlichen Bestimmungen
oder aus Grund der für die Polizei geltenden
Londerbestimmungen angestellt werden können .
Hinsichtlich der Amtsbezeichnung der Polizei
°Nziere sowie hinsichtlich der Kafernierung ist
ien polizeilichen Notwendigkeiten der deutschen
Länder Rechnung getragen worden .

2 . Oberbefehl :
Bei der Frage des Oberbefehls handelt es sich

Um die Stelle des ChesS der HeereSlei -
' " na gemäß den Bestimmungen des Vertrages
von Versailles . Seine Befugnisse sollen Much
* i«< Verordnung umschrieben werden , die
bem Artikel 8 des in Geltung befindlichen Wehr -
Gesetzes vom 23 . März 1021 entspricht .

3. Ausbildung der Truppen :
Hier waren noch einige Punkte strittig , die auf

tfe Ausbildung der einzelnen Truppengattungen
®

] tt bestimmten Waffen sich bezogen . Für diese
Punkte ist jetzt eine Regelung gesunden , die den
u» litärischen Notwendigkeiten der ReichSivehr
' U genügender Weise Rechnung trägt .

4. Festung Königsberg :

^ Die » och offene Frag « der Armierung der
Festung ist dahin geregelt worden , daß die schwe¬
ren Geschütze der Festung entsprechend den dent »
lchen Wünschen ihre Lafetten behalten ..

5 . Die Handhabung der in Deutschland be -
stehenden private « Verbände und Organi ,

sationen :
handelt sich nicht um die Auflösung der

verbände , sondern um die Handhabung des Ge -
Î tzes vom 22. März 1921 , das die militärische
Betätigung dieser Verbände verbietet . Das Ge -
' *tz wird durch eine Ausführungsver¬
ordnung erläutert werden .

Die vorstehend behandelten Fragen haben ins *
gesamt schon seit langem den Gegenstand schwie-

Auseinandersetzungen mit der Jnter -
Alliierten Militärkommission gebildet . Sie wa -

«S in erster Linie , die bisher einer endgül -
iigen Erledigung der Entwaffnungsfrag ? ent -
krsenstanden . Nachdem nunmehr auch für diese
fragen die grundsätzliche Regelung gesunden

bleibt von der gesamten Entwassnungskrage
Uur noch die letzte technische Abwicklung von
^ inzelpunkten übrig , bei der neue Schwierig -
Zeiten oder Meinungsverschiedenheiten mit den
alliierten Regierungen nicht mehr zu bekürchten
^ ud ( ? ) . Dementsprechend ist auch die der In -
ieralliierten Militärkontrollkommission noch ver -
bleibende Aufgabe nur eine rein technische , die
uicht allzulange Zeit in Anspruch nehmen
wird ( ? ) . Mit dem Abbau der Stellen ist bereits
begonnen worden .

Die deutsche Note vom 25 . Oktober
1925.

TU . Berlin . 17. Nov .
Die Note des deutschen Botschafters in Paris

an die Botschafterkonferenz vom 28. Oktober
1023 hat folgenden Wortlaut :

Herr Präsident ! Die alliierten Regierungen
haben in ihrer Kollektivnote vom i . Juni 1925
1925 der Deutschen Regierung diejenigen For -
derungen zur Kenntnis gebracht , deren Nicht -
ersüllung sie nach ihrer Ansicht daran hindert ,
die Deutschland im Bertracc von Versailles
auferlegten militärischen Verpflichtungen als
erfüllt anzusehen und die nördliche Rheinland -
zon « zu räumen . Schon vor der Uebergabe der
Kollektivnote hatte die deutsche Regierung die
Abrüstung Deutschlands in den ivesenilichften
Punkten durchgeführt , wie dies anch aus dem
Teil I der Anlage 1 der Note der alliierten Re
gierungen vom 4 . Juni 1925 sich ergibt . Nach
Empfang dieser Note hat die Derrtsche Regie -
run ? die darin ausgestellten Forderungen einer
sorgfältigen Prüfuna unterzogen und steht dar -
über , ime der Botschafterkonferenz bekannt ist,
seit längerer Zeit in Erörterungen mit der In -
teralliierten Militärkommission . Die Deutsche
Regierung sieht sich nunmehr in der Lage der
Boischasterkomerenz mitzuteilen , daft eine er¬
hebliche Zahl der in Teil III der Anlage 1 der
Kollektir " - r»tx aufgeführten Forderungen in -
zimschen erfüllt und dan außerdem die weit
überwiegende Mehrzahl der Forderungen soweit
gefördert worden ist , daß ibre

restlose Erfüllung zun» 15. November d. As .
in sichere Aussicht gestellt werden kan«.

Bei einigen weiteren Punkten erfordert die
Durchführung allerdings sehr umfangreiche
Maßnahmen , die trotz größter Beschleunigung
voraussichtlich erst zu einem späteren Zeitpunkt
abgeschlossen werden können . Indessen werben
auch diese Punkte zum 15 . November soweit ? e -
fördert sein , daß ihre Erfüllung bis dahin sicher-
gestellt sein wird . Bon den gesamten , in der
Kollektivnote aufgestellten Eiuzelsorderungen
bleiben hiernach nur wenige Fragen übrig , deren
Erledigung infolge der ihnen innewohnenden
besonderen Schwierigkeiten u . infolge der Ver -
schiedenartlgkeit der Verhältnisse in den ein -
zelnen deutschen Ländern noch nicht entscheidend
gefördert werden konnte . Die Deutsche RepU »
rung ist jedoch der Auffassung , txtfi auch in diesen
Fragen eine allseitig befriedigende Lösung er -
zielt werden wird ,

wenn den deutschen Lebenönotwendigkeiten
Rechnung getragen wird .

Unter diesen Umständen glaubt die Deutsche
Regierung , daß die VorauHsekungen für die
schleunige und endgültige Erledigung des «Ae-
samtkomPleres der hier in Rede stehenden Fra¬
gen . wie sie den Wünschen aller beteiligten
Mächte entspricht , schon ietzt gegeben sind . Die
Deutsche Regierung darf daher erwarten , daß die
Boifchafterkonferenz in dem gleichen Geist « des
Entgegenkommens , von dem sich die Deutsche
Regierung ihrerseits leiten läßt , bereit fei »
wird , die interalliierte Militärkommission mit
entsprechenden Weisungen zu versehen .

Ich beehre nnch Eurer Exzellenz anbei eine
Nebersicht zu übersenden , die ein genaues Bild
des augenblicklichen Standes der Entwasfnuugs -
frage gibt .

Genehmigen Sie , Herr Präsident , den Aus -
druck meiner ausgezeichneten Hochachtung .

( gez . ) von Hoesch .

Amtliche Anmerkung zu der vorstehenden
Note : In der in dem letzten Absatz der Note
erwähnten Uebersicht sind die in der Kollektiv -
note der alliierten Regierungen vom 4. Juni
1925 behandelten Fragen in vier Listen nach
dem damaligen Stand ihrer Erledigung notiert .

Die Antwortnote der Votschasier -
konferenz.

Die Antwortnote der Boischasterkonferenz an
den deutschen Botschafter in Paris vom 6. No -
vember 192S hat folgenden Wortlaut :

Herr Botschafter ! Ew . Exzellenz haben durch
Ihre Note vom 23 . v . M . der Botschafterkon -
ferenz die Antwort der deutschen Rcgler -ung auf
die Note der alliierten Regierungen vom 4. Juni
1925 übermittelt . Die Deutfch « Regierung teilt
mit , daß eine groß « Zahl der von den alliierten
Regierungen erhobenen Forderungen eine be-
friedigende Regelung gefunden haben und daß
in anderen Punkten das von der Kontrollkom -
Mission aufgestellte Programm am 15 . Novem -
ber durchgeführt sein wird , oder daß zu diesem
Zeitpunkt seine Durchführung bis zu einem
nahen Termin als sichergestellt betrachtet iverden

kamu Endlich bleibt ein « kleine Anzahl von
Fragen , die besondere Schwierigkeiten bieten ,
hin sittlich deren die deutsche Regierung aber an
die Möglichkeit einer alle Teile befriedigenden
Lösung glaubt . Unter diesen Umständen ist die
deutsche Regierung der Ansicht , daß mir der end .
gültigen Regelung der EutwassnungS 'frage »u
einem nahen Zeitpunkt gerechnet werden kann ,
und sie bittet die alliierten Regierungen , im
Geiste des Entgegenkommens der interalliierten
Militärkontrollkommission Weifung ên in diesem
Sinne zu geben .

Die alliierten Rcaierungen hoben mit Freude
festgestellt , welche Anstregnungen die deutsche
Regierung gemacht hat , um sich den von ihnen in
der Note vom 4 . Juni ausgestellten Forderungen
anzupassen . Insbesondere haben sie sich mit Gr -
nugtnung die Gewißheit verschaffen können ,
daß , abgesehen von einzelnen Punkten , die noch
von der Kontrollkommission überprüft werden
müssen , der von dieser Kommission über den be-
reits völlig durchgeführten Teil des Program -
meL erstattete Bericht sich mit den Angaben deckt ,
welche in der als Anhang zur obengenannten
deutscken iJlo-tc beigefügten Liste 1 enthalten sind .

Hinsichtlich der in den Listen 2 und 8 behan¬
delten Fragen geben die alliierten Regierungen
sich der Erwartung bin , daß die von der dcut -
schen Regierung in Aussicht gestellte Regelung
sich verwirklichen läßt und die Konirollkommis -
sion bald in der Lage sein wird , die Durchfüh -
rung des für diese verschiedene Punkte vorge -
sehenen Programms festzustellen . Die alliier -
te » Regierungen legen insbesondere darauf
Wert , daß die deutsche Regierung ohne Zögern
die notwendigen Maßnahmen ergreifen wird ,
um die Bereinigung der in der Liste 8 ausgestellt
ren Punkte für einen möglichst bald nach dem
15. November liegenden Zeitpunkt endgültig
sicherzustellen

Was endlich die in Liste 4 der Note vom 23 .
Oktober behandelten Fragen angeht , so nehmen
di« alliierten Regierungen mit Freude von der
durch die deutsche Regierung zum Ausdruck ge¬
brachten Ueberzeugung Kenntnis , daß es mSg -
lich sein wird , auch in dieser Beziehung zu einer
Einigung zu gelangen . Mit Rücksicht auf die
Bedeutung , welche sie den noch offenen Punkten
beimessen , halten sie es jedoch für erforderlich ,
daß über das noch auszuführende Programm
ei» Einvernehmen erzielt wird , ehe sie zu einer
endgültigen Würdigung der Durchführung der
EntwaifnungSbestimmungen schreiten . Sie bit -
ten daher die deutsche Regierung , ihnen unver -
züglich ihre Vorschläge zur Regelung der Durch -
führung der in Liste 4 erwähnten Fragen mitzu -
teilen , und sie geben der deutschen ReAerung die
Versicherung , daß sie ihr « Vorschläge in weit -
gehendstem Entgegenkommen prüfen werden .

Nichtsdestoweniger müssen sie di« Aufmerk -
samkeit der deutschen Regierung darauf lenken ,
daß insbesondere hinsichtlich der Punkte 1 bis 5
der Liste IV jeder Vorschlaa . der ihnen unter -
breitet werden wird , zum Ziele haben müßte .

die Polizei des Charakters einer militäri -
schen Organisation zu entkleiden nnd die
Verbände jeder Art zu verhindern , sich mit
militärischen Fragen zn befassen nnd irgend -
eine Verbindung mit dem Reichswehrmini -
sterinm oder einer andern militärischen

Stelleunterhalte » .
Ebenso mutz die hinsichtlich des Punktes 2

lOberbesehl » vorzunehmende Lösung zum Ziele
haben , d-ic Aufrechterbaltung oder die Aufstel -
lung von Kommandobehörden zu untersagen ,
die den TruppcnkommandoS übergeordnet sind .

Wemt die deutsche Regierung den Auffassnu -
g.en der alliierten Regierungen in dieser Hin -
ficht Rechnung trägt , woran die alliierten Regie -
ruugen nicht zweifeln , so hat die Botschasterkow -
ferenz die bestimmte Hoffnung , daß eS ihr nach
Kenntnisnahme der deutschen Vorschläge zu die -
sem Punkte möglich sein wird , das Datum fest-
zusetzen , an dem die Räumung der in Ar -
rikel 429 Absatz 1 deS Vertrages von Versailles
umschriebenen BesatzungSzone stattfinden kann .
Die alliierten Regierungen würden es mit
Freude begrüßen , wenn die Antwort Ihrer Re .
gierung eS Ihnen ermöglichen würde , für den
1 . Dezember den Beginn dieser Räumung in
Aufsicht zu nehmen .

Genehmigen Sie den Ausdruck meiner vor -
züglichen Hochachtung

ig « ».) Briand .

Die mündliche Erklärung des General-
sekretärs der Botschasterkonferenz.

Die mündliche Erklärung des Generalsekre -
tärs der Botschasterkonferenz Massigli geg « n -
über dem deutscher Botschafter in Paris vom 14.
November 1925 hat folgenden Wortlaut :

Di « Botschasterkonferenz hat nach KeuntntS -
nähme der letzten , im Namen der deutschen Re -
gieruna hinsichtlich der noch offen gebliebenen
Eiitnmsfnnngsfragen gemachten Vorschläge be-
schloffen , den Beginn der Räumung der
Kölner Zone auf den 1. Dezember festzu¬

setzen . Die Botschasterkonferenz wird am 16.
November an den deutschen Botschafter eine
schriftliche Bestätigung dieses Beschlusses sowie
der herbeigeführten grundsätzlichen Einigung
richten , die außerdem eine Mitteilung über den
möglichst nahen Zeitpunkt , bis zu dem die Nän -
muiw beendet sein kann , enthalten wird .

Die RahmeiLsenischsidung
über LocarKS .

( Eigener Dienst deS Karlsruher Tagblattes .i

Dr . R . J . Berlin . 17. Nov .
Das Reichskabinett hat zavar in seiner Heu-

tigen Sitzung unter Vvrsiy des NcichspräsioeN "
ten den grundsätzlichen Beschluß gesaht ,
dem Reichstage die Unterzeichnung der Verträge
von Loearno zu empfehlen . Der endgültige
offizielle Beschluß soll aber erst gefaw werden ,
nachdem am Donnerstag die Miuislerpräsiden -
ten und die Staatspräsidenten der Länder ge -
hört worden sind . Dieser Weg ist deshalb ge¬
wählt , weil schon die Vorlage an den Reichstag
tu Einzelheiten sich auf Fragen beziehen muß ,
die mit den Interessen einzelner deutscher Läu -
der besonders in bezug aus Polizeifragen
eng zusammenhängen . ES muß aber allgemein
betont werden , das! die Reichsregierun « sich kei>
neSwegs schnell nnd leichten Herzens zu der
grundsätzlichen Billigung deS Vertragswerkeö
hat entschließen können und zwar deshalb ,

weil auch nach Meinung des Kabinetts die
Rückwirkungen des Vertrages das . von
Deutschland gewünschte Mab nicht erreiche » .
Die Anregung , den sogenannten großen Aus

schuh des besetzten - Gebietes einzuberufen und
ihm die Frage vorzulegen , ob die Rückwirkun >
gen ausreichen oder nicht , hat das Kabinett
nicht angenommen . Die Vorlag « dürfte nach
der Beratung mit den Ministerpräsidenten der
Lander den Reichstag so rechtzeitig erreichen , dah
die Fraktionen darüber schon am Freitag
und Samstag unter sich beraten können . Am
Montag » den 23. , wird dann bekanntlich die De -
batte im Plenum des Reichstags beginnen .

Von den Verhandlungen der Fraktionen wird
es abhängen , ob die Regierung vom Reichstag «
einen gleich ' estigen Beschluß ans Zust ' " >mung
zur Unterzeichnung und auf Ratifizierung der
Verträge fordert . od«r ob die Regierung sich zu -
nächst mit einem Vertrauensvotum beguügt , die
Unterzeichnung der Verträge dann im Auftrage
d«S Reichspräsidenten auf Grund von Artikel 45
der Reichöverfaffung vornimmt , und die Ratist -
zierung im Reichstage erst nach der Klärung der
parlamentarischen Lag « versucht .

Ob und in welchem Umsange sich die innen »
politischen Fragen mit den außenpolitischen ver -
anicken werden , hängt noch von der Wirkung der
Beschlüsse deS ZentrumsvartettageS ab .
Da in den Verhandlungen deS ZentrumSpartei -
tageS die Große Koalition auch von so
weit rechtsstehenden Zentrumsmitaliedern , wie
dem Abgeordneten Stegerwald gefordert ist,
wird nach Ansicht mittelparteilicher parlamen¬
tarischer Kreise das Zentrum wohl in deu kom¬
menden Beratungen die Bildung der Groben
Koalition versuchen . Die Entscheidung darüber
liegt bei der D e u t s ch e n V o l k S v a r t e i
und bei den Sozialdemokraten . Bei der
Deutschen Volkspartei besteht vorläufig keine
Neigung , die Große Koalition wieder zu
bilden . Es scheint vielmehr , daß man bei der
Deutschen Volkspartei eine Koalition der Mitte
unter Führung Dr . Luthers sür richtig hält .

Wie die »TLgl . Rundschau " mitteilt , ist nach
dem vom ReichSjustizministerium und Reichs¬
innenministerium erstatteten Gutachten eine
Zweidrittelmehrheit sür die Annahme
der Vorlage über die Loearnoverträge nicht
erforderlich .

Forderungen, die nicht ersüllt
wurden.

TU . Berlin . 17 . Nov .
„Die Rückwirkungen , so schreibt heute

die dem NeichSauhenminister nahestehende „Täg -
liehe Rundschau "

, „blieben insofern hinter den
deutschen Forderungen zurück . alS die Frage der
HandelS - Luftfahrt nicht einbezogen wor »
den ist. iHer wird sich aber das Weitere daranS
ergeben , daß die letzte Luftfahrtnote der Gegen¬
seite von Deutschland nicht anerkannt worden ist,
daß also neue Verhandlungen stattfinden wer -
den .

Wenn das Sa arg « biet in dieser Verbin -
dnng genannt wird und eine neue Regelung der
Äaarkrage vermißt wird , so wird man darauf
hinweisen können , daß die Saarländer selbst «rst
nach der gesamten Erledigung der RäumungS -
fragefrage ihre Wünsche vorgebracht haben wol --
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len , da sie zweifellos in daS besetzte Gebiet ein »
bezogen werben würden , wenn die Volksabstim¬
mung vor der Erledigung der Räumung statt -
fände . Die Aenderung des Regimes im Saar -
gebiet wird angeschnitten werden , sobald Deutsch -
land die Möglichkeit hat , im Völkerbund für
seine Interessen einzutreten .

Was die Verminderung d « r Truppen
anlangt , so bat man auf deutscher Seite den
Wunsch , daß die farbigen Truppen bei dieser
Gelegenheit als die ersten zurückgezogen wer -
den . Man kann erwarten , daß dem auch
von der Gegenseite Rechnung getragen wird .

"

Das verspätete Telegramm.
Cassel , 17. Nov .

In den heutigen Verhandlungen des Zen -
trumSpartettages gab ReichSarbeitsminister Dr .
B r a u n S alS Mitglied des ReichSkabinettS Auf -
klärung über ein Telegramm , das am Tage der
Paraphierung nach Locarno gesandt wurde und
die Hinausschiebung der Paraphie -
rung verlangt « . Ein solches Telegramm
sei tatsächlich abgeschickt worden . Die Minister
hätten im Kabinett von der beabsichtigten Para -
phierung erst an dem Tag erfahren , als sie statt¬
finden sollte . Eine Sitzung , die Brauns als
ältester Minister geleitet habe , sei zu dem Be¬
schluß gekommen , in einem Telegramm nach
Locarno um Hinausschiebung der Paraphierung
zu bitten . Obwohl er , Brauns , selbst geglaubt
habe , daß an der tatsächlichen Lage durch die
Paraphierung nichts geändert werde , sei das
Telegramm von der beamteten Stelle mit seiner
Unterschrift versehen worden , weil er eben den
Auftrag zur Absenkung gegeben habe . DaS
Telegramm sei aber in Locarno er st ange »
kommen , als die Paraphierung schon
vollzogen gewesen sei . Bon einem nach-
träglichen Widerspruch gegen die Paravhiernng
könne also nicht die Rede sein .

Entschließung de? Vaterländischen Verbünde
zu Locarno.

Die in der Arbeitsgemeinschaft vaterländischer
Verbände zusammengeschlossenen Organisationen
Karlsruhes haben ihre Stellungnahme zum
Vertrag von Locarno in folgender Entschließung
zum Ausdruck gebracht :

Der Vertrag von Locarno wird , weil Grund -
läge einer weiteren Versklavung und Knechtung
des deutschen Volkes , abgelehnt . Der Ver -
tragsentwurf bedeutet eine freiwillige Anerken -
nung deS Versailler Diktates und eine Weiter -
führung der durch dieses heraufbeschworenen
Zustände , er bedeutet freiwilligen Verzicht auf
uns entrissenes deutsches Land und Volkstum ,
Preisgabe deutscher Zukunft und Freiheit , Ver -
gewaltignng kommender Geschlechter und Auf -
gäbe völkischer Selbständigkeit . Der Eintritt in
den Völkerbund kann unö nicht die von uns ge«
forderte Gleichstellung Deutschlands auf Grund
seines SelbstbestimmungsrechtS bieten . Die
unterzeichneten Verbände rufen daher zur Er -
richtung einer einheitlichen Abwehrfront gegen
die Verewigung des durch Versailles geschaffe -
nen Zustandes der Knechtschaft und für Schaf -
fuug eines freien , nationalen Deutschlands auf .
Deutscher Offizierbund . Nationalverband beut -
scher Offiziere . Stahlhelm . Juugdeutfcher Or -
den . Nationale Studentenschaft der Technischen
Hochschule . Ring der Corporationen am Staats -
technikum . Adelsgenossenschaft . Großdeutsche
Jugend ( D .N .J . ) . Jnnglandbnnd . 1

Zentrum und Republik .
Kassel , 17. Nov .

Aus dem Zentrumsparteitag in Kassel betonte
Dr . Wirth bei der Verteidigung seines Sonder ,
vorgehens immer wieder , daß sein Ziel sei, eine
christlich republikanische Bewegung zu
schaffen und für ein offenes Bekenntnis zur
Republik einzutreten . Wirth fand sehr starke
Unterstützung durch den früheren ReichSpresse -
chef Dr . Spiecker . Sehr zurückhaltend
äußerte sich der Reichsarbeitsminister Brauns .
Schließlich fanden die Auseinandersetzungen ih -
ren Niederschlag in der Annahme folgender
Entschließung :

„Die Zentrumspartei ist ihrem Wesen nach
eine VerfassungSvartei . Ihre grundsätzliche
Einstellung zum Staats - und AutoritätSbegriff
ermöglicht ihr die Bejahung jeder
Staatsform , in welcher dieser Begriff
seine Verwirklichung finden kann . Diese Be -
jahung darf sich nicht nur auf die Abwehr ver -
sassungsfeindlicher Bestrebungen beschränken ,
sondern muß sich in positiver Mitarbeit aus -
wirken . Zur Erfüllung dieser Aufgabe ist eine
klare , entschlossene , positive Einstellung zur
Staatsform um so mehr geboten , je mehr die
Staatsform vom Willen des Volkes abhängig
ist . Darum bekennt sich die Zentrumspartei
zur deutschen Republik , die in der Wei -
marer Verfassung festgelegt ist und deren Schutz
und Durchdringung mit dem ZentrnmSgeist sie
als ihre Pflicht und Aufgabe betrachtet ."

Minister Brauns machte den Vorschlag , den
Fall Wirth von der weiteren Debatte anSzu -
schließen und die Behandlung dieser Frage den
Partei -Jnstanzen zu überlassen . Reichskanzler
a . D . Fehrenbach berief darauf eine Sitzung
der ReichStagsfraktion ein .

Reichskanzler a. D . Marx wurde erneut zum
Vorsitzenden der Partei gewählt . Ehrenvor -
sitzende wurden Reichskanzler a . D . Fehrenbach ,
Landesökonomierat Herald , Geheimer Rat Dr .
Porsch, - als stellvertretende Vorsitzende wurden
bestellt : Klöckner , Justizrat Mönnig - Köln , Prä -
lat S ch o f e r , Ministerpräsident Stegerwald
und Frau Ministerialrat Weber .

Wirth gegen GtegerWaW .
WTB . Kassel . 17 . Noo .

Reichskanzler Dr . Wirth nahm in der heu -
tigen Sitzung des Zentrumsparteitages das
Wort zu Ausführungen , in denen er u . a.
sagte : Der Standpunkt , den Stegerwald in sei-
nem bekannten Artikel „Rechts oder links "
auseinandergesetzt habe , sei unpolitisch und führe
zu schweren Auseinandersetzungen im Zentrum .
Die neue Zeit verlange , daß in einer Partei ,
die politisch auftritt , der der Führer ist , der die
Verantwortung politisch und in Wirklichkeit
habe . Man hat mir , so fuhr Dr . Wirth fort ,
den Vorwurf gemacht , baß ich zu gute Bezie -
Hungen nach links unterhalte . Ich verstehe
diesen Vorwurf nicht : bei manchen Lenicn sind
Annäherungen nach rechts viel stärker , als es
für uns gut ist . Auf eine Bemerkung Sieger -
wälds , daß der Austritt Dr . Births in der
Fraktion tiefstes Bedauern ausgelöst habe , er -
widerte Dr . Wirth : Ihr habt mich ja ge -
schnitten und besonders Sie , Herr Sieger -
ivald . Ihr habt den großen Augenblick ver -
säumt , die politischen Kräfte der Sozialdemo -
kratie anläßlich der Beratung der Zollvorlage
einmal praktisch für die Landwirtschaft uud ihre
Bedürfnisse heranzuziehen . Es ist nicht so , daß
daS Zentrum heute noch als rein katholische
Partei bezeichnet werden kann . Weite Kreise
von Katholiken haben sich dem Nationalismus

längst zugewandt . Ich erinnere nur daran , daß
weite Kreise von katholischen Stnöenten nicht
mehr den Mut haben , ein Duell abzulehnen .
Ich führe keinen auS dem ZentrumSlager
hinaus . Sorgen Sie dafür , daß Sie nicht durch
falsche Taktik Millionen dem Radikalismus in
die Arme treiben . Stegerwald erklärte u .
a. : Ich bin nicht bloß Politiker , sondern auch
Gewerkschaftsführer und habe Hunderttausende
von Mitgliedern , die nicht begeisterte RepuSli -
kauer sind ! Wenn ich hier keine Rücksicht nähme ,
würde die christliche Arbeiterbewegung zerschla -
gen unö dann würden auch die christlichen Par -
teien in Deutschland entwurzelt .

Oer Oolchstoßprozeß
TU. München , 17. Nov .

In der heutigen Verhandlung im Münchener
DolchstoHvrozeß wurden die Plädoyers fort -
gesetzt . Der Vertreter des Beklagten , Rechts -
anmalt Dr . H i r s ch b e r g , führte u . a. auS ,
die Dolchstoßlüge sei eine Spekulation auf das
kurze Gedächtnis des deutschen Volkes . Am
7. Verhanölnngstage habe Professor Eoßmann
durch seinen Vertreter die Erklärung abgeben
lassen , daß die „Süddeutschen Monatshefte " in
gar keiner Weise die Mehrheitssozialisten als
solche in ihrer Haltung angegriffen hätten . In
dieser Erklärung ist das Eingeständnis der Ge -
schichtsfälschnng in den beiden Dolchstoßheften
enthalten . Rechtsanwalt Dr . Hirschberg erklärt
fortfahrend , der Vorwurf des Dolchstoßes sei
nur dazu bestimmt , die Verantwortung der
Führer des kaiserlichen Deutschlands am Zu -
sammenbruch vor dem Volke zu verdecken . Nach
dem vergeblichen Ansturm auf Verdun , der
Deutschland 225 000 unserer besten Kräfte ge-
kostet habe , habe sich der Keim des Zusammen -
bruches zum ersten Male gezeigt , ohne daß da-
mals eine revolutionäre Propaganda bestand .

Deutsches Krith
Der Streit um die Grundschule .

VDZ. Berlin , 17 . Nov . Im preußischen Land -
tag wurde ein gemeinsamer EnischließungS -
antrag der Deutschnationalen , der Deutschen
Volkspartet und des Zentrums zur dritten
Beratung des Kulturetats eingebracht , Anwei¬
sung zu geben , daß die P r i v a t v o r s ch u l e n ,
die nach dem Grundschnlgesetz Ostern 1923 ans -
gelöst sein müssen , Schnlneuliuge Vis zu Beginn
des Schuljahres 1928/29 ausnehmen können .

Polizei und vaterländische Verbände.
WTB . Berlin , 17 . Nov . Nach einer Berliner

Meldung der „Rhein .- Wcstfälischen Zeitung "
vom 16 . November soll die Politische Polizei in
Preußen durch Geheimerlaß mit besonders
scharfen polizeilichen Maßnahmen gegen die va -
terländischen Verbände beauftragt worden sei,
um auf diese Weise das Material herbeizuschas -
feu , durch das einer Ententefordernna eutspre -
chend ein gesetzliches Verbot jener Verbände be -
gründet werden könne . Wie der amtliche preu -
bische Pressedienst mitteilt , ist diese Meldung
völlig frei erfunden .
Der Reichspräsident an Krupp von Bohlen

und Halbach .
WTB . Berlin . 17. Nov . Der Reichspräsident

hat Herrn und Frau Dr . Kruvv von Bohlen
und Halbach seine Anteilnahme zu dem schweren
Autounfall ausgesprochen und seinen besten
Wünschen für baldige Wiederherstellung Aus¬
druck gegeben -

WTB . Essen , 17. Nov . Die vorläufige ärzt -
liche Untersuchung der Frau Kruvv v . Bohlen
u . Halbach hat ergeben , daß sie bei dem Auto -

Unfall drei Rippen und daS rechte Schlüsselbein
gebrochen hat . Fran v . Bohlen kann noch heute
von Epe nach Essen gebracht werden . Herr
Krupp v . Bohlen und Halbach bat sich eine Knie «
Verletzung durch GlaSsplitter und eine Nieren «
quetfchuna zugezogen .

Der Stteit der Demokraten um Gehler.
ReichStagSabgeordneter Dr . Haas , Karlsruhe ,

schickt den demokratischen Blättern folgende Er »
klärung :

Zu den Erklärungen des Oberbürgermeister ?
Dr . Luppe und des ReichSwehrministerS Dr .
Geßler kann ich nur folgendes sagen : Im Ok«
tober oder November 1924 habe ich von Ober «
bürgermeister Dr . Luppe einen Brief über feine
Unterredung mit Reichswehrminister Dr . Geh -
ler oder über banerische Verhältnisse im allge -
meinen nicht erhalten . Wenn ich einen der «
artigen Brief erhalten hätte , würde ich mich
sicher daran erinnern . Ich hätte dann auch zwei «
fellos weitere Schritte unternommen . Von
Putschabsichten , die die bayerischen Monarchisten
im Oktober oder November 1924 gehabt haben
sollen , habe ich erst jetzt Kenntnis erhalten . Jw
Oktober oder November 1923 habe ich m>«
wegen der damaligen ans Bayern drohende »
Gefahr mit dem Reichspräsidenten in Verbin «
dnng gesetzt . Jene Vorgänge sind aber bei der
jetzigen AnSeinandersetzuna zwischen dem ReickiS«
wehrminister und dem Oberbürgermeister Dr .
Luppe nicht gemeint . Dr . Luppe frng mich vor
einigen Tagen in Nürnberg , ob ich auf Grund
seines damaligen Brieses mit dem Reichspräsi -
Senken gesprochen hätte . Ich mußte ihm schon
damals sagen , daß ich im Jahre 1924 einen der «
artigen Brief nicht erhalten habe . Weitere
Feststellungen , die auf eigenen Wahrnehmungen
beruhen , kann ich nicht machen , weil ich ja bei
den Besprechungen nicht zugegen war . Ich kann
nur im Hinblick auf die Behauptung , daß ich
dnrch diesen Brief orientiert worden sei . und
auf die von anderer Seite aufaestellte Behaup -
tnng , daß ich daraufhin beim Reichspräsidenten
vorstellig geworden wäre , erklären , daß ich in
jener Zeit weder einen Brief erhalten habe ,
noch mit dem Reichspräsidenten gesprochen oder
korrespondiert habe .

Luftverkehr.
Ford -Preis für Junkers .

Bei einem von Ford auSgeschriebeneu Zuver «
lässigkeits - Wettbewerb , der von Detroit ans «
gehend 11 Städte umfaßte , hat , wie amerika «
nische Blätter melden , das an dem Wettbewerb
teilnehmende Junkers - Flugzeug Typ
F 13 unter 17 Wettbewerbern den zweiten
Preis erhalten . Diese Leistung eines int
Jahre 1919 erbauten und seit diesem Jahre im
regelmäßigen staatlichen Postdienst der Ver «
einigten Staaten eingesetzten deutschen Flug «
zcngrs gegenüber modernste » Konstruktionen
der übrigen am Wettbewerb teilnehmenden
Länder ist umso beachtlicher , als F l3 nur
mit einem Motor von 188 PS ausgerüstet ist.

Für alle rheumatisch Beraillagtrn
TalibLel <ntb . als w'rks. Befand teil 6CPL

Ealit | »»r- Creme 25o/0.
Calit pur . 70O/o Calicylslwrcdornhlefter .
In allen Apotheke« : ftT. zn 3,50 M .. Doppelst.
2,50 ZI! . Sa . it -Cr .mc Tnbe 1 .—
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KARLSRUHE : Waldstr . 64 Kaiser - Allee 37
Be n iardsir . 8 Wilhelmsir . 32 uabrisüeigerstr . 1
Kaiserau -. 34 u 243 Augustastr . 13 Rlie .nstr . 45
Arraiienstr . 15 Schiileistr . 18 Ckbha dstr . 54

Ans dem pforzheimer Kunst« und
Kulturleben .

Ein nicht unbedeutendes Kriterium für die
Kultur unserer Zeit werden einst die K r i e -
gerdenkmäler bilden , die in verschieden -
artigster Gestaltung überall erstehen . Auch die
Frage , ob nicht Zusammenfassung besser geive -
sen wäre als die so häufige Zersplitterung und
Verzettelung wird später einmal entschieden
werden müsien . An Allerheiligen hat die Stadt
Psorzheim ihren toten Kämpfern auf dem Krie -
gersriedhos vor der Friedhofkapelle ein Denk -
mal enthüllt , einen toten Krieger mit zer -
brochenem Schwert darstellend , der auf einem
mächtigen , rechteckigen Unterbau liegt , auS
weichem Kalkstein gehauen und fließend im
Umriß , ein Werk des schon beim Wettbewerb
mit dem ersten Preis ausgezeichneten KarlS -
ruher Künstlers F . Hosmann , das neben
Anerkennung auch Widerspruch findet . Eine
gute Gelegenheit , die karge Reihe ihrer
Sehenswürdigkeiten zu vermehren , hat sich die
Stadt durch unangebrachte Sparsamkeit ver -
scherzt , alS sie es verwarf , bei der Umgestaltung
deS Ratskellers einen der preisgekrönten
Entwürfe auszusühreu . Ein paar tausend
Mark wurden dadurch wohl gespart , zugleich
aber wurde der Ratskeller zu seiner früheren
Bedeutungslosigkeit verurteilt . Es ist nicht an -
zunehmen , daß Pforzheim es im Mittelalter zu
einer Kathedrale oder zu einem Dom gebracht
hätte , weil es anscheinend verschmäht , ideelle
und ideale Werte als werbende und znknnsts -
trächtige Gedanken anzusehen . Man hört öfters
die Klage , daß in der Goldstadt eine bestimmte
Gesellschaftsschicht überwiege uud tonangebend
sei, was auch zu begreifen ist, wenn man sich
den Charakter und die Struktur der Stadt
näher ansieht . Mit daran schuld sind aber die
anderen Gesellschaftskreise selbst , die es am
Zusammenschluß , an Konzentrierung ihrer
Kräfte fehlen lassen . Ein gutes Beipiel dafür
bietet der Streit , der zurzeit als gereizte
Pressefehde — in Psorzheim wird alle WAche
öffentlich gewaschen — in den Künstlerkreisen

geführt wird , weil die Vereinigung , die vor
kurzem geschlossen ausstellte , sich den Namen :
Der „Pforzheimer Künstlerbund " beigelegt hat .
Dieser bestimmte Artikel wird nun von an -
derer Seite als unberechtigt scharf abgelehnt ,
weil es daneben doch noch eine „Freie Vereint -
guug bildender Künstler Psorzheim " gebe und
außerdem noch mancher bedeutende Künstler als
Außenseiter in Psorzheim wirke . Verschiedene
auswärtige und einheimische Künstler stellten
in Buchhandlungen und Kunsträumen auS .
Neben Mnntalt - Paulcke (Karlsruhe ) ,
vertreten mit zarten und doch kräftigen Schnee -
lanöfchaften , und dem in Segantinitechnik ar -
bettenden Münchner K r e y ß i g und dem
lyrisch gestaltenden Münchner Reich interessier -
ten besonders die Psorzheimer Künstler
W . Bastanier , der die seine Kunst der
Miniaturmalerei weiterführt , und Helo R i k »
kert - Müller , die hübsche Zeichnungen und
Aquarelle brachte . Daß PsorzheimS Schulen in
guter , künstlerischer Hut sind , beweisen Bilder
von den Zeichenlehrern K . Wolf , der ein gro -
hes , farbenfrohes Bild aus Marokko ausstellte ,
von W . Bender , der durch realistifch -eigen -
artige Auffassung , so besonders in dem guten
Bilde „Die Nachsitzer "

, aufmerken läßt , und
von G . Reble , der seine stillen Bodenseeland -
schasten in der Bücherstube des neugegrüudcten
Reuchlin -VerlagS zeigte , der als erstes Werk
Mörickes Stuttgarter Hutzelmännlein mit
Illustrationen des Psorzheimer Künstlers
F . Stahl herausgebracht hat . Eine reiche
Echan seiner diesjährigen Ernte veranstaltet in
den Räumen des Kunstgewerbevereins Profes -
sor Ad . Hilden branb . Wenn auch das
Werk dieses produktiven Künstlers gleich viel -
seitig geblieben ist, so läßt sich doch in manchem
eine größere Ruhe , ein Sichselbstbesinnen fest-
stellen . Nicht als ob Hildenbrand vor neuen
Problemen zurückschreckte .' im Gegenteil . Wenn
er in seinen neuen Blumenstilleben viele Vasen
zusammenstellt , so daß die Blumen in sinnlich -
ster Farbenpracht und unerhörter Lebendigkeit
gleich üpvigen Gärten daraus emporquellen ,
zusammenklingen und zusammenschäumen , so
geht er bis an die Grenzen des möglichen , und
wenn er einen Strauß vor einen grellroten

Hintergrund stellt und ihn gleichsam in eine
Atmosphäre von Blut taucht , tu der er plastisch
steht , erreicht er in ihrer Exzentrizität unver -
gleichliche Wirkungen . Bei den Landschaften
schwingt daS Erlebnis - und EmpfindungSpen -
del dieses gestaltungsstarken Künstlers von
van Gogh '

scher Bewegtheit über Hodlers stolze
Ruhe und Einsamkeit bis zur Verträumtheit
der Romantik . Von den stillen Berglandschas -
ten mit Alpenblick führt die Linie über den
wogenden „Nebelsee " und über die in den Far -
ben so feine „Albbrücke " und den „Schafen am
Hause " zu dem bewegten „Aehreuseld am Berg "
und zu dem düster an den Hang gedrückten
„Goldbachhof "

, um nur ein paar Bilder her -
auszugreifen . Einige Knabenbildnisse , zum
Teil Studien zu einem Johannes , leuchten in
den blendenden Farben des Sommers und sind
mit geradezu panischer Naturseligkeit mit der
Natur verschmolzen . Meisterlich und voll selbst -
bewußter Kraft sind die Bildnisse deS Dekans
Dr . Specht . Auch unter den Zeichnungen und
Aquarellen finden sich einige vortreffliche Köpfe ,
darunter ein reizvolles Barockköpfchen , und von
den Landschaftsskizzen sind besonders die vom
Oberrhein trotz aller Schlichtheit sehr lebendig
und wirkungsvoll . So zeigt diese Ausstellung
wieder , daß in Professor Hildenbrand Psorz -
heim einen Künstler von nicht gewöhnlichem
Format besitzt , wie auch in dem Bildhauer
Professor A . Saivttei , der einige seiner be-
kannten kleinen Tierplastiken in Bronzeguß
ausstellt .

Im Konzertleben ragte die Veranstal -
tung des Musikvereins hervor , deren Pro -
gramm ganz vom Landesorchester unter
Leitung des Generalmusikdirektors Wagner
bestritten wurde . Die zahlreichen Autos bei
der Anfahrt und der dichtgesüllte Saalbau be-
weisen , daß seine Kunst anch in Pforzheim schon
fest wurzelt und auch viele Anhänger in Krei -
sen besitzt , die gute Kunst sonst gewöhnlich aus -
wärts suchten . In Wagners Interpretation
und in der wundervollen Darbietung des
Orchesters kam Beethovens „Zur Weihe des
Hauses " zu einer Bedeutung , die sie über ihren
Eigenwert hinaushob , ebenso Paul Gräners
„Musik am Abend "

, die in ihrer elegischen

Stimmung betörend schön geboten wurde , und
die E -moll -Symphonie Nr . 1 von Brahms , in
der alles Menschenglück und mehr noch alles
Menschenleid aufgewühlt erscheint . Aus diesen
wuchtigen Untergrund setzte Wagner als Joh .«
Strauß -Ehrung den Walzer „An der schonen ,
blauen Donau "

, blühendes Leben blühend ge«
geben und nicht einmal so übel passend zu
Brahms '

grübelndem Ernst . Naturgemäß ver «
blassen neben solchen Konzerten alle anderen ,
obwohl auch die Gesangvereine ihre Konzerte
wertvoll gestalten und durch Solisten von Rang
bereichern . Die „Liederhalle " hatte sich gleich
die ganze RegimentSkapelle 13 auS Stuttgart
verschrieben , dem von Musikdirektor Ei ssler
aus Karlsruhe geleiteten „Volköchor
liehen die Geigerin Florenee Field auS
St . Gallen unö Kammersänger Weyrauch
aus Karlsruhe ihre künstlerischen Kräfte , der
älteste Psorzheimer Männerchor , die „Freund -
schast" gab ihrem Konzert noch erhöhten Welt
durch Mitwirkung deS Stuttgarter Kammer -
sängerS Windgassen , im Kaufmännischen
Verein spielte ein aus Mitgliedern deS Lan «
desorchesters zusammengesetztes Kammer -
orchester unter Leitung von Musikdirektor
Fauth und außerdem erfreuten Malte Fan »
und Franz Schuster die sehr zahlreichen Zn -
Hörer durch ihre vollendeten Darbietungen uttb
die unter des Komponisten Sonnet Leitung
stehende „Eintracht " hatte sich die Kunst des
Kammersängers Troitsch ans Darmstadt und
deS Geigenkünstlers Schandt aus Karlsruhe
gesichert , der sich dabei einer Violine bediente ,
die der Psorzheimer Jnstrumentenbauer Kunz »
mann hergestellt hat und die Anspruch darauf
macht , einer Stradivariusgeige an Klang¬
schönheit nicht allzusehr nachzustehen . Auch in
dem Konzert des „Ersten MandolinenvereinS
Pforzheim " wurde eine neuartige Mandolinc
von ihrem Erbauer Ketierer vorgeführt , die
wegen ihres schönen , weichen Tones viel Bei «
fall fand .

Es ist ein Zeichen unserer Zeit , daß die
Vorträge sich mehren , die einem große «
Publikum die weltbewegenden und zugleich
weltverbindenden , technischen Probleme klar
zn machen suchen . Ob aber die ultima ratio füt
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Die Kinanzdebatte in der franzöf.
Kammer.

^ i«,ever Dienst des „Karlsruher Tagblattes " . t
8 . P «riö . 17. Nov .

. 3n bei Kammer begann heute Sie General -
^ batte über die Finanzprojekte . Da etwa W
Aebner vorgesehen sind , wird diese Debatte noch
51« ganze Weile dauern . Wichtiger als die
Debatte selbst war ihr Vorspiel . Die Kartell -
Truppen traten zu längeren Sitzungen zusam¬
men . um eine letzte Anstrengung zur Rettung
£ s LinkökartellS zu machen . Diese bestand dar -
% die Sozialisten zu bewegen , ihre Gegenpro »
Ate zu den Finanzplänen der Regierung zu-
' »ckzuziehen . Dieses gelang nach vielen Mühen .
Mt zuletzt deswegen , weil unter diesen Umstän -

auch Loucheur sein altes Projekt wieder ein -
Dringen wollte . Nach endlosem Hin und Her

eine Einigung zustande und nach außen
M verfügt Painlev ^ wenigstens bei den Finanz -
Aratungen über die von ihm gewünschte stabile
Majorität . Die Opposition hatte bis zuletzt ge .
Mt , daß diese Einigung nicht zustande kommen
!°urde . Die Tatsache als solche wird die Stel -
Mg der Regierung während der Finanzdebatte
°ir kommenden Tage wesentlich erleichtern .

HcHalpoKttsche Kunüschau
Der Lohnstreit in der chemischen Industrie .
WTB . Frankfurt a . M .. 17 . Nov . Die Tarif »

Immission der in der chemischen Industrie ver »
reteneu Gewerkschaften hat den am Freitag ge-

laAen Schiedssvruch , der eine Erhöhung des
^vhneS um 2 Pfa . pro Stunde vorsah , abge »
iehnt und die Wetterführung des Lohnkamp »
ft8 beschlossen .

ReichS-Angestellten -Ausschutz der Deutsch-
nationalen Volkspartei .

Der ReichSangestellten - Ausschuß der Deutsch -
Mionalen VolkSpartei erklärt in einer Ent -
Hließung :
. Der ReichSangestellten -Ausschuß betrachtet die
^?ge der nationalen Bewegung innerhalb der
^ rbeitnehmerschaft auf Grund neuerer Erfchei »
Zungen im sozialen Leben mit ernster Sorge .
p * erinnert Parteileitung und Retchstaasfrak -
" ° tt an den millionenfach verbreiteten Aufruf
NU» sozialen Frieden , worin es heißt , daß von
^ oem deutschnationalen Arbeitgeber erwartet
wird , daß mit Arbcitnehmerverbänden , die auf
^ ristlichem und vaterländischen Boden stehen ,
Erhandelt wirb , und daß kein Arbeitgeber
°^utschnational ist . solange er in der Betonung
° ez Gegensatzes und im Klassenkampfgedanken
?^rh « rrt . Der Reichsangcstelltcn -AnSschuß sor -

z^rt von den höchsten Partei - Instanzen , der
Öffentlichkeit zu sagen , daß die zurzeit von
^ rbeitgeberverbänden an der Ruhr , in SchleNen
«nb Berlin beliebten Massenentlassungen zum
« wecke einer Demonstration gegen den Arbeits -
M ' ster : „Es werden ebensoviel Prozent der
^ .̂ «gfchaft entlassen , um die der Lohn erhöht

den automatischen Ausschluß der betet -
' Ktei , Arbeitgeber aus der Partei zur Folge

?aven werde . Der ReichSangcstcllten -Ai '.sfchuß
M der Meinung , daß nur durch ein solches
Ergehen der obersten Partci -Jnstanz die soziale
Grundlage der Parteigemeinschaft geschätzt und
^ wahrt werden kann .

Die Grenze der Berficherungspflicht für
Angestellte in der Kankenverficherung .

Eine Erhöhung der Verdienstgrenze für die
Arankenversichcrungspslicht der Angestellten von
£' 00 aus 6000 RM . ( wie Bei der Anaestelltenver -
»cherungl hatte der Gewerkschastsbund der An -
erstellten beantragt . Ein weiterer Antrag geht

dahin , auch die Grundlohngrenze zu erweitern
und auf S RM . täglich festzusetzen . Diese For -
derungen werden in einer Denkschrift begrün »
det , in der eS u . a . heißt : Die Friedens »« -
dienstgrenze betrug bereits 2500 Mk . . nach der
heutigen Indexziffer würde daher eine Er »
Höhung von mindestens 8600 RM . ohne weiteres
gerechtfertigt fein . Grundsätzlich wird die Auf -
fafsung vertreten , daß jede Grenzfestsetzung
einen Nachteil für die Angestellten bedeute , weil
die Grenze gewisse Angestelltengruppen zwinge ,
entweder aus den Krankenversicherunasschutz zu
verzichten oder die Kosten in vollem Umfange
selber zu trage » , während die Krankenversiche -
ruug der Arbeiter z. B . an keinerlei Einkom »
menSgrenze gebunden sind . Bei der Unsallver -
sicherung fei die Gleichstelluna beider Gruppen
bereits anerkannt . Der vorliegende Arbeits -
gerichts -Entwurf bringe in dieser Beziehung
einen Fortschritt , da er von einer Grenzfestset -
zung absehe . Besonders dringlich sei die vor -
geschlagene Aenderung . weil die Krankenver -
sicherungSgrenze gleichzeitig sür die Erfassung
der Angestellten durch die ErwerbSlosensürforge
entscheidend ist . Tausenden von stellenlosen
Angestellten müsse heute die Erwerbslosenunter -
stützung versagt werden , weil die viel zu
niedrige Verdienstgrenze sür die Krankenver -
sicherung eine Berücksichtigung nicht zulasse .

Oer Vothmer -Vrozeß
TU . Berlin . 17. Nov .

Heute vormittag fuhr Justizrat Josephsohn
in seinem Plaidoyer fort . Der Verteidiger
versuchte in längeren Ausführungen die vom
Staatsanwalt angeführten Indizien gegen die
Gräfin Bothmer zu entkräften . Insbesondere
wandt - er sich gegen den Vorwurf des Ersten
Staatsanwalts Gerlach , daß in dem Falle Rieck
ein Diebstahl vorliege , und daß sich die Ange -
klagte hier eines besonders zu verwerfenden
Bertraueusbruches schuldig gemacht habe .
Justizrat Josephsohn suchte nachzuweisen , daß
die Angeklagte mit den znr Anklage stehenden
Taten überhaupt nichts zu tun gehabt habe .
Er erklärte zur allgemeinen Ueberraschung , er
habe mit der Gräfin Bothmer gestern abend
im Gefängnis nochmals Rücksprache genommen
und die Gräfin sei bereit , dem Gericht abermals
eine Schriftprobe , und zwar in deutschen Buch -
staben zu geben , um bsr - utun , daß f>: Tach .
verständige von falschen Voraussetzungen aus -
geaangen sei.

Nach kurzer Beratung lehnte das Gericht
einen entsprechenden Antrag ab .

LerschiedeneMsldungen
Das Attentat auf den Hamburger v -Zug

erdichtet .
TV . Hamburg , 17 . Nov . Zu dem angeblichen

Attentat aus die Eifenbahnbrücke zwischen Neu -
stadt a . d . Dosse und Zernitz teilt die Reichs -
bahndirektion Altona mit : Die Annahme der
Reichsbahndirektion , daß das Attentat von der
meldenden Person erdichtet sei . hat sich bewahr -
heitet . Die Ermittlungen haben ergeben , daß
der Meldend « ein mit Znchthans schwer vor -
bestrafter arbeitsloser Schlosser Göpel aus
Prenzlau ist . Dieser hat zugegeben , daß er den
Anschlag vorgetäuscht habe in der Erwartung ,
sich eine Freifahrt nach Berlin zu vei>
dienen . Göpel ist dem zuständigen Amtsgericht
vorgeführt worden .

Wiederaufnahme der Untersuchung der
Stargarder Eisenbahnkatastrophe .

TU . Tanzig , 17 . Nov . Das deutsch -polnische
Schiedsgericht hat die Untersuchung über die

Ursache der Stargarder Eifenbahnkatastrophe
wieder aufgenommen . Der SchiedSgerichtShof ,
dessen Vorsitzende der bekannte dänische General -

konsul in Danzig Koch ist . hat in der vorigen
Woche in Königsberg getagt , um daS einschlägige
Material der dortigen Reichsbahndirektion zu
prüfen . Gegenwärtig findet in Stargard - in
Lokaltermin in Verbindung mit Zeugenverneh -

mungen statt . Im Anschluß daran wird der
SchiedSgerichtShof in Danzig zusammentreten .

Die Archiv -Diebstähle des Privatgelehrten
Dr . HauS .

WTB . Berlin , 17. Nov . Bor dem Schöffen -

gericht Charlottenburg begann heute vormittag
die Verhandlung wegen der großen in Deutsch -
laud , Oesterreich und beim Vatikan verübten
Archiv -Diebstähle . bei denen es sich vielfach um
die seltensten und wertvollsten Autographien Ve-

rühmter Männer und historisch wertvoller
Stücke handelte . Angeklagt sind der Privat »

gelehrte Dr . Karl Hauck und sein FamuluS
Karl H o h e n l o ch e r . Dr . Hauck war vom
preußischen Finanzministerium beauftragt wor -

den , in der Frage der Auseinandersetzung mit
dem Sohenzollern -^ aus '' ein Gutachten zu er -

statten . Die beiden Angeschuldigten sollen ge -

meinsam seit dem Jahre 1011 einen schwunghaf¬
ten Handel mit Autographien aetrieben haben .
Der Wert der entwendeten Urkunde » wird aus
200 000 Mark geschätzt.

Zigeunerschlacht in der Frankfurter Bannmeile .
WTB . Frankfurt a . M .. 17. Nov . Unter den

Mitgliedern einer bei dem Vorort Eckenheim
lagernden Zigeunerbande «st in der vergangenen
Nacht ein Slntiger Streit entstanden . Einem
Zigeuner wurde die Kehle durchgeschnitten , so
daß er nach wenigen Minuten verblutete , ein
anderer Zigeuner wurde lebensgefährlich ver -
letzt . Zahlreiche andere kamen mit leichteren
Verletzungen davon . Die Polizei hat 20 Zigeu -
ner verhaftet und ins Polizeipräsidium ein -
geliefert .

Unglück auf dem Eisen - und Stahlwerk
Hoesch .

TU . Dortmund . 17 . Nov . Auf dem Eisen - » nd
Stahlwerk Hoesch stürzte gestern vormittag die
Stirnwand eines in Reparatur besindlichen
Osens um und begrub die am Ofen beschäftigten
Arbeiter . Ein Arbeiter war sofort tot . zwei
andere wurden schwer , ein dritter leicht verletzt .

Stratzsnbahnzusammeitftoh .
WTB . Berlin , 18 . Nov . In der Nähe des Bahn -

Hofes Zoo stießen zwei Straßenbahnwagen zu -
sammen , wobei fünf Personen mehr oder weni -
ger schwer verletzt wurden . Die Verkehrs -
störung konnte in kurzer Zeit beseitigt werden .

Tragisches Ende einer Ehe .
Ft . Berlin , 17. Nov . Nach einer Blätter -

Meldung aus Wien hat sich gestern die Gattin
des früheren Landeschefs von Bosnien und der
Herzogewina durch Sturz aus dem Fenster ih -
rer im vierten Stock gelegenen Wohnung das
Leben genommen . Das Ehepaar war nach dem
Znfammenbrnch der Monarchie in finanzielle
Schwierigkeiten geraten und der Gattin gelang
eS nicht , die Mittel zur Heilung ihres schwer
erkrankten Mannes auszubringen . Aus Ver -
zweislung darüber verübte sie Selbstmord - Der
Zustand des Generals ist hoffnungslos.

Neun amerikanische Matrosen ertrunken .
TU . Newyork , 17. Nov . Im Sturm ist der

Marinekutter „Morel ! " mit neun Angehörigen
des amerikanischen Küstenschutzes bei Shelburn
untergegangen , ohne daß in der Dunkelheit der
Nacht Rettungsversuche gemacht werden konnten .

Furchtbarer Tod eines amerikanischen
Großindustriellen .

? r. Berlin . 17. Nov . Als der Präsident der
Standard Extraet Works , OSkar Fox , auf dem
Bahnhof von Perthamboy in New -Jersey die
Eisenbahngleise überschreiten wollte , um zu
dem Zuge zu gelangen , blieb er mit einem Fuß
in den Gleisen stecken. Da in diesem Augen -
blick ein Zug ankam , versuchte Fox , sich zwi -
scheu die Schienen zu werfen , waS ihm jedoch
nicht gelang , da er den eingeklemmten Fuß
nicht umknicken konnte . So blieb er denn auf -
recht stehen und wandte das Gesicht von dem
heranbrausenden Zuge ab . Er wurde vollstän »
dig zerstückelt .

Letzte OrahimewunZen .
Rich .hosens Heimkehr .

D. Kehl , 17 . Nov .
Die Leiche des Kampffliegers Freiherr von

Richthofen , die in der Nähe von AmienS
bestattet war , und jetzt exhumiert wurde , kam
gestern abend hier in einem französischen Nord -
bahn -wagen an .. Heute vormittag Hll Uhr wurde
sie in einen deutschen Rcichsbnhnwagen umge -
laben , in dem sie morgen srlih 6 .30 Uhr die Fahrt
noch Berlin antritt . Im Lause des Nachmittags
wurden bereits Kränze am Sarge niedergelegt
und zwar von der Bcamtenvereinigung Kehl
und von den Fliegern .

Heute abend 'AB Uhr versammelten sich eine
große Zahl von Frontkämpfern , ehemaligen
Kameraden des Verstorbenen , Mitglieder des
Kriegervereins , der Landrat Schindele von
der Bezirksverwaltung , der stellvertretende
Bürgermeister Baumgartner , Vertreter
der übrigen Reichs - und LandeSbehörden , der
Realschule und der Geistlichkeit aus der nörd -
lichen Güterrampe , wo der Wagen mit dem
Sarge stand . Auch ein jüngerer Bruder des
Verstorbenen Freiherr Karl Bodo von
Richt Hofen , der mit Vertretern der Familie
NichtHofen der Exhumierung beigewohnt hatte ,
war anwesend . Die Freiwillige Feuerwehr
trug Fackeln , die Musik intonierte „Ueber den
Sternen wird eS einst tagen ."

Tann trat Rechtsanwalt Mayer vor und
legte im Namen der Kehler Kameraden nach
kurzer Ansprache , in der er den Verstorbenen
aus deutschem Boden begrüßte , in der Heimat
willkommen hieß u . ihm gute Fahrt wünschte , einen
Kranz am Sarge nieder , der ans Zweigen deS
Schwarzwaldes gewunden war und die Jnschrist
trug : „Dem toten Lufthelöen auf seiner legten
Fahrt in die Heimat den ersten Gruß auf dcu >t-
schem Boden ehrfurchtsvoll die Kameraden der
Stadt Kehl ."

Für die Einwohnerschaft sprach Bürgermeister
Baumgar tner und legte in dankbarer Er »
inneruug an die Taten des Verstorbenen eine
Schleife in den Farben der Stadt nieder , die
die Inschrift trug : „Dem tapferen Helden die
Stadt Kehl " . Für den Volksbund der deutschen
Kriegergräberfürforge , der Richthosens Grab
betrent hatte , wurde die Leiche von Oberst a . D .
Beguelin in der Heimat begrüßt , wo sie
nunmehr von deutsche » Männern betreut wird .
Für die Zollbeamten sprach Zollamtmann
Lehmann . Dann spielte die Musik „Ich hatt '

einen Kameraden "
, worauf die Teilnehmer sich

mit einem stillen Gruß von der Leiche verab »
schiedeten .

!Bürsten Vogel I
S Friedrichsp'

.atz & Tel 1424. >

Karl lang Kaiserstraße 167,1 .
Telephon 1073

(Salamander-Schubhaus) Gräfte Klaviertiandlung Sfiddeufsdilands
menschlichen Egoismus , der Krieg , durch

2j? ch weitere Vervollkommnung der technischen
Möglichkeiten je ausgeschaltet werden wird ?

Vortrag des Universitätsprosessors Dr .
^ ommerlad aus Halle im Kaufmännischen
^ ttein über den „Kampf um die Weltherrschaft

und jetzt " gibt wenig Hoffnung . Um so
erechtjgter ist demnach Deutschlands Verlan -

nach Kolonien , obwohl eine Propagierung
leses Wunsches durch einen von 11 Vereinen

^ iranstalteten Wohltätigkeitsbazar
Metisch vielleicht nicht ganz einwandfrei war ,

ein unangenehmer Zwitter bleiben solche
moralischen Vergnügungen meistens doch, und
^ Leidtragenden sind gewöhnlich die Mitwir -
" lben — es seien hier nur die Rede des

^ vlonialdeutschen und jetzigen Redakteurs Kindt
r *® Darmstadt , die Tänze von Anneliese Ditt -
^ und die Vorträge deS OberspielleiterS am
^ yanspieihauS Dr . K . Pempelfort erwähnt —

u
®

.
ihre wertvollen Gaben in der brodelnden

«0 brandenden Menge wirkungslos verpuffen
« yeit müssen . Reineren Gennß vermittelte ein
^ Utenabend von Dr . Hans Ebbecke , den

auf Einladung des Deutschnationalen Hand -
^ Ugsgehilsen Verbandes veranstaltete . Wenn

° r Künstler auch zurzeit seine Muse in ein
r *Widj derbes Gewand steckt , so bringt er doch
{5* jeden viel Schönes , und sehr zu begrüßen

daß gerade Vereine die Mitwirkung die -
ManneS erbitten , der sein Augenlicht

^ utschland geopfert hat , und ihm dadurch sein
r t? s Schicksal erleichtern .

3m Theaterleben herrscht wieder ein -
Krieg . Wegen Erhöhung der Eintritts .

x .« se hat die Volksbühne die Beziehungen zu
Sektor Müller abgebrochen nnd den Theater -

erklärt . Hoffentlich wird diefe Fehde der
>? twicklnng der Bühne nicht verhängnisvoll ,

gerade anfing , Stetigkeit und Charakter zu
? .

' gen und sich auf erfreulich hohem Niveau

,, ?vegte . Tolstois „Macht der Finster -
. ' s ' bot sich lastend wie die grenzenlose Oede

f)»
r russischen Ebene dem bedrückten Zuschauer ,

4i „r hilflos zuschaue» muß , wie sich das Geschick
-v^ier im dumpfen Triebleben verketteten
dauern abrollt , bis sie die Last ihrer Schuld

im furchtbaren Aufschrei , in erschütternder
Beichte von sich werfen . „Ihr führt ins Leben
uns hinein , ihr laßt den Armen schuldig wer -
den , dann überlaßt ihr ihn der Pein , denn alle
Schuld rächt sich aus Erden ." Diese wehe Er -
kenntnis und ein tiefes Gefühl sür dieses tra -
gische Unrecht schluchzt , wenn auch verhaltener
nnd lyrisch weicher , auch aus Max Halbe 's trotz
aller Roalistik geradezu unmodern keuscheu
Liebesdrama „I u g e u d". Ein Psychoanalytiker
mutz seine helle Freude an diesem Werke haben ,
werden doch wie an einem Musterbeispiel samt »
liche Variationen des Eros mit den entsprechen -
den Verdrängungen abgehandelt , obwohl die
wahre , weil seelische Verwicklung eigentlich
erst da einsetzen müßte , wo der brutale und
nur theaterpsychologisch mögliche Schuß allem
ein Ende macht . Gespielt wurde fast durchweg
gut , besonders über der Sterbeszene lag der
Zauber reiner Künste AuS der Tragödie deS
Lebens eine witzige Komödie zu machen , ist
Shaws heißes Bemühen , und man muß ge-
stehen , unter seinen giftigen SarkaSmen platzen
die Begriffe der Moral und Konvention , oder
waS man so zu nennen pflegt wie Seifenblasen .
WaS aber an Stelle dieser traditionsgeheiligten
und so bequemen Hüllen , ohne die der Durch -
schuittsmensch nun einmal friert und sich schämt ,
treten soll , dasür weiß Shaw auch kein Rezept .
Deshalb kann sich das Stratzenmädel im
„Pygmalion "

, daS bei der Pforzheimer
Aufführung so erfreulich urweltlich und oraug -
utangmäßig schreien konnte , auch nur zu einer
konventionellen Dame der konventionellen Ge -
sellschast entwickeln nnd die kunstzigeunerischen
Flegeleien des iy dieser Mischung schon sowieso
ziemlich unmöglichen Phonetik -WissenschastlerS ,
den H . Klein mit der nötigen , körperlichen und
geistigen Gelenkigkeit ausstattete , sind doch
eigentlich auch nur äußerliche Auflehnung gegen
ein Weltregime , unter dem es sich mit einem
bißchen Geld doch ganz gemütlich leben läßt .
Zur Feier des 100. Geburtstags von Joh .
Strauß brachte das Theater sein „Wiener
B l n t" in einer beschwingten Aufführung
heraus - Gehört dieses Werk auch nicht zu sei-
uen besten , so zeigt es doch schlagend , woran eS
so ziemlich allen modernen Operetten fehlt , am

Wiener Blut nämlich . Und sehr , sehr dünn
rieselt es auch nur durch Kollo 's „M a r i e t t a" ,
deren unglaublich dummer Inhalt außerdem
solche Zumutungen an den Hörer stellt , daß
man wirklich nicht weiß , ob man sich ärgern
oder nur schlafen soll. Einen Genuß eigenartig -
ster Prägung gewährte die Tanzkünstlerin
Bella Siris in einer Mitternachtsvorstel -
lung — Pforzheim wird Großstadt ! — in der sie
Tänze der . Schönheit , Anmut , Plastik , Erotik ,
Mystik . deS Lasters . Wahnsinns und Schmer .

zeS" zu bieten versprach . Da sie über die
Requisiten verfügt , die immer ziehen , und ihre
Kleidung meist nur auS farbiger Beleuchtung
bestand , fand sie den reichen Beifall deS voll -

besetzten HanseS . Nur war manchmal die

Grenze zwischen Kitsch nnd ordinärem Kitsch

schwer zu ziehen . Dr . D .

Ehester unöMustk
Klabund -Uraufführung in Hannover .

Der Teufelspatt
" oder das lasterhafte

Leven des weiland weltbekannten Erzzauberers
Christoph Wagner . Wieder ein alteS Spiel , das
nun ein Klabnnd -Spiel geworden ist , um -
gegossen , von Unbrauchbarem befreit und dafür
mit LyriSmen und szenischen Einfällen unirankt ,
kla bundisch durchblutet , brauchbar und zug -
kräftig sür unsere Bühne . Diesmal ein altes
deutsches Spiel «wozu China ! ) , eines der alten
Smele von Fausts FamuluS Wagner , die in
enger Anlehnung an die Fanstspiele (auch hier
Pakt mit dem Teufel , Macht - und Liebesrausch
und schreckliches Ende ) knrz vor 1000 entstanden .
Bielleicht sind heute , da wir kein Drama haben ,
solche Schauspiele sKlabund meidet Goethe -
epigonenhafte Fauft -Präteution ) berufen , daS
Theater zu retten . Sie geben der Menge auf
eine edlere Art als Kino und Revue die Cireen -
fcs , die sie braucht . Auch wenn , wie hier , Ver -
gangenes aufgefrischt wird .

Ganz auf den naiven Ton gestimmt , tritt hier
das alte Spiel wieder auf . Kasperle mit seinem
Theater nnd janchzender Kinderschar leitet die

Moritat ein . Pluto und Satanas kommen mit
furienbespanntem Hölleuwageu und beschließe » ,
ihr Garn auszuwerfen . Im Studierzimmer
wird nicht lange philosophiert , es geht gleich
bunt zu : Kaspers , des DienerS , erste Spässe —
die warnende Mutter Wagner —. Der Tod
kriegt bunte Kleider an und spaziert : Leben —
Satan gleich in zweien seiner fünf Gestalten —
eine marmorne Helena wird lebendig und noch
tüchtig Höllenspuk dazu . Dann gelitS mit Ver -
sührerm « cht durch wechselnde Szenen : Renais -
faneeschwelgerei beim Herzog von Parma , exo -
tischeS Abenteuer mit Cortez und Montezuma ,
Karneval bei der Päpstin Jntta . Dieselbe
Helena wird in dreierlei Gestalt verführt und
rettet schließlich in grauser FriedhofSszeue als
Madonna im Votivbild gemeinsam mit der grab -
entstiegenen Mutter die Armesüuderseele . Schau -
gepränge also mit viel Mummenschanz und
etlichen Tröpfchen Geniemenschbitternis . Ein
Wagner , der kein Faust zwar , aber ein weit -
und liebesverirrter , zuletzt madonnenerlöster
Vagant ist , in dem viel Klabund steckt . Himmel -
blaues Erbarmen am Schluß und Kasperle er -
teilt uns noch etliche weise Ratschläge .

Die hannoversche Aufführung unter Rolf
Roennecke , den Intentionen des Dichters
folgend ( er schwebte über dein Problem ) hatte
viel Bilderbuntheit , doch nicht ohne Schlichtheit ,
sauber ausgearbeitete Szenen , anmutige und
teils koboldiggroteske Figuren . Nur eines
fehlte bei dieser Szenenfolgc ohne Spannung
doppelt : Tempo . Der Karneval bei Päpstin
Jutta war beinahe einschläfernd . Das Ergötzen
deS Ganzen aber löste doch einen Begeisterung ?-
rausch aus . öer den Dichter zuletzt noch vor den
„Eisernen " lockte . Dr . Hans Havemau « .

Kunft unt Wlssenschast
Universität Freibnra i . Br . Bei der zweite »

nnd letzten Immatrikulation wurden 260 Stu »
öierende neu aufgenommen . Nach der vorläu -
figen Feststellung beläuft sich die Gesamtzahl
der Studierenden im Winter - Semester 1925/26
anf 2537.
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Alfons Rischner .
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C. Gutmann
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Varict §-
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mit seinen außer -

gewöhnl. Darbietungen

artistisclier Kunst
übertrifft das bisher

Gebotene .
Warum 7

Weil vom Guten nur
das Beste gebot , wird,
TSslich nbendn S llhr

ü .
werden noch wie utvor
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Große Posten

ffl inter - Mfintel
zu hervorrusenii blliisen Preisen

Erstklassige Qualitäten ! Modernste Formen !
Winter -Mäntel aus guten Strapazierstoffen, braun u grün 9.50
Winter-Mäntel , modefarb . Flauschstoffe, weit geschnitt. 14.50
Winter -Mäntel , einfarb . . reinw. Flauschstoffe, jugdl . Form 18.50
Winter -Mäntel , einfarb . Tuche u Cheviotflauschew . Form 19.50
Winter -Mäntel , reinwollene Flauscbstoffe, Glockenform 24 .50
Winter- Mäntel , Velour de Laine . jugendliche Formen 29.30
Winter -Mäntel rein w. Tuche,braun , taupeu.grün ,wgeschn . 39 .50
Winter -Mäntel , reinw. Tuche, braun, taupe, k. stark Dam 49,30
Winter -Mäntel , Velour de Laine . m . groß . Biberettekrag. 38.00
Plüsch -Jacken , ganz auf Foulardine gefüttert, braun 49.50
Krimmer -Jacken , ganz auf Foulardine gefütt , schwarz 68.00
Plüsch -Mäntel , ganz auf Foulardine gefüttert, braun 58 .00
Krimmer -Mäntel , ganz auf Foulardine gefütt . schwarz 95.00
Seal -Mäntel , prima Qualität, ganz auf Damast gefüttertauch in großen Weiten 95 .00
Pelz -Jacken , Seal elektrik, auf Seidendamast gefüttert 165 .00
Pelx -Mäntel , Seal elektric, auf Seidendamast gefüttert 275 .00

M. Schneider
Erbprinzenstr . 31 | f| h a H b Kdhl L « dwigsplatx

Straßenbahnhaltestelle „Hauptpost ".

Einziges Violin * Honzert |

Vasa Prihoda
„Oer neue l'ngnntni "

Am Flügel CARL CEBSK
Aus dem Programm : Moiart Violin-Konzert D-dur , Paganlni Hexentanaund Vtolinkonnert et« .
Karten zu Mk . 2.—, B.—, 4. - , 5, — 6 - inkl Steuer in der Musikalien

handlang Kaiser - Ecke Waldstraße .
Hanpt -Kartenverkaut ftlr das Bad . Landeetheater durchgehend von 8—«i Uhr

Fritz MüSler

Residenz -Lichtspiele
1 Waldstrasse

IV Nur noch 2 Tage ! -MC
Täglich der große Ausstattungs -Film

Gräfin Mariza
nach der gleichnamigen Operette von E Kaiman

Großes Orchester

Bitte zu beachten
unsere Fernsprechnummer ist geändert

133
Johann Padewet

Kunstgeigenbau und Reparaturen
Karlsruhe i. B. KaiserstraBe 132.

G
DARMSTÄDTER UND

NATIONALBANK
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Kapital und Reserven
100 Millionen Reichsmark

Filiale Karlsruhe i . B.
Am Marktplatz

Auf

Depositen -Gelder ,
über weldte wir

Einlage - (Spar )Bücher
auastellen , vergüten wir

günstige Zinssätze .
jsl

Vier Jahreszeiten
Nächsten Dienstag , den 24. Nov., abendß 8 Lhr

.Lieder -Abend

Giisabeiß 9lacß
{Karlsruhe

Geopoldftr. 1a (Xaiserptafi)
'Cetep/ior. 1619

fSOeriftätte für

SkodtsaumnäHen
u. eP(>sseebrennen

— » « i « 5 SL c&s s « Sff -

G . Xindfer
| Tritdridisploff 6 Karlsruhe

empftefift sein reiches Hager von gezeichneten , angefangenen
I and fertigen Handarbeiten

nftrümpfe und Wo//waren in großer tfuswaßl
lahnentabrikation von &ämtticf\ i

,
Vereins" u. flusfiängefafinen, Veremsabzeicßen

JW SS SMS S?L___S5aJ

Am Flügel - Georg Hantel
Flöte : Knrl Mplttel

| Werke von : Bach , Brahms , Händel , Mozart ,Pfitssner, Reger , Schubert , Weber , Wolf .
Karten zn Mk . a .50, 2.50 l .ßO, inkl . Steuer , Ind . Musikalienhandlung I .aiser Ecke Waldstraße
Hanpt -Karten -Verkauf f . d . Bad. Landestheaier ,durchgehend von 8—6 Uhr.

Fritz Hüller

Cafe des Westens
Heute abend 8 */2 Uhr :

Elite -Abend
Leitung : Frl . Ria Marec, Violinsolistin

r
Große Festhalle

Freitag , den 80. November , S Uhr
Lieder -Abend

Kammersänger Heinrich

SCHLUSNUS
Am Flügel : Franc Kopp .

Werke von Handel , Schumann , Rachmaninofl
Ore ' sehauinoff , Mozart , Siändcnen und Cham
pagnnerlied aus „Don Juan " , Massenet

Karten zu Mk. 2.—, 3.—, und 5.—

Kurt Heufeldt . Waldstr . 39

■ Werk
■ ■ vre ' »

■ pagne
Ka

linotl . ■
.' ham - W
t etc HS
bei W

BT
Photographie!_ . IHICI — «tx

Tel . 2420 Tel . 2420 *

Olga Klinkowström
Karlsruhe L B.

Kaiserstraße 243 , nächst Kaiserplatz j
Kinder » Aufnahmen
Porträts — Gruppen — Vergrößerungen -

CARLOROTH
OftOOEKlE^ i^ Tfi

Emil Kley
Erbprinzenstr . 25

Wäsche
Tricotagen
Schürzen

Taschentücher
Strümpfe

Socken , Garne
Kurzwaren

Umzüge
Stadt « u .Ferntransporte
billig . Rinakrctcrvctritb

Herm . SchulttS
T «l SSSZ Amaliknstr . 13

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
die Ihnen denKaut
möglich machen

um
Kalserstraüe i6 <
Salamanderschuhh .

Frau Renates Ehe.
Roma »

von
Hermann Belck .

(SS) (Nachdruck wrBoten .)

Ihr Herz war weit aufgeschlossen , seine Liebe
ausS Neue zu empfangen .

Aber Heyßen schien mit seinen Gedanken ferne
zu sein . Hinter seiner Stirne arbeitete es . ES
war , als ringe er mit einem schweren Entschluß .

In Renate sanl daS heiße Hoffen , das in ihr
auserstanden war . wieder in sich zusammen . Die
Kälte , die von Kurt ausging , preßte ihr das
Herz zusammen . Sie war sroh , als die Mahlzeit
zu Ende war .

Nun würde es wieder sein , wie die ganze letzte
Zelt : Kurt ging in sein Bureau und arbeitete
bis spät in der Nacht . . . und sie saß allein in
ihrem Zimmer , allein . . . allein . . .

Sie wollte , enttäuscht , gebrochen , das Zimmer
» erlassen ; da rief Kurt sie zurück .

»Äann ich dich ein paar Minuten sprechen ? "
fragte er - Seine Stimme klang spröde .

Verwundert betrack>tete ihn Renate .
. Selbstverständlich . "

Sie sah , daß ihm Schweißtropfen aus der
Stirne standen . Was will er von mir ? dachte
sie, während sie vor ihm her ins Wohnzimmer
ging . Ihr wurde mit einem Male unsagbar
bange .

Sie setzte sich In einen Sessel . Heyßen blieb
stehen .

„Willst du dich nicht zn mir setzen ? " fragte
Renate -

„Doch , gerne ."

Aufgeregt fuhren feine Hände am Leder des
Sessels auf und nieder . Es herrschte ein lasten »
deö Schwelgen ,

„Ich wollte dir nur sagen , Renate , daß ich für
längere Zeit verreisen muß . Der Leiter unserer

Plantage auf Euba hat sich als Betrüger er -
wiesen . Ich war schon verschiedentlich gewarntworden , habe es aber versäumt , rechtzeitig ein -
zuschreiten . Ich hatte so viel anderes im Kops .
Jetzt steht drüben alles auf dem Spiel . Wend -
Husen meinte zwar , es genüge , wenn wir einen
vertrauenswürdigen Herrn hinüberschickten . Ich
habe eö mir aber vorhin überlegt , daß es besser
ist, wenn ich selbst nach dem Rechten sehe ."

Er machte eine Pause und sah starr vor
sich hin .

„Ich werbe also , sobald hier das Nötige ge-
regelt Ist , für einige Monate nach Euba fahren ."

In Renate rauschte etwas aus . Sie sah wei -
teö , sonniges Land . Sie fühlte die heiße Luft
der Tropen . Die Erinnerung an die in Süd -
amerika verbrachte Zeit erwachte tn ihr . Sie sah
sich wieder auf einem jungen , feurigen Pferd
und jagte über das Land . Sie trank daS Licht ,das jubelnde Licht und sehnte sich tn einem Ver -
langen , das sie durchbrauste , nach jenem sonnigen
Land .

Kurt ging nach Cnba . . .
Warum sagte er ihr das ?
Ein Jubel brach plötzlich auf sie ein . Sie hätte

aufschreien können vor Glück .
Jetzt wußte sie es : . . . Er wollte sie mit »

hinübernehmen in das Land der Sonne , der
Weite . Ja . daö war es ! Darum hotte er sie
um diese Unterredung gebeten !

Ihr war , als fielen alle Fesseln von ihr ab .
Sie wußte nichts mehr von ihrer bisherigen
Not , sie dachte nicht mehr an das Gestern . . .
sie sah nur einen Weg . der inS Licht ging und
den sie nun miteinander gehen würden . . .

Bebend vor Erwartung blickte sie Kurt an .
Jetzt mußte das Wort kommen , das erlösende
Wort , das wie mit einem Zauberschlag allen
Zwiespalt , der zwischen ihnen gewesen war ,
hinwegräumen würde . . .

Jetzt mußte er sagen : komme mit mir , Renate !
Wir wollen ein paar sonnige Monate drüben
aus Euba miteinander verleben ! Wir wollen
miteinander gehen , das Glück uns wieder zu
suchen . . . . unser Glück . . . .

Ihr Herz flog ihm entgegen .
Warum aber saß er noch immer schweigend da ,die Augen starr aus einen Punkt gerichtet ? . . .
Wagte er nicht , sie zu bitten , daß sie die Reise

mit ihm mache ? Ich will eS ihm leichter machen ,dachte Renate und wollte sprechen . . .
Da sagte Kurt :
„Ich wollte , ehe ich abreise , noch etwas mit dir

bereden , Renate . . . Es wird mir nicht leicht ,davon zu sprechen . Aber einmal muß die Sache
ja zum Austrag kommen . Seine Stimme war
tonlos . „Es wäre für uns beide unwürdig ,
wenn wir dieses Leben noch länger führen
würden ."

Fassungslos sah Renate ihn an . Was sprach
er da ? . . . Das waren doch nicht die Worte ,
auf die sie gewartet hatte ! . . .

Kurt schien mit Worten zu ringen . Nun hob
er den Kops . ES war etwas in seinem Blick .
daS in Renate jede Freude , jede Hoffnung zer -
brach .

Sie wollte aufspringen , davoneilen : denn sie
ahnte blitzschnell , daß dieser Augenblick Schweres ,
vielleicht das Schwerste bringen würde .

Aber Kurts Stimme , die nun seltsam sachlich,
von einer bleiernen Ruhe war , hielt sie fest.

„Wie wir seit Monaten zueinanderstehen , das
kann man nicht mehr Ehe nennen - Das wirst
du dir auch schon gesagt haben . Renate ! Wo
die Schuld liegt , daß es soweit gekommen ist,
wollen wir nicht fragen . Bielleicht war es un -
recht von mir , dich, das Äünstlerkind mit dem
freien ungebundenen Lebenswillen , in die Enge
uud Gebundenheit eine ? Bürgerhauses zu ver »
pflanzen . Aber ich habe dich lieb gehabt , Renate ,
und hoffte , dich glücklich zu machen !"

Er schwieg nnd ging erregt im Zimmer hin
und her .

Renate zitterte an allen Gliedern . In ihrem
Kopfe jagten sich die Gedanken : Warum sagst du
mir das ? . . . Ich weiß ja alles , waS du mir
sagst . . . das will ich ja gar nicht hören ! . . .

. . . sagen sollst du mir , daß du mich ritt ,
nimmst übers Meer , nach Euba . . . daß wir

dort endlich wieder einmal frei atmen könne »
. . . daß wir dort nnS wiederfinden . . .

Kurt blieb vor Ihr stehen . Aber feine Auge »
sahen an ihr vorbei .

„Seit langem leben wir nebeneinander Her-
Ich sehe , wie du unter diesem Zwang leidest .
Renate ! Was ich durchgekämpft habe , will ick
nicht sagen . Sollen wir dieses quälende Spiel ,
dieses Theater vor u » S und den Leuten weiter -
führen ? Bielleicht bis jedem von uns das Lebe «
eine Last Ist und er den anderen haßt ? "

Renate saß bewegungslos . Nichts rührte sichtn ihrem Gesicht . ES war weiß wie Stein . IhreAugen waren zu » Erde gesenkt .
In schmerzlichem Selbstvergessen hinge »

Heyßens Blicke an dem Antlitz seiner Fra ».
Wie konnte er leben , wie atmen ohne Renate ?
• • ■ Gab es für Ihn je ein Leben ohne sie ? . . -
Aber der Schritt mußte getan werden . . . u «
ihretwillen . . . und seinetwillen . . .

„Wir wollen auseinandergehen , so lange wir
noch in Achtung und Liebe aneinander denke »
ttnnen ! Bielleicht hast du selbst schon da »
Gleiche erwogen . Renate ! Vielleicht war unser «
Ehe schon lange für dich eine Fessel . Du sollstmir heute noch keine Antwort geben , RenatelDu sollst dir alleS in Ruhe überlegen ! "

Sie rührte sich nicht . Nur ihr Kopf neigte siSein wenig , als bezeige sie ihr Einverständ » !^
m «t dem , was Heyßen gesagt hatte .

„Vielleicht gehst du , solange ich verreist bin , z»
-papa nach Starnberg . Dort weiß Ich dich i»
guten Händen . Und wenn Ich zurückkomme ,daun sollst du mir sagen , was du zu tun be-
schlössen hast ."

Minutenlang saß Renate regungslos . Ihre
Lippen waren zusammengezogen , daß man nur
einen dünnen roten Strich sah .

Mühsam erhob sie sich. Als sie auf den Beinen
stand , schwankte sie . Heyßen wollte sie stütze»-
Aber sie stieß seinen Arm , der sie gefaßt hatte ,
zurück .

„Danke, " sagte sie hochmütig , „ich kann aLei «
gehen ! "

sFortsetzung folgt .>
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Aus dem Etadtkrejje
Rückblicke vom Tage .

Mittwoch . 18. November .

Der um die Germanisierung seines Landes
Hochverdiente Gründer der Mark Brandenburg .
Albrecht der Bär , starb am 18. November
1170 in Ballenstedk . Er war 1100 geboren und
eroberte die Mittel , und einen Teil der Neu -
mark . — 1827 am 18 . November schied einer der
aussichtsreichsten deutschen Dichter auS dem Le-
ben : Wilhelm Hauff . Geboren am 2S . Novem-
der 1903 in Stuttgart , war er dort Redakteur des
„MorgenblatteS "

. Seine Märchen , lein „Lichten -
stein"

, die „Phantasien im Bremer Ratskeller ",
«Der Mann im Mond " und andere werden heute
« och gerne gelesezi . Er hat kaum 26 Lebensjahr «
erfüllt ! — 1870 am 18 . November fand das sieg-
reiche Gefecht der 22. deutschen Division gegen
französische Mobilgarden bei Chateauneuf ,
einem Flecken des Departements Eure - et-Lohe
füdlich von Dreux statt . — 1887 am 18 . November
starb Gustav Theodor Fechner . der Phvsiker ,
im 86. Lebensjahre . In Groß -Särchen bei Mus -
kau sLausitz ) geboren , ging er 1831 als Professor
nach Leipzig . Er war Verfasser zahlreicher Lehr -
bücher , aber auch Humoristisches trieb er viel
und zwar zumeist unter dem Pseudonym Dr .
MtseS . — Der 18. November 1312 besiegelte das
Schicksal der türkischen Westarmee , welche
in der Schlacht bei Monastir von den Serben
entscheidend geichlagen wurde . — Im Welt -
kriege wurden am 18. November 1015 die
Montenegriner bei Priboj qeshlag :n , diö
Oesterreicher rückten in den Saudschak - Novibazar
« in und drangen von dort gegen die montenegri -
Nische Grenze vor . 1010 wurde am gleichen Tage
der Austritt aus der walachischen Ebene erkämpft ,
während am 18 . November 1917 Monte Cornella
und der Monte Tomba erstürmt wurden .

Ihren 70. Geburtstag kann heute Krau Chri »
stine Stichs sKörnerstraße 57 ) , die Witwe des
im Dezember 1913 verstorbenen Blechnermeisters
M . Stichs , in körperlicher und geistiger Frische
begehen . Der eifrigen Leserin unsere herzlichsten
Glückwünsche .

Auto und Landstrahen . Der Badtsche Auto -
Mobil -Club beabsichtigt , sich gemeinsam mit den
anderen am Kraftsahrzeugverkehr interessierten
badischen Verbänden und Clubs zu bespreche »
über die Unterhaltung des badischen Land -
Krakennetzes und über die Neuregelung des
Kraftfahrzeugsteuergesetzes , um den Behörden
die im Interesse der deutschen Wirtschaft gclege -
n« n Wünsche unterbreiten zu können .

Deranstoltunaen .

Ca »« Bauer . Eine » der bekanntesten Quartett « von
Schubert : . Ter Tod und daS Siätdkn ' kommt alS
Einlage im heutigen Sonderkonzert »um Vortrag ,
außerdem TschaikowSkiS - chwanenfee-Tuite und baS
Lobengrin.Vorspiel . lAeh « die Ameisen .)

Aassee deS Westens . Auf den heute abend 8V2 Uhr
stattfindenden El !t» ASend unter Leitung von Frl . Ria
Marce . BwlinwWtn . sei hingewiesen.

Zugunsten der notleidende» Frauen »»» SarlSrubi
wird der Karlsruher Housfrauenbunl » am
5. und 6 . Tacmttr in ben Räumen des Stadtgarteni
einen ZSeihnachtStee mit Verkauf veranstalten . Der
Ertrag soll wr die still Notleidenden sein, die die
Ssfentlichen Mitel nicht in Anspruch nehmen und die
dovvelt leiden, weil sie früher ander - Bcrhällnlsse ge-
wähnt waren und meist alt und gebrechlich sin>d . Bei
dem Fest wird im Samstag nachmittag wieder viel
Schönes goboten von einer Reihe bekannter Künstler ,
die Ii » liebenswürdiger Weise dem guten Zweck zur
Verfügung ««stellt haben . Ernste und heitere Gesänge
bringen Fränlein Hilde Paulus und Hvdv Haag ,
die Herren R e n n i 0 und L ö f e r vom Landestheater ,
Herr und Frau KSgele mit Humor unS Gesang wer-
den erfreuen . Reizende Tanzvrrführungen von Frl ..
Silvia Smith , Hilde L i n d n e r und Friedhild «
Bauser stehen in Aussicht , ganz eigenartige Schat-
tenbilder werden vorgeführt , wozu Frl . Sigrid
Rotherinel den musikalischen Teil Übernommen
hat . Dazu kommen noch humoristische Rezitationen von
Herrn Alexander Weber vom LandeStheater u. a. m .
Eine erlesene Fülle ernster und heiterer Gewüsse wird
da » Her, erfreuen . — Der Abenb soll vor allem der
Jugend und dem Tang gewidmet sein . Auch da ist ge-
sorgt, dab die Pausen von einem bekan -nien Tänzer -
paar , Herrn AllegrI und Frl . S ch l e u t e r ansge -
füllt werden , die unS »eigen, wie' eigentlich oll« tanzen
sollten nach den Klöngen der feinen Jazzmusik . — D«r
Nachmittag des 6. Dczcmber, Nikolaustag , gehört den
Kindern , denen ein sinniges Fest bereitet werden soll
mit Christkind und Nikolaus . Krabbelsack und vielen
anderen schönen Dingen , die die Kinderherzen er»
freuen . Es soll nur verraten werden , dost Frl . Kahn
schan eifrig an der Arbeit ist ! — Gleichzeitig findet an
beiden Tagen Weihnachtsvei-kans statt von praktischen
Dingen . Puppen , guten Büchern , schönen Tischdecken ,
reizenden Strohwaren u . a . m . Die Karlsruher Ein -
wobnerschast möge in Scharen kommen »u ihren WeiH-
uachtseinkäufen . ihre Kiwdcr und Ihre Jugend schicken
und Helsen an den zwei Tagen , damit wir wieder wie
voriges Jahr , viel«« ein frohes Wcihnach" feft bereiten
können.

Standesbuch -Auszüge.
Sterbefalle . 17 . Nov . : Sofie Bender . 47 Jahr « alt .

Ehefrau von Adolf Bender , Direktor : ? l !fe Sander ,
61 Jahre alt . Lehrerin o. D ., ledig.

Wasunsereßeserwißenwollen.
E . H . In Pi . Wo Prinz Philivv von Hessen legt

leinen Wohnsitz hat , konnten wir nick>t in ErfaHrung
bringen . Sein Bater ist Lanbgras Philipp von Hessen ,
wohnhast in Frankfurt , der frühere Grohherzo« von
Hessen wohnt zeitweise in Darmstadt , zeitweil« auf
seinem Jagdschloß Wolsskehl bei Langen .

Richihofens Heimkehr.
Aebersiihruug des unbesiegten deutschen

Kampffliegers.
Nun wird auch er heimkehre » ! Nachdem

Richthvfen jahrelang in Feindesland begraben
war , werden seine sterblichen Ueberrekte am
18. November der heimatlichert Erde übergeben
werden . In der großen Zahl deutscher Kampf -
flieger nahm er die erste Stelle ein . An keiner
Stelle des Heeres und der Marine hat sich der
Kampfgeist des einen gegen den andern so betä -
tigen können , wie gerade bei den Fliegern . Es
ist bezeichnend , daß eine große Zahl von Flie -
gern aus den ehemaligen Reiterregimentern
hervorgegangen ist, bei denen als höchste Tugend
lchon im Frieden der Angriffsgeist und die
wagemutige, , Attacken gepflegt wurden . Schon
bald nach Kriegsbeginn stellte eS sich heraus ,
«aß die gesamten Reiterregimenter fast zur
Untätigkeit verdammt waren , jedenfalls an der
Hront nicht gebraucht werden konnten . Damals
haben sich viele Offiziere zur Fliegertruppe
gemeldet , unter ihnen auch Freiherr Manfred
»on Richthofen .

Er wurde am 2. Mai 1892 als Sohn des
Majors Albrecht von NichtHofen in Breslau
geboren . Nach dem Besuch deS Gymnasiums
Und der Kadettenanstalt trat er in das Ulanen -
regiment IWestpreußen Nr . 1 ) in Miletsch ein .
Am 19. November 1912 wurde er zum Leut -
Kant befördert : bei Ausbruch deö Krieges trat
f * bei der dritten Eskadron dieses Regimentes
" J. Dienst . Erst im Juni 1915 ging er zu der
Piiegertruppe über , deren Erster er werden
wllte . Nach setner Ausbildung tat er an der
Ostfront Dienst , als ihn eines TageS Haupt¬
mann B 0 elcke , der schon damals mit dem
»>>rden Pour le mSrite ausgezeichnet war . be-
such «? und ihn aufforderte , in seine Kampf -
» affel einzutreten .

Boelcke war schon im Frieden als Flieger
ausgebildet worden und hatte einen Tag vor
Kriegsausbruch fein Pilotenexamen bestanden ,
^ chon ab September flog er an der Front und

Juni 1915, zur selben Zeit , da Richthofens
Ausbildung begann , bekam er das erste Kampf -
llugzeug , d . h. keine Ausgabe sollte nicht allein
° arin bestehen , Erkundungsdienste zu leisten ,
^»w . durch Bombenabwurf die feindlichen Stel -
jungen zu gefährden , sondern als neue Aufgabe
war Ihm gefetzt , den Kampf mit den feindlichen
vliegern zu suchen , sie bei ihrer Ausklärungs -
arbeit zu stören bzw . zu verhindern , daß sie über
">e deutschen Linien kämen .

Frhr . Manfred v . Richthofen sollte bald nach
Einern Eintritt in die Kampfstaffel Boelckes
«ute führende Rolle in ihr einnehmen . Er
Zeichnete sich sowohl durch äußerst vollendete
^ lugtechnik «us . wie durch eine geradezu un -
Glaubliche Entschlossenheit und Kühnheit , der
allein er es zu verdanken hatte , daß er so zahl -
^

' e Siege errang und selbst dem Unheil ent -
^ann . Freiherr von Richthosen war bald der
gksiirchtetste Gegner der feindlichen Flieger , nnd
man begann auf ihn Jagd zu machen . Daß er

seiner Stellung als Kamvfflieger außer -
. kdentlicheS geleistet hat , geht schon allein anS
5Le * Tatsache hervor , daß es ihm gelang . 88
Jjetttdf abzuschießen . Der Feind fürchtete in
>? w seinen schärfsten Gegner in der Luft .
»n? achdem v . Richihosen von Tieg zu Sieg ge-
J " war , nachdem die Bemühungen der Feinde ,

SU Fall zu bringen , immer größer wurden ,

übertrug man ihm die Bildung einer Kampf -
staffel . Die ersten bekannten Flughelden , wie
Jmmelmann u. Boelcke . waren längst gefallen .
Die Kampfstaffel Richthosen sollte ihr berufen -
ster Nachfolger werden . Eine besondere Tragik
liegt darin , daß v. NichtHofen nicht im Kamps
mit einem Gegner gefallen ist , sondern ossenbar
einem Jnsanteriegeschoß erlag . Nicht ein feind -
licher Flieger konnte ihn im Fluaduell über -
winden , der tückische Zufall sollte ihm am 21.
April 1918 verhängnisvoll werden . Bei der
Verfolgung eines schwergetrossenen Gegners
mußte Manfred v. Richthofen infolge Bersagens
seines Motors eine Notlandung norneh .nen .
Diese ging glatt vonstatten : aber als man hin -
zueilte , sand man den Führer des Flugzeuges
erschossen am Steuer seiner Maschine .

Die Feinde haben unseren gefallenen Flieger -
Helden geehrt und seine geradezu unalauhlichen
Leistungen anerkannt . Neben der Frende dar -
über , daß es gelungen war . uns einen unserer
Besten zu nehmen , blieb doch die Achtung sür
des Gefallenen Größe . Sechs englische Ossiziere
trugen den Sarg zu seiner letzten Ruhestätte .
Am Tage der Beisetzung warf ein englischer
Flieaer über den deutschen Linien einen Kranz
zu Ehren des Toten ab . Frhr . v . Richthosen
erhielt ein eigenes Grab , das die Enaländer in
anerkennenswerter Weise gepflegt haben .

Manfred v. Richthofen hat nicht mehr die
schwersten Kämpfe unserer Flieger erlebt . Wie
ans allen Gebieten der KrieaSteckmik machte sich
hier mehr und mehr die zahlenmäßige Ueber -
legenheit der Gegner geltend . Auf einen un -
serer Flieger kamen an manchen Frontabschnit -
ten biS zu ö oder 6 feindliche Flieger . Trotzdem
haben sich unsere Fliegerstaffeln bis zum letz-
ten Tage in allen Ehren aeschlagen und sich nicht
durch die fast übermenschlichen Anstrengungen
und die fast sichere Fahrt in den Tod zurück -
schrecken lassen : sie haben sich dem Vorbild ihrer
Toten würdig gezeigt .

Heute wird der Zug . der die irdischen Ueber -
reste deö Gefallenen mit sich führt , bei Kehl
die deutsche Grenze erreichen . Er nimmt seinen
Weg über Karlsruhe , Seidelberg . Frankfurt a .
Main . Kassel , Maadebnra und Berlin , wo er
gegen IN Uhr abends eintrifft . Am IN . wird er
in der Gnadenkirche in Berlin aufgebahrt sein .
Am 20. findet dort um 1 .30 Uhr eine Trauer »
seier statt , der die Beisetzung in der Ehrengrnst
ans dem Jnvalidenkirchboke folgt . Viele Kam ?-
raden des Gefallenen werden zu Ehren deS To -
ten an dieser schmerzlichen Fahrt teilnehmen .
Aus allen Stationen , auf denen der Zug hält ,
werden kurze Trauerfeiern veranstaltet werden .

Aber für uns ist Frhr . Manfred v . Richthosen
nicht tot . Die Erinnerung an ihn , an seine
Heldentaten , seinen Mannesmut . sein nn »
erschrockene ? Einsetzen seiner ganzen Person
werden in unS fortleben und das schönste Denk -
mal sür ihn sein . v . F .

Die Uebersührung .
Der Sarg mit den sterblichen Ueberresten de §

deutschen KampssliegerS Frhrn . v . Richthosen ist
in Kehl , der Uebernahmestation . eiuaetrofsen .
Er befindet sich in einein französischen Eisen -
bahnwagen auk dem Kehler Bahnhof . Die For »
malitäten zur Abnahme wurden noch im Laufe
des gestrige » Tages beendet , so daß heute früh
die Ueberführung nach Berlin ihren Anfang
nehmen kann .

Die Leuchte Asiens.
Man schreibt unS :
Der ehrenvolle Auftrag , welcher der deutschen

Filmindustrie im allgemeinen und insbesondere
dem Regisseur Franz Osten von der Emelka von
indischer Seite ans zuging , ist nun in Wirklich -
keit umgesetzt worden . Es handelt sich um das
RepräseutationSwerk deS indischen Kultur -
kreiseS . dessen Zentrum und tiefste Verkörperung
Gotamo Buddha ist. Den großen Religions -
stifter die „Leuchte Asiens .

" in einem allen Krei -
sen zugänglichen Darstellungswerk zu verkör -
pern . war seit langem die große Sehnsucht from -
mer und begüterter indischer Kreise . Die Auf -
gäbe ist rasch und energisch angepackt worden .
Nicht viel mehr als ein halbes Jahr ist seit der
Ausreise Franz Ostens vergangen . In der ver -
flofsenen Woche nun war endlich der große Zeit -
punkt gekommen , wo der fertige Film in Mün -
che» seine Uraussührung erleben durfte . Sie
fand als geschlossene Vorstellung für hohe Gäste
in den Müiicheuer Kammer -Lichtspielcu statt .
Mau hat kaum jemals bei einer filmischen An -
aeleaenheit eine so glänzende Versammlung von
Persönlichkeiten , die der Industrie , de» Behör -
den oder der Presse angehörten , gesehen . Das
aanze geistige München hatte sich in dem Licht -
spielhaus eingefunden . Kommerzienrat Krause
führte den Regisseur Franz Osten ein , und die -
ser schilderte i » interessantem Verlause d,e Auf -
nahmen , bei denen vielerlei Schwierigkeiten zu
überwinden waren .

Eine Würdigung deS Films selbst hoffen wir
recht bald geben zn können , nämlich dann , wenn

„Die Leuchte Asiens " auch in Karlsruhe zur
Vorführung gelangt .

Als Beiprogramm wurden etliche andere in -
dische Sachen gezeigt . Tierkämpse und Reiter ,
spiele , die man in Jaispur zu Ehren der deut -
scher, Filmleute veranstaltet hatte .

Auch wir glauben , daß ein Film , der das
Hauptthema einer der größten Religionen und
Kulturkreise des Erdballs behandelt , eine große
ideelle Wichtigkeit sür sich in Anspruch nehmen
darf . Eingehen in fremde Atmosphären , Ver -
stehen anders gearteter Lebensformen , Durch -
dringen der entferntesten Gedankenkreise , das
war immer eine der vornehmsten Befähigungen
deutschen Geistes .

KnMche Nachrichten
Emennungen . Versetzungen. Auruhesetzungen usw .

NoS dem Bereich des Ministeriums des Snli »s
und Unterrichts .

Ernannt : den Borstand der Pfälzer Satholischen
Kirchenschafsnei in .Heidelberg, Finanzrat Heinrich
K i r ch a S st n e r nach erfolatem Einverständnis mit
dem i-crzbifchöflichen Ordinariat zum Obersinanzrat .

Nerwaltungsobersekretär Friedrich Reble im Blini -
sterium deS Kultus und Unterricht« »um Minlsterial -
registrator , Kanzleiassistent Otto Müller im Mini -
stertum des Kultus und Unterrich! « zum Kanzleisekre.
tär , Kamlelassistenl Franz Sittel im Ministerium
des Kultus und Unterrichts »um Verwaltnnoöallistent .
Planmäbia angestellt : der anhervlanmäbige Kamlist
Karl K 0 n st a n t I u im Ministerium des Kultus und
Unterricht».

Zurllckacnomme« : die Ernennung des vaiu 'tlehrers
OSkar Hofhein , In Heidelberg r ' "' Schulinfvekwr
beim SreiSschulamt Freiburg .

Kunte Lkront?
Nackte Tanzbeine verboten . Die berühmte

russisch« Täuzerin Pawlowa hat mit ihrer
Truppe tn der englischen Stadt Birmingham ein
Gastspiel gegeben . Eine Woche vorher beschloß
der Stadtrat im Hinblick aus die bevorstehende
Tanzdarbietung , das Auftreten von Tänzer »
und Tänzerinnen mit nackten Beinen zu ver »
bieten . Ein großer Teil der englischen Presse
machte sich Wer den Beschluß weidlich lustig
Doch hielt man in Birmingham daran sest und so
mußten die Pawlowa und ihre Truppe au dem
Abend in Trikots auftreten . Auch bei dem
Stück „Anitras Tanz "

, der von der russischen
Truppe überall mit nackten Beinen vorgeführt
worden ist, durfte kerne Ausnahme gemacht wer -
den .

Schaftstiefel , die » encfte Frauenmode . In den
Straßen von London sind in den letzten Tagen
gestiefelte Frauenbeine ein gewohnter Anblick
geworden . Die Mode ist im Wachsen . Ein ein -
ziger Londoner Laden hat in diesem Monat be,
reits mehr als 1400 Stiefelpaare an Frauen ver -
kauft und er kann nicht Vorräte genug schaffen ,
um der Nachfrage zu genügen . Die Stiefel sind
zum Teil aus einfachem Leder gefertigt , zum
Teil über auch aus Wildleder , aus Chevreaux
oder Schlangeuhaut . Der pelzverbrämte Schaft
reicht bis nahe an das Knie , wo er durch eine
Schleife oder durch ein elastisches Band geschlos-
sen wird . Die Mode ist im vorigen Jahre von
den Londoner Frauen abgelehnt worden , setzt
sich in diesem Jahre aber aus der ganze » Linie
durch . An sich ist sie ganz vernünftig , denn sie
schützt die Frauen aus der Strafe gegen die bei
der kurzen Nockmode ganz besonders empfind -
liche Kälte . Ob sie sich auch in anderen Län -
der » durchsetzen wird ?

Ein Vogelnest ans Eisen . Das technische Mw >
seum in Stockholm hat soeben ein seltsames Ge -
schenk erhalten : ein aus Nägeln gebautes Tau -
bennest . Di ? erfinderisch « Taub ? hat in einer
Eisengießerei in Trollhätta genistet , wo sie für
ihr Nest kein anderes Baumaterial hatte als
Eisen und Nägel . Das Nest enthielt ein Ei und
die Schale eines zweiten , das zerbrochen war .
Dieselbe Taube hat vorher schon einmal in der
gleichen Gießerei ein Nest aus Nägeln gebaut ,

Tagesanzeigev
Man beachte die A«»ei« iU

Mittwoch, de» 18. November.
Bad . Laudeötheater : »Der Freischütz "

. T.i—lO '.i Uhr.
Städt . itouzerikaus «Bad . Lichtsrlele) : Fllmvortraa

3 . R . 8 , nachm . 4 Uhr und abend? 8 Uhr.
EintrachtSiaal : Violinkonzert Basa Prihoda . abend?

8 Uhr.
Colostrum : Tägl . abends 8 Uhr : Neues Programm .
Nestdenz-Lichtlviele: Gräfin Mariza .
Kaffee Bauer : Grobes Sondcrkonäert . abends 8>i Uhr.
Caf« deS W- ll «vs : ElitS -Abend.
Alvenverein Ekiklnb : Familienabe « ! abendS S Ubr i «

KünstlerhauS .
Sarlsrnker Hftnsiraneubund : nachm m Uhr : Mit¬

gliederversammlung und Bortrag im »Tchlobl«"'.
Ritterstrab « .

. Prinz Kari " : nbendS 8W Uhr : Zusammenkunft btt
Brandenburger .

Kölnisch Wasser Seife * ^K̂ SKölnisch Wasser - Badesalz



Dr 535 Seit « 6 Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , de» 18. November 1925 Morgenausgabe

Welnheimer Brief.
a . Wcinhcim a . d . B . . 15. Nov .

In der gestrigen Sitzung des Vürgerausschus -
feS widmete Oberbürgermeister Hu e gel dem
plötzlich verstorbenen Fraktionsführer der Rech-
ten Fabrikant Leinenkugel , einen warm
empfunden « » Nachruf . Zu Ehren d«S Berstov -
benen erhoben sich die Anwesenden von den
Plätzen .

Vor Eingan « rn die Tagesordnung wurde
«ine Anfrage der sozialdemokratischen Fraktion
vorgebracht , die wissen will , ob angesichts der er »
schreckenden Zunahme der Erwerbslosenzisfer
für den bevorstehenden Winter ausreichende
Fürsorge für Notstandsarbeiten getroffen ist.
Der Kommunalches ist in der Lage , diese Frage
zu bejahen , da zur Vornahme von Notstands -
arbeiten noch die ansehnliche Summe von 100 000
Mark zu Gebote steht .

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die
Abänderung der Vergnügungssteuerordnung .
Es handelt sich in der Hauptsache darum , die
Lichtspieltheater den Zwecken der
Volkserziehung dienstbar zu machen . Zu
diesem Zwecke schlug der Gemeinderat vor , daß
Lichtbildstreisen . die der Volksbildung und
Bolkserziehuna in hohem Maße dienen , mit der
gesetzlichen Mindestkartensteuer heranzuziehen
sind . Die Entscheidung darüber , ob ein Licht»
bildstreiien diese Vovausietzungen erfüllt , wurde
einer besonderen Kommission übertragen .

Ten Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die
Behebung der Wohnungsnot durch
Hingabe von Bandarlehen . Ter Gemeinde -
rat beantragte , daß die Voranschlagssumm « für
die Hingabe von Baudarlehen aus 495 000 M .

festgesetzt wird , und daß ein Borgriff von 41 000
Mark auf die Erträgnisse der Gebäudesonder -
steuer des Rechnungsjahres 1926 stattfinden
kann , wenn es nicht möglich ist , diesen Betrag
aus Anlehensmiltcln zu entnehmen . Dieser An -
trag wurde einstimmig genehmigt . Aus der
Debatte ergab sich, daß bisher aus Grund der
Baudarlehen 180 neue Wohimngen erstell, ! wer -
den konnten , ohne daß aber dadurch eine irgend -
wie entsprechende Anzahl von Wohnungen frei
geworden wäre . Im Gegenteil macht sich die
Wohnungsnot immer empfindlicher bemerkbar .
Dieser Umstand ist auf daS AusdehnungSbedürf -
vis zurückzuführen , das wieder eine Folge der
gesteigerten Lebeusankprüche der Wohnung ^
inhaber ist. Da dies mit den Zeiiverhältnissen
in Widerspruch sieht , so wurde mehrfach in der
Debatte die Frage anlaeworsen . warum das
Wohnungsamt nicht schärfer aufpaßt und nicht
fester zupackt . Diese Frage ist leicht damit bc -
antwortet , daß in die Zwangswirtschaft mehr
und mehr abgebaut wird und infolgedessen die
Wohnungsämter heute bei weitem nicht mehr
die Befugnisse haben , wie dieS noch vor einigen
Jahren der Fall war . All - FraktionSführer
stimmten darin übe rein , daß wegen der zuneh -
menden Verschlechterung der Geldverhältnisse im
Jahre 1926 nicht mehr die Mittel ausgebracht
werden können , um im selben Tempo weiter zu
bauen , als eö bisher der Fall war . Größte
Svarsamkeit aus allen Gebieten sei das Hauvt -
erfordernd des Tages . Der Kommunalches
wieS darauf hin . daß es allerdingL Kultursragen
gibt , denen sich eine Stadtgemcindc von der
Gröhe Wanheims nicht entziehen kann , auch
wenn die Mittel noch so knapp sind . Bei dieser
Gelegenheit fei darauf hingewiesen , daß die wich-
tigste Knltursrage für Weinheim zurzeit die
Saalbaufrage ist . r .Wanheim ha 't mitt glücklich eine oitf-cßnltchc
Thcatergemeinde . aber keinen einzigen brauch -
baren Saal , in dem Gastvorstellungen gegeben
werden könnten . Ter einzige in der Größe ent -
sprechende Saal , in dem bisher die Borsteklun -
gen stattfanden , ist vom Bezirksamt gesperrt
worden , weil er den baupolizeilichen Anforderun -
gen eines TheaiersaaleS nicht gerecht wird . In ,
dem das Bezirksamt diese Saalsverre mit sofor -
tiger Wirkung verhängt hat , ist die Theater -
gemeinde vor die Existenzfrage gestellt ? denn sie
hat das Frankfurter Künstlertheaier für Rhein
und Main für zehn Gastvorstellungen verpslich -
tet und muß für jede ausfallende Borstellung
eine Konventionalstrafe von 500 M . bezahlen .
Gegen die. Verfügung ist denn auch Rekurs beim
Ministerium des Innern erhoben worden .
Jedenfalls zeigt diese Angelegenheit , daß die
Saalbaufrage für Weinheim zurzeit die bren -
nedste Kultursrage ist. an deren endlichen Lösung
die Gesamtbevölkeruna das allergrößt « Interesse
bat .

Aus Vaüen
Tagung des Siidwcstdeutschen Handelskammer-
Ausschusses sür Hotelgewerbe und Fremden-

verkehr .
Der Slldwestdeutsche Handelskammeraus¬

schuß sür Hotelgewerbe und Fremdenverkehr
( Vorort Handelskammer Karlsruhe » trat am
13. November in der Handelskammer Stutt -
gart zu einer Sitzung zusammen , die aus
allen Teilen Südwestdeutschlands gut besucht
war ? Handelskammern , der Reichsverband der
deutschen Hotels . Restaurants und verwandter
Betriebe , sowie die beteiligten OrtSverbände
waren in der Sitzung vertreten .

Die Verhandlungen leitete der Präsident der
Handelskammer Karlsruhe . Konsul Nicolai .

Es berichtete zunächst Syndikus Dr . Otto -
Wiesbaden über das G e m e i n d e b e st i m -
mungsrecht . Das ausführliche Referat
über diese wichtige Frage löste eine längere
Diskussen aus mit dem Ergebnis , daß die Vor -
schlüge deS Referenten angenommen wurden .

Ueber die steuerliche Belastung des
Hotelgewerbes berichtete Hotelbesitzer
Strittmatt er - Villingen . Die Verfamm -
lung war einstimmig der Auffassung , daß für

die Hotelbetriebe , die in besonders hohem Maße
außergewöhnlich große Steuerlasten zu tragen
haben und infolge dieses übermäßigen Steuer -
druckS in eine schwere Notlage geraten sind , un -
bedingt Erleichterungen geschassen wer -
den müßten , um sie vor dem Erliegen zu be-
wahren .

Zur Frage der Hotelpreife zeigten
Syndikus Dr . Dessauer - Stuttgart und der
Vorsitzende de» Landesverbandes der badische »
Hotelindustrie , V i e ri n g e r - Karlsruhe , an
Hand von Beispielen , daß die vielfach wegen
angeblich zu hoher Preisforderungen gegen daS
Hotelgewerbe erhobenen Anschuldigungen
durchaus unberechtigt sind . Bon besonderer
Bedeutung sür die Stuttgarter Teilnehmer
wegen eines in Stuttgart vorgekommenen
Sonderfalles war die Feststellung , daß die Er »
Hebung einer Gebühr von 30 % für die Tele¬
phonbenutzung in Sotelbetrieben mit größerem
Aufwand unter Berücksichtigung der Selbst -
kosten der einzelnen Betriebe als durchaus an -
gemessen zu bezeichnen sei.

Dr . Bndler , L Vorsitzender des Verban¬
des deutscher Reklamesachleute , Berlin , er »
stattete ein interessantes Referat über m o »
derne Werbung durch In - und Aus »
landsreklame : er veranschaulichte an
zahlreichen Proben von mustergültigen Anzei -
gen und Werbedrucksachen , in welcher Weise die
Reklame nutzbringend ausgestaltet werden
kann . Der Ausschuß wird sich demnächst in
einer besonderen Sitzung ausschließlich mit
Reklamefragen beschäftigen .

Syndikus Dr . Sch m alz - Frankfurt fMain )
gab eine Reihe von Anregungen zur Heran -
ziehnng des internationalen Frem -
denverkehrS nach Südwest deutsch ,
l a n d.

Da das Hotel - und Gaststätten »
gewerbe in dem endgültigen
ReichSwirtschaftsrat nach der von der
ReichSregierung in Aussicht genommenen Zu -
sammensetzung nicht vertreten ist , wurde be-
schloffen , gegen diese Behandlung vorstellig zu
werden und zu beantragen , daß der großen ,dem Fremdcnvcrkehrsgewerbe im deutschen
Wirtschaftsleben zukommenden Bedeutung
durch Einräumung einer Vertretung Rechnung
getragen wird . — Ebenso soll im Hinblick auf
das große Interesse , das das Hotelgewerbe und
vor allem die Bäder und Kurorte an der Ans -
aestattuna deS Eisenbahnfahrplanes haben , für
die Zubilligung eines Sitzes in dem
bei dem Deutschen Industrie - und HandelStag
errichteten FahrplanauSschuß eingetre¬
ten werden .

Schließlich wurde noch über den Entwurf der
ReichSs ' an ^werkSnrdnnng gekvrochen und hier -
bei besonder ? Stellung genommen goqen die
Möalichkeit der Heranziehung vor Hotel -
betrieben zu Zwangsinnungen .

bld . Ettlingen , 17 . Nov . Pfarrer Dr . F .
Herr mann tritt in den R u h e st a n d . Mit
ihm scheidet einer der rübriasten Pfarrer aus
dem Kirchendienst . Dr . -Nerrmann war alS
Leiter des Oberrheinischen JünaliNaSbnndes
bis zur Abaabe diese ? Amies , serner als Schrift »
leiter de? Kirchen - und Volksbla ^ eS in weiten
Kreisen bekannt . Auch auf dem Gebiet der in -
neren Mission und verschiedenen Z 'veiggebieten
hat er mitleitende Stellen inneaebabt . Herr -
mann stammt aus AdelSheim nnd steht im 06.
LebenSiabr . Im Kirchendienst ist er feit 1884.
Von 1892—1890 leitete er das Mannheimer
Diakonissenbaus , von IMS —1920 war er Dekan
deS Kirchenbe » irks Bretten .

dz . Kiirnbach , 17. Nov . Das Fest der g o l -
denen Hochzeit begingen in geistiger und
körperlicher irische die Eheleute Karl Koch .
Schneidermeister , nnd dessen Ehefrau geb . Lang -
bein , im Kreise ihrer Kinder nnd Enkel . Der
Jnbilar ist ein Veteran von 1870/71.

dz . Bnchen , 17 . Nov . In Gerichtstetten
ist im Alter von 93 Fahren Jakob Heck ge -
storben . der sich durch einen vorbildlichen
Lebenswandel auszeichnete , bis zuletzt die geistige
Frische bewahrte und starb , ohne jemals krank
gewesen zu sein .

Ranenb - rg , 17 . Nov . Wie in den umliegen -
den Ortschaften , so kann man auch hier die Be -
obachtung machen , daß den Frauen ein höhe -
res Alter als den Männern beschert ist . Da
ist Therese Laier mit 87 Jahren , dann Bertha
Solomon mit 84 Jahren und Helene Berg -
meier mit 87 Jahren . Erst mit vier Jahren
Abstand folgt der 88 jährige Peter Laier und
nach ihm der 82 jährige Bal . Knopf . Sie sind
alle noch gesund .

dz. Welkenbach lMurgtaN . 17. Nov . Am Sonn -
taa morgen verschied unerwartet rasch nnser
Mitbürger Karl K a st im Alter von nahezu
92 Jahren . Ueber 30 Jahre lang versah er den
Meßnerdienst an der hiesigen Pfarrkirche .

bld . Pforzheim . 17 . Nov . Wer gegenwätig von
Karlsruhe oder einem Orte an der Strecke
Karlsruhe —Mühlacker nach Stuttgart mit dem
Personenzuge reist , muh in den weitaus über -
iviegenden Fällen in Mühlacker umsteigen , da
von den sieben Personenzügen von Karlsruhe
nach Stuttgart und umgekehrt nur zwei durch -
laufen . Besonders für den starken Berkehr von
und nach Pforzheim , der an sich schon wesentlich
größer ist als der Verkehr auf der Strecke
Bruchsal —Mühlacker , wo die meisten Züge
durchlaufen , ist dies sehr unangenehm . Die Ge -
schästsstelle deS Würm - und Enzgau - Verkehrs -
verbandes hat sich nunmehr in einer Eingabe an
die Reichsbahndirektion Karlsruhe gewandt , in
der um Vermehrung der durchlaufenden Züge
zwischen Karlsruh « und Stuttgart nachgesucht
und in erster Linie auf den um 7 .30 in Stutt¬
gart abgehenden , um 9.59 abends in Pforzheim ,
11 . 18 in Karlsruhe ankommenden Zug 59/6M8
abgehoben wird , der immer sehr stark mit Rei -
senden nach Pforzheim und weiter besetzt ist und

auch noch bis vor etwa Jahresfrist durchlief .
Der Verkehrsverein Pforzheim hat sich in sei -
ner gestern abend abgehaltenen Sitzung dieser
Eingabe voll angeschlossen .

6z . tlnterschwarzach , 15. Nov . Der Zögling
der Erziehungsanstalt Schwarzachcr Hof , auf den
der Verdacht fiel , die bei der Anstalt befindliche
Feldscheune in Brand gesetzt zu haben , hat sich
der Neckargemünder Gendarmerie gestellt und
die Tat gestanden .

bld . Oberwolsach , 17. Nov . In der Nacht zum
Sonntag verschwand die Bäuerin Apollonia
Nock , nur mit dem Hemd bekleidet , aus ihrer
Wohnung . Gestern nachmittag wurde sie etwa
200 Meter oberhalb des Hauses im Walde tot
aufgefunden . Man vermutet , daß die
Bedauernswerte erfroren ist. Sie stand im
68. Lebensjahre .

dz . Freibnrg , 17. Nov . Verschiedentlich ist die
Tatsache kritisiert worden , daß der Stadtrat von
Freiburg seinerzeit beschlossen hatte , für das
Befahren der S ch a u i n s l a n d st r a ß e mit
Kraftwagen eine Gebühr zu erheben . Man
hat daraus hingewiesen , daß die Erhebung einer
solchen Gebühr unzeitgemäß sei . Zu dieser An -
Gelegenheit wird um Hinweis darauf gebeten ,daß der Beschluß des Stadtrates in Ueberein -
stimmung mit dem Vorstaird der Freiburger
Ortsgruppe des Allgemeinen Deutschen Auto -
mobilklubs gesaßt wnrd « . Man kann daraus
ersehen , daß eine maßgebende Stelle des Kraft -
wagenverkehrs zu Rate gezogen worden ist . Die
Schauinslandstraß « ist übrigens eine reine Pri -
vatstraße der Stadt Freiburg , die seinerzeit tu
baut wurde , um die Holzabfuhr zu erleichtern .Die Herstellung der Straße erfolgte nicht zu der
Bestimmung , dem öffentlichen Kraftw " <,enver -
kehr zu dienen .

A O . A <£ - Kraftradsport 1925
Die große Anzahl von krastfahrfportlichen

Veranstaltungen des zur Neige gehenden JahreS
1925 läßt es angezeigt erscheinen , nachdem der
A .D .A .C . bereits eine kurzgefaßte Gesamtüber -
ficht der Oessentlichkeit unterbreitet hat . die drei
krastfahrfportlichen Gattungen , nämlich Kraft -
radfport , Kraftwagensport nnd Motorbootsvort
gesondert zu behandeln . Die nachstehende Be -
trachtung soll sich ausschließlich mit dem
A .D .A . C .-Kraftradsport 1025 befassen .

Allgemein ist vorauszuschicken , daß bis auf
die Dentschlandfahrt 1925, aus die Deutsche
Kraftradstraßenmeisterschast und die Deutsche
Kraftradbahnmeisterschaft die kraktfahrfvortlichen
großen Veranstaltungen des A . D . A . E . dem
Kraftrad - und Kraftwaaenfport gemeinsam
dienten . Eine Klasse nnd Gruppe für sich bildei
naturgemäß der A .D .A .C .-Motorbootsvort .

Wir werden also bei der Heri " ' ?hebung des
A .D A .E .-Kraftradsportes <925 zwischen kombi -
nierten , d. h . für Krafträder und Kraftwagen
und nur sür Krafträder ausaesahrenen Kon -
kurrenzen zu unterscheiden haben . Der klaren
Uebersichtlichkeit weaen wollen wir in diesem
kraftradfvortlichen Ueberblick die nur für den
Kraftradsport bestimmten Wettbewerbe zuerstbelenchten . Wir nannten bereits die Dentsch -
sandfahrt , die Deutsche Kraftradstraßenmeistcr -
schaft und die Deutsche Kraftradbahnmetster -
fchaft .

Nachdem die gesamte Oessentlichkeit schon eine
größere Distanz zur A .D .A .C - D e n t s ch l a n d -
fahrt 1925 gewonnen hat . ist man sich beute
darüber nicht mehr Im Unklaren daß vropa -
gandistisch für die Volkstümlichkeit deS Kraft -
radeS diese Dentschlandfahrt unbedingt ihre
Verdienste hat . Allein die Tatsache , daß sich 490
Krastradsportler aus dem ganzen Deutschen
Reich zu dieser über 3900 Kilometer sich er -
streckenden Konkurrenz gemeldet hatten , und
daß am Endziel nach Ueberwindung fast nn -
menschlicher Schwierigkeiten doch die stattliche
Zahl von 170 Fahrern in Köln einzigen
konnte . Ist ein Beweis dafür daß die deutsche
Kraftradindnstrie und der deutsche kraktradsvort -
liche Geist Hervorragendes z« leisten vermoch »
ten . Wenn auch dieser Veranstaltung zum Teil
scharfe Kritik nicht vorbehalten blieb , so mußten
doch selbst die schärfsten Kritiker die bei dieser
s^ahrt zutage getretenen Leistnngen der In »
dustrie und der deutschen Krastradfvortler an -
erkennen . Von den 170 am Ziel einaetrofkenen
Teilnehmern hatten sich 7 durch strafpunktfreie
Abfvlnierung die höchste wörtliche Auszeichnung ,die goldene A . D . A . E .-Medaille . verdient nnd
zwar : Geis - Pforzheim auf D . K . W . ,Kolmsperaer - Pfarrkirchen auf .piindapp . Van -
hofer » München auf B . M . W . . Dacbtler » Stutt »
gart auf Mauser . Erieson - Stockholm auf HuSa -
varna , Woodhoufe - Köln auf Sunbeam und
BrudeS -Nürnberg auf Viktoria .

Ueberblickt man dieses Sevtett . so kann mandaö erfreuliche Ergebnis feststellen , daß Fünf der
strafpunktfreien Maschinen dentsches Fabrikat
waren , gewiß der beste Beweis dafür , daß die
deutsche Kraftrad - Industrie der hochgezüchteten
Industrie deS Auslandes die Spitze zu bieten
vermochte . DaS ist sa daS hervorstechendste
Charakteristikum deS deutschen Kraftradsvort -
iahreS 1925, daß die sogenannten klafsifchen Ver¬
anstaltungen ausschließlich von Maschinen rein
deutschen Ursprungs siegreich bestanden wurden .
Die deutsche Kraftrad -Jndustrle hat sich von der
Deutschlandfahrt 1924 bis zur Deutschlands .,hrt
1925 konstruktiv d . h . leistungsfähig im sport -
lich- technischen Sinne , vollkommen umzustellen
verstanden . Es ist gewissermaßen aus den Er -
sahrnngen eines Jahres man möchte sagen , ein
vollkommen neues deutsches Kraftrad entstan -
den . daS die AuölandSmarken , wie immer sie
auch heißen mögen , in den sportlichen Kämpfen
hinter sich ließ . Bedenkt man . daß nicht nur
die deutsche Kraftrad -Industrie . sondern das
gesamte Wirtschaftsleben in Deutschland immer
noch nicht aus der Krisis zur Gesundung empor -
wachsen konnte , so ist der Ersolg der deutschen

Krafträder im Jahre 1925 doppelt hoch anzu¬
schlagen .

Die zweite rein kraftradsportliche Konkurrenz
war die Austragung der Deutschen Kraftrad «
straßenmeisterschast auf dem Straßen - Dreieck
bei Schleiz . Hier sehen wir wieder die Ueber -
legenheit der deutschen Maschinen . Es startete «
insgesamt 61 Krafträder , davon 83 rein deutsche .
14 rein ausländische und 14 Maschinen deutscher
Konstruktion mit Auslandsmotoren . Dieser
klassische Wettbewerb brachte den Ueber -
raschungssieg des Chemnitzer Lohse auf Schüttoff
in 2 Stunden 22 :34,1 Min . Dieser Erfolg ist
um deswillen hoch zu werten , weil eine verhält «
nismäßig kleine Maschine die schweren und
schwersten Kalibers zu übertreffen wußte .

Die dritte nur dem Kraftradsport vorbehal -
tene Konkurrenz war die Austragung der
Deutschen Krastradbahnmeisterschast in Elber -
feld . Gegen schärfste in - und ausländische Kon -
kurrenz siegte Soenius -Köln auf Jmperia , der
die Strecke von 20 Kilometer in S Minuten
272 Sekunden zurücklegte und damit «ine
Stundengeschwindigkeit von 124,9 Kilometer er «
zielte . An diesem Sieg ist die deutsche Industrie
zur Hälfte beteiligt , weil die Jmperia eine
deutsche Konstruktion mit eingebautem englischen
Motor ist.

Wir kommen nun zu den kombinierten kraft «
fahrsportlichen Veranstaltungen und wollen für
diese Betrachtung die Leistungen der Krafträder
im Auge behalten .

Wir müssen mit der Winterfahrt München —
Garmisch — Partenkirchen beginnen , bei d ' 78
Krafträder und 28 Krafträder mit Beiwagen in
Garmisch eintrafen . Im Ettaler - Bergrennen
siegte bei den Krafträdern Roth - München auf
Viktoria in 3 : 10 3 Min . , in der Klasse der Bei -
wagen - Mafchinen Jmlwlz -München auf Harley -
Davidson in 3 :85,3 Min . Damit ist für den
Kraftradsvort der Sieg 50 Prozent ans deutscher
und 50 Prozent auf ausländischer Seite , denn
Viktoria ist eine Maschine rein deutschen Ur -
fprunaS , während Harlev - Davidsou amerikaui -
sches Fabrikat ist. Zur Illustration dafür , daß
auch der Kraftradsport der anspornenden und
unterhaltenden humoristischen Note nicht zu
entbehren braucht , sei erwähnt , daß an den auf
dem Rissersee im Anschluß an die Winterfahrt
stattfindenden Gymkhana -Tpielen sich 40 Kraft -
räder beteiligten .

Die A .D A C .-Jtalienfahrt sah eine Teilnahme
von 16 Krafträdern und 4 Krafträdern mit
Seitenwagen . Wenn sich 20 Maschinen an einer
solch großen Länderfahrt ans die Reise wagen ,
die diesesmal wahrlich wetterlich denkbar nn -
günstig war , so zeigt dies von sportlicher Be¬
geisterung . die allen Lobes würdig ist .

Zu beleuchten wären noch die Solitude -
Nennen , die Eifel - Rennen , der Kilometer -
Rekord nnd daS erste deutsche Beraderby nnd
schließlich die A D A . C .-ReichS - und Alpenfahrt .

Für alle diese fünf kombinierten Beranstal -
tnngen hatten sich in den Klassen für Krafträder
die besten deutschen Krastradsiwrtler zu messen .
Auf der Solitude erzielte Reich - München auf
B . M . W , mit 59 :55 0 Mi « , die beste Zeit für
Krafträder , für Krafträder mit Beiwagen fuhr
diese Jmbolz -München aus Harley -Davidson mit
71 :0g 0 Minuten .

Bei den Eifel -Rennen . wo von 78 gestartete »
Maschinen 40 ausländische und 88 deutsche i«
Konkurrenz traten und 71 dentsche Fahrer zu -
sammen mit 7 ausländischen Kraftradsportlern
die schwere Bahn zu durchmessen hatten , war tS
der Münchener Banhofer aus B M .W .. de-r dt«
Deutsche Tourist - Trophäe in 4 Std . 84 .26 Min .
zu erringen wußte , also aegennber schärfster
Anslandsindnstrie und ausländischer Fahrkunst
ein deutscher Sieg — deutsch der Fahrer , deutsch
die Maschine .

Der Kampf um den Kilometer -Rekord und
das erste dentfche Beraderby war insofern neu »
artig , als znm ersten Male namhafte Geldpreise
winkten nnd der romantische Schwarzwald alS
Kampsfeld ansersehen war . Beide Veranstal «
tnngen erwiesen sich als außerordentlich zng «
kräftig , denn die Gesamtnennungen nnd die
Gesamtbetelliguug bedeuteten einen Rekord im
nationalen und internationalen Kraftfahrsport .
Beim Kilometer -Rekord waren von 87 Kraft «
rädern 53 deutsche und 34 ausländische Maschi «
nen . Den Kilometer -Rekord gewann der inqend »
liche Kraftfahrer Alt - München auf Viktoria »
Kompressor , der mit 24 2 Sek . ein Stunden -
Tempo von etwa 148 Kilometer erzielte . Alt
hatte zum ersten Male ein kraitradsportlicheS
Rennen bestritten und seine Meisterschaft gleich
mit einem glänzenden Siege nnd der Aufstel -
lnng eines neuen deutschen Rekordes abgelegt .
Wieder deutsch der Fahrer und die Maschine .
Bei den Beiwagen siegte Dobler -Stuttgart auf
New -Jmperial . deutsch der wahrer , englisch die
Maschine . Im Beraderby war es ein deutscher
Doppelsieg , denn Bussinger - München ist ei«
Deutscher und die von iftm gefahrene Maschine
war daS weltberühmte B .M .W . - Rad . Die vo «
Bussinger erzielte Zeit für die 12 Kilometer
Bergstrecke war 11 Min . 55 .8 Seknnd . — 60,87
Std .-Ktlometer , während Dobler -Stuttgart auf
New -Jmperial in der Beiwagenklasse mit 1s
Minuten 24 .4 Sek . dominierte .

Den Abschluß der vom A .D .A .C . als Gesamt -
club ausgeschriebenen Veranstaltungen für 1925
bildete die A .D .A .C .-ReichS - und Alnenfahrt . a «
der von 90 gemeldeten Krafträdern 85 Maschine «
starteten . Hier erreichte Pitz - Heilbronn auf
Ariel mit nur 14 Strafpunkten die beste Wer «
tun « : deutsch der Fahrer , englisch die Maschine .
Wer diese A . D . A . C^-Reichs - und Alpenfahrt
mitgemacht hat , der weiß , daß die Kraftrad -
fahrer übermenschliches , zu leisten hatten und
daß sie , unterstützt durch ihren sportlichen Geist »
durch die vortrefflichen Maschinen der dentsche «
Kraftfahr - Industrie und dem Kraftfahrsport
neuen Ruhm national und international z«
erringen wußten .

Konsum Piund 2 80
Haushalt 3.20
Spezial 3 60
Karlsbader 4 . 00
Orient . . . . . . „ 4 .40

Dom Höchstleistungen
in

Qualität, Preis und Röstungf
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UND HANDELNS - ZEITUNG
Die Union muß weiter leihen .

Vau
Teor «e E . Roberts . Vizepräsident der National

City Bank . Neuyork .

Es gibt in den Bereinigten Staaten eine
Reihe von Wirtschastsführern , die ans dem
Standpunkte stehen , daß die gegenwärtige An -
leihepolitik der Union verfehlt ist . und daß das
Land seinen Geldvorrat lieber für den Ans -
bau der eigenen Volkswirtschaft verwenden
sollte . Die aus einer Regelung der europäischen
Schulden dem amerikanischen Handel drohen -
den Gefahren lehnen die Vertreter dieser An -
ficht mit dem Hinweis darauf ab . daß sich im
Lause der Zeit von selbst ein Ausgleich ergeben
werde , da ja der Handel letzten Endes anf et -
nem Tauschgeschäft beruhe .

So richtig diese Auffassung an und für sich ist,
!o bleibt sie doch zu sehr an der Obcrsläche der
Betrachtung haften . Moderner Handel ist eben
weit mehr als ein einfaches Tauschgeschäft , und
heute spielen nicht nur Waren , sondern auch
Guthaben und Verpflichtungen als Wertobjekte
eine wichtige Rolle , ja , in derartigen Werten
wacht sich sogar in letzter Zeit ein immer grö -
»erer Handel bemerkbar . Je mehr die Hebung
des Verkehrswesens die Völker räumlich näher
bringt , eine um so größere Wichtigkeit nehmen
diese Objekte bei zunehmendem Reichtum der
Bölker und bei dem Anwackisen des Welthan -
dels ein .

Der Anleihezwanq der Union ist eine Folge
des Weltkrieges . Da der Warenverkauf Zwi¬
lchen den U.S .A . nnd den europäischen Ländern
wit einem Schlage rein einseitig wurde , nahm
die Verschuldung Europas an Amerika einen

erlebten , unmöglich gewesen . Ebenso aber ist
iL heute unmöglich , daß sich in Friedenszeiten
ei« gleich großer Warenstrom von Europa auf
« ' a -ila zurückergießt , ohne die amerikanische
Volkswirtschaft auf das äußerste zu gefährden .
. Die Kriegsschulden sind ein Problem
>Lr sich . Amerika gibt heute keine Darlehen
wehr für Kriegszwecke aus , ist aber natürlich
bestrebt , auch seine Außenstände auS der
Kriegszeit wieder hereinzubekommen . Die
Politik seiner Regiernng geht dahin , die Zins -
Zahlungen und Amortisationen aus lange Zeit -
räume zu verteilen , um den Schuldnerstaaten
die Steuerlast zu erleichtern , und um eine Ge -
sihrdung der amerikanischen Industrie durch
große Warenlieferungen zu vermeiden .

Die Nachkriegsdarlehen wurden an
sich gleit ! alls unter völlig anormalen Verhält -
nissen. aber doch für produktive Zwecke gewährt .
Europa war durch den Weltkrieg in seiner
wirtschaftlichen Kraft aufs äußerste geschwächt.
Die Regierungen brauchten Geld für die Stabi -
usierung ihrer Währungen , und um ihren
Verpflichtungen anderen Nationen gegenüber
Nachzukommen , bis die Volkswirtschaft wieder
produktiv gestaltet war . Am besten lassen sich
die Verhältnisse am Beispiele Oesterreich -
Ungarns beobachten , wo der Völkerbund für
die Gewährung einer Anleihe eintrat . Die
Darlehen an Deutschland wurden gewährt , um
den Dawes -Plan in Gang zu bringen , den die
Union wiederum entworfen hatte , um Handel
»nd Industrie in Europa lebensfähig zu gestal -
ien und den Frieden in der alten Welt sicher-
Zustellen . Die Darlehen an Frankreich und
^ elgien wnrden gleichfalls für produktive
Zwecke zur Erhöhung des Staatseinkommens
gewährt , und auch die Anleihen an andere
Staaten , wie Holland , Schweiz , die fkandinavi -
Wien Länder und die Tschechoslowakei ebenso
wie die Darlehen an Städte und private Un -
Vernehmungen hatten nur den einen Grund ,
eine Wiederherstellung der Leistungsfähigkeit
»er Volkswirtschaft der betreffenden Länder zu
gewährleisten und dadurch eine erhöhte
Zahlungsfähigkeit dieser Länder
iu ermöglichen .

Es gibt aber auch noch einen weiteren Grund ,
« er aus durchaus egoistischen Motiven ent -
Dringt . Es ist erstaunlich , wie wenig Leute in
Amerika daran denken , daß diese Darlehen der
gesamten amerikanischen Volkswirtschaft zugute
kommen und daß sie nicht etwa nur den Geld -
Sehern und den Banken den Säckel füllen . Was
' st mit den von uns gewährten Anleihen ge-
Wehen ? Mit Ausnahme des Goldes , das an die
putsche Reichsbank für Stabilisierungszwecke
der deutschen Währung gegeben wurde , hat das
von uns geliehene Geld in der Hauptsache
Nir Ankäufe amerikanischer Waren
Verwendung gefunden . Der Handel zwischen
Amerika und Europa stellte sich in den letzten
mnf Kalenderjahren — in Millionen Dollars
*— folgendermaßen :

Kalender - Ausfuhr Einfuhr
jähr nach Europa ans Europa

4 466,1 2276
1921 2 863,9 764,9
192t! 2 083,4 991,2
1928 2 098,4 1157,1
1924 2 444,5 1 095,4

18 451,3
' ~~

5 237,4

Der Ueb er schuft der amerikanischen Ausfuhr
Wer die Einsuhr aus Europa betrug also in den
letzten fünf Iahren 8 213,9 Millionen . Dieser
große Anssuhrüberschuß sollte nun bezahlt wer -
d«n , ohne die amerikanische Industrie zu icha-
digen . d . h . ohne den bisherigen Umfang des
amerikanischen Exports zu schmälern . Ein
großer Teil wurde dnrch eben sene Anleihen
ausgeglichen , die manche Wirtschaftler ablehnen
wollen . ES kann aber keinem Zweifel unter -
liegen , das - ohne diese Tarlehnsgcwährungen
der Druck der amerikanischen Valuta noch größer
geworden wäre , als er ohnehin schon war , und
daß durch das Steigen unserer Währung eine
weitere Einschränkung unserer El -
vortsähigkeit herbeigeführt wäre . Hätten
wir also uns nicht in so hohem Maße für An
leihewährungeu willig ge .zeigt . sv würde der
Wiederausbau Europas lange nickt in dem Maße
vorangegangen sei » , als dies tatsächlich der Fall

gewesen ist . Die Beschäftigungslosigkeit würde
einen weit größeren Umfang angenommen
haben , und wir selbst würden die Folgen in
einem scharfen Rückgang unseres Exports , in
einem Sturz unserer Preise und in einer Ver¬
schlechterung des industriellen Beschäftignngs -
stand es gespürt haben ."

Wirtschaftliche Rundschau .
Ans der Kasseler Ziindholzgruppe . Die mehr -

sach besprochenen , noch nicht zum Abschluß ge-
kommenen Vereinbarungen , die itr der deut¬
schen Zündholzindnstrie in letzter Zeit vor sich
gegangen sind , lassen vermuten , daß der mäch -
tige Schwedentrust seine Versuche , auch die
deutsche Erzeugung unter seine völlige Kontrolle
zu bekommen , weiter fortzusetzen beabsichtigt .
Zu den merkwürdigen Neugrünbungen der
jüngsten Zeit , der Errichtung der Norddeutschen
Zündbolzsabriken A .-G . in Berlin und der
Süddeutschen Zündholzfabrik A .-G . in München
kam die überraschende Meldung , daß zunächst
einige und später auch die übrigen Anfsichtsrats -
Mitglieder — letztere wahrscheinlich nur vor -
übergehend — der Deutschen Zündholzfabriken
A .-G . nnd der Stahl n . Nölke A .-G . für Zünd -
warenfabrikation , beide in Kassel , ihre Mandate
zur Verfügung gestellt haben . Die letztgenann -
ten Kasseler Gesellschaften stehen be-
kanntlich überwiegend unter dem Einfluß von
G .-Direktor Nau , der über seine Allgemeine
Zündholz -Erportzentrale G . m . b . H . in Ham -
bürg gewisse Beziehungen zum schwedischen
TändstickS -Krenger -Konzern haben dürste . Tie
haben auf den 21 . November erstmalig nach
Hamburg ihre G -Versammlunaen einberufen .
Zur Beschlußfassung stehen neben Neuwahlen
zum Aufsichtsrat auch die Bilanzen kür 1924/25 ,
die unter den obwaltenden Umständen beson -
deres Interesse beanspruchen . Eiaenartig ist
schon die Beschränkung der Diskussion : Tie
G .-V . Stahl u . Nölke findet um 12 Uhr . die der
Deutschen Zündholzfabriken um 12K Uhr statt .
Man sucht also die Zeitdauer der ersteren G .-V .
an » ganze 15 Minuten zu beschränken .

Die Deutsche Zündholzfabriken
A .-G . erzielte bei einem im Berichtsjahre 1924 /
1925 von 3.18 Mill . Mark anf 4 .24 Mi « . Mark
erhöhten Aktienkapital einen Rohaewinn von
916 639 Mark . Der sich nach Abschreibnnaeil von
196 690 Mark ergebende Reingewinn soll be-
kanntlich vorgetragen werden . Die Erwartung
einer ' Zündwarenstenererhöhung brachte im
Herbst 1924 eine Steigerung des Absatzes , wel -
cher auch durch den Ausbau der Verkanfsorga -
nisation gefördert werden konnte . Die Gesell -
schaft hat sich von den im Gefolge der starken
Konkurrenz bei sich ergebenden PreiSermäßigun »
gen fast ferngehalten . Der technische Ausbau
der Zündholzwerke geht seiner Vollendung ent -
gegen . Die Rohstofseindeckuna stieß aus keine
besonderen Schwieriakeiten . Wenn im laufen -
den Jahre keine Kläruna der Konknrrenzver -
Hältnisse eintrete , werde die Gesellschaft auch in
den verlustbringenden Konkurrenzkampf hinein -
gebogen werden .

Der Bericht der Stahl n . Nölke A . - G .
für Zünd wareniabrikation . Kassel ,
weist auf ähnliche Verhältnisse hin . Tic Werke
Schwenningen ( Neckar ) und Aken ( Elbe ) wnr¬
den stillaelegt . Der Ausbau der Verkaufsorga -
nisativn hat eine bemerkenswerte Erhöhung des
Absatzes , der im abaelausenen Geschäftsjahr
außerordentlich durch Konjunkturschwankungen
beeinflußt war , gebracht , nnd man erhoffe von
ihr im neuen Jahr eine weitere Steigerung .
Der sich au ? einem Rohgewinn von 654 «54 Mk .
bei 415 483 Mark Unkosten und nach Abschrei -
buugen von 157166 Mgrk ergebende Rein -
gewinn von 82 205 Mark soll , wie bekannt , vor -
getraaen werden .

f . Die Ausländsanleihe des Wiirtlembergische »
Städtetages . Das amerikanische Konsortium ,
das die Dollaranleihe mit dem Württember -
gischen Städtetag abgeschlossen hat . l>at die Op -
tion auf den restlichen Betrag aus -
geübt und den Geaenwert von insaesamt 8 .4
Mill . Dollar (31,3 Mill . Rm .) der Ttädt . Spar -
und Girokasse in Stuttgart überwiesen , die die
Gelder zunächst für die einzelnen Gemeinden
verwaltet . iEig . Drahtmeldg .)

Velgischc Zollerhöhnngen in Sicht . Die bel -
gische Regierung hat eine Reihe von Gesetzes -
antrügen eingebracht , durch die die Einsuhrzölle
erheblich erhöht werden . So werden u a die
Zölle für Rohmaterialien zur Biergewlnnnng
und die Zölle auf Oele verdoppelt , außerdem
die Zölle auf Tabakwaren erheblich erhöht Ein
weiterer Gesetzentwurf sieht die Verlängerung
des Privilegs der Belgischen Nationalbank vor
das bis Ende 1952 ausgedehnt wird . Die gegen -
ivärtige Dividende von 4 Prozent wird auf
6 Prozent erhöht , während der Rest deS Rein¬
gewinnes zu Dreiviertel dem Staate zufällt .

Znr Handhabnng der französischen Nepara -
tionsabgabe wird amtlich mitgeteilt : Wenn in
dem Fakturenbetrage die französischen
Zollgebühren enthalten sind , so sind die
französischen Zollämter ermächtigt , die 26proz
Abgabe nur von dem um die Zollgebühren ge-
kürzten Fakturenbetrage zu berechnen . Sie dür -
fen von dieser Ermächtigung jedoch nur Ge -
brauch machen , wenn gerade im Augenblick der
erfolgten Zollabfertigung und nach Bezahlung
des Zolls klar aus den Angaben in den Fak¬
turen oder den Auskünften , die aus den in den
Händen der Zwischenhändler befindlichen Korre¬
spondenzen entnommen sind , hervorgeht , daß die
Zollgebühren dem Versender zur Last fallen . —
Für Waren , die an sich der französischen Repa -
rationsabgabe unterliegen , nach Frankreich aber
zunächst im K o n s i g n a t i ll n s w e g e zum UN -
gewissen Verkauf eingeführt werben , kann die
Erhebung dieser Abgabe zeitweilig ausgesetzt
werden , wenn die spätere Entrichtung der Ab -
gäbe verbürgt wird .

! Verwerfliche Reklame . Man schreibt uns :
! Die Verkanssorganisation des sog. Kassel - Kon -
I zcrns , der mit dem schwedisch-amerikanischen
i Zündholztrust in engster Verbindung steht , teilt
j mit , daß sie 3000 Schachteln seiner Zündhöl¬

zer einen 5- oder 10-Markschcin beifügen werde .
Der gutgläubige Verbraucher , den den Gesamt -
verbrauch Deutschlands von Zündhölzern nicht

kennt , könnt « annehmen , daß die Aussicht , ein «
solche Zündholzschachtel mit einem 5- oder
Iv -Markschetn zu erhalten , sehr groß sei . Be -
denkt man aber , daß die Gesamtproduktion der
deutschen Zündholzindustrie nach amtlichen
Schätzungen jährlich ca . 2M 000 Kisten ä 10 000
Schachteln insgesamt also 2 Milliarden schach¬
teln ausmacht , und daß vielleicht ein Drittel die -
ser Produktion — also ca . 600 Millionen schach -
teln für die vom Kassel -Konzern betriebene Re¬
klame in Frage kommen , so kann man die lächer -
liche Gewinnaussicht bemessen , die sich sür 30l)0

.glückttche " Känfer ergibt . Erst jede 220 000ste
Schachtel bietet die Aussicht au , den Gewinn
eines 5- oder gar 10-Markscheines . Dies kommt
ungefähr der Gewinnaussicht des großen Loses
bei der preußischen Klasienlotterie gleich . Außer -
dem dürft - die genannte Reklameart als uner -
laubte Ausspielung im sinne des 8 286 StGB ,
aufzufassen sein .

Waggon - und Maschinenbau A . -G . Görlid . Die
Gesellschaft erhielt aus Uebersee einen großen
Auftrag zur Lieferung von Spezialguter -

wagen großen Fassungsvermögens . Es handelt
sich um Fahrzeuge eigener Konstruktion , die » '
gleicher Ausführung bereits frul ^ r von der
Wumag geliefert wurden und nch im prakti,chen
Gebrauch vorzüglich bewährt haben .

„Stuttgarter Verein " nnd Stuttgart -Lübeck
Lebcnsversichcrungs -A .-G ., Stuttgart . Die Ge -
sellschaften teilen mit . daß der Abschluß für 1925,
soweit sich bis heute übersehe » lasse , bei beiden
Gesellschaften kanm hinter dem für 1924 zurück -
bleiben , vielleicht noch günstiger sein
werde . Beim „Stuttgarter Verein " sei mit einer
Prämieneinnahme von RM . 20 .5 ( i . B . 22.8)
Mill . . bei der „Stuttgart -Lübeck" mit einer sol-
chen von RM . 17 bis 18 Mill . ( i . V . 10.8) Mill .
zu rechnen . Das finanzielle Ergebnis für die
Aktionäre werde wieder verhältnismäßig zu -
sriedenstellend ausfallen . Selbstverständlich habe
die schlechte Wirtschaftslage sich auch bei den Ge -
sellschaften bemerkbar gemacht : sie habe manche
Hoffnung , die sie nach Abschluß des Wiederaus -
baujahres 1924 hegten , noch nicht reifen lassen ,
doch lieg « dies nur an den allgemeinen schwie-
rigen Verhältnissen , unter denen heute alle Be -
triebe leiden .

Bayerische Schuhsabrik A .-G . Schweins » « .
Nach Abschreibungen von 63 497 Rm . verbleibt
ein Reingewinn von 30 414 Rm .. der auf
neue Rechnung vorgetragen norden soll . In der
Bilanz erscheinen Außenstände mit 519 894 Rm .
gegenüber 391 867 Rm . in der Reichsmarkeross -
nungsbilanz , Rohmaterialien . Halb - und Fertig -
fabrikate mit 345 357 ( 431 711) Rm . Unter den
Passiven betragen Gläubiger 237159 (399 258)
Rm . . Akzepte 825 482 (69 552) Rm . . Banken
206 852 ( 126 687) Rm . (Eig . Drahtmeldg .)

Adler n . Ovpenheimer A .-G . Berlin . Die Gesell -
schast wird für das abgelaufene GeschästSjahr keine
Dividende verteilen . Der Reinnewinn wird aus
neue Rechnung vorgetragen . (Eig . Drahtmeldg .)

Gebr . Adt , Wächtersbach . Der Abschluß per 30.
Juni ergibt nach Abschreibungen vo » 20» 840 Rm . und
^uwclsunn von SV ovo Rm . an da» Delkrederekonto
einen R e i n a e w i n » von 14» 880 Rm . , der . um
dem Werke keine Betriebsmittel , u entziehen . aus
neue Rechnung vorgetragen werden soll . (Eig . Draht -
meldg . l

Jtalicmscheö Goldzollausaeld . Für die Woche vom
16 . November bis 22. November ist da ? italienisch «
Golöüollai ' fncll ) von R80 v . H . ans 887 v . H . herab ,
gesetzt worden .

Fusion rheinischer Elektrizitätswerke . Fn einer
gemeinschaftlichen Sitzung des «mainte » Aufsicht ' ratv
der in den Vereinigten Elektrizitätswerken Westsale »
G . m . b . H . znsammcngcschlosscnen Gesellschaften
wurde beschlossen , das Kapital dieses den größten
Teil der Provinz Westfalen und einen Teil der
Provinz Hannover umfassende » Elektrizitätswerk -

Konzer » von -.-00 M0 . « aus 40 Mill . zu erhöhe » .
Feierschichten ^ Arbeiterentlassuugen . Wie wir

erfahren , hat der B o ch u m e r Berei » aus seinen
Feinhanivicrwcrken » nd auf der Dreherei wegen
Arbeitsmangel Feierschichten eialcge » müssen , von
denen mehrere IM Arbeiter betroffen werden . — Die
GutchossnungLhittte i v OberSansen
m » n infolge der weiter ein ^ eleaten Feierschichten
und Einschriinkunae » in den Walzwerke » nunmehr
500 Arbeltern kiindiae » . — Die Maschinen¬
fabrik Äaum A .- G . . die der Rheinischen Stahl -
iverke A .-G . nahesteht , ficht sich aezwunge » , den arö -
ßeren Teil ihrer Angestellten ans de« 1. Januar 1020
, u entlassen , für den Fall , baß sich die wirtschaftlichen
Verhältnisse bis dahin nicht bessern sollten . lElg .
Drahtmeldg .)

Märkte
Vom Tabakmarlt .

Atit dem Einkauf von 1925 er Sandblatt wurde
in

'
laugsamem Tempo fortgefahren . In der

Rheinpfalz wurden in der Landauer Gegend
Abschlüsse mit Pslanzeru zu 50 Ji und . je nach
Qualität , mit Zuschlägen bis zu 5 Prozent per -
s. ft Im Kehler Bezirk ist bisher noch wenig
Sandblatt aus Pslanzerhänden genommen : in
Holthausen wurden kleinere Mengen zu etwa
45J55 H sc nach Güte , gehandelt . Mit dem

Abbänae « des Haupttabakes wurde . nach erfolg -
ter Dachreise , vielfach fortgefahren . Einer Be -
lebuna des Einkaufs steht die große Kapital -
knavvheit hindernd im Wege . Mehrere 1000
Zentner Obergut setzte der unterbadische Tabak -
ort Heddesheim , der größte des Bezirks , ab , zu
Preisen , die zwischen etwa 85 und 37 A je 50 Kg .
schwankten . Wegen weiteren gröberen Posten
sind am gleichen Platz Unterhandlungen ange -
knüpft , erhebliche Mengen beabsichtigen aber die
dortigen Pflanzer selbst zu fermentieren . An
der Bergstraße sind nun auch schon namhafte
Posten dachreisen Haupttabaks greifbar , aber
dort stellten sich bisher nur einzelne Kauslieb -
Haber ein . so daß nur beschränkte Mengen zu
etwa 34—37.50 M je Zentner veräußert werden
konnten . Bei Beurteilung der Abwicklung des
Einkaufs in der nächsten Zeit muß berücksichtigt
werden , daß an eine glatte Uebernahme der vor -
haudenen Mengen nicht gedacht werden kann ,
solange der Geldmarkt sein kritisches Gesicht bei -
behält . Deshalb besteht bei vielen Pflanzern
die Absicht , weil man zudem durch den voraus -
sichtlich trägen Berkauf einen Druck auf die
Preise befürchtet , größere Posten der neuen
Ernte selbst zu vergären und erst in ser -
mentiertem Zustand zu verkamen .

Das Geschäft in altem Pfälzer Rohtabak
lenkte , mit dem Nachlassen der Nachfrage , in

Deutsch - österreichische Handels-
Vertragsverhandlungen .

(Bon unserem Wiener Berichterstatter .)
Die Unterhändler Deutschlands und Oester¬

reichs sind augenblicklich in Berlin am Werk ,
um einen für beide Staaten brauchbaren Hau -
delsvertrag fertigzustellen . Der bisherige Zu -
stanh war alles eher , denn befriedigend . Man
behalf sich mit der Meistbegünstigung und Rege -
lung einzelner besonders dringender Fragen .
Nunmehr besitzt aber nicht nur Oesterreich , son-
dern auch das Deutsche Reich einen autonomen
Zolltarif , welche den Ausgangspunkt bei den
gegenwärtigen Verhandlungen bilden können .
Inzwischen hat sich freilich die Notwendigkeit
herausgestellt , abermals ein provisorisches Ab -
kommen zu treffen . Der deutsche Viehzoll er¬
wies sich als zu hoch und er wurde für Rindvieh
herabgesetzt , das zu Nutz - oder Zuchtzwecken von
Landwirten de , deutschen Grenzgebiete und
österreichischen Grenzgebieten zur Verwendung
im eigenen Wirtschaftsbetrieb eingeführt wird .
Deutschland stimmte weiter der Belieferung sei-
ner Baumwollwebereien mit Garnen aus öfter -
reichischen Baumwollspinnereien zu , wogegen
Oesterreich sich mit der Erhöhung der bisherigen
deutschen Zollsätze sür Hansgarne einverstanden
erklärte .

Allein dies ist nur ein Notbehelf . Auf beiden
Seiten wurde bei Erstellung der autonomen Ta -
rise erklärt , daß die künstigen Bertragösätze er -
heblich hinter den autonomen Sätzen zurückblei -
ben sollen , was sehr notwendig sein wirb , wenn
der Wirtschaftsverkehr zwischen den beiden
stammverwandten Ländern nicht leiden soll . Daß
Oesterreich , trotzdem es heute nur 6K Millionen
Einwohner zählt , vom Deutschen Reich auch han -
delspolitisch nicht unterschätzt werden darf , hat
der Präsident der deutschen Wirtschaftskammer
für Oesterreich , Herr Trosset , vor kurzem in
einem Vortrag im Bund der Reichsdeutschen
dargetan . Deutschlands Import nach
Oe st erreich beträgt 358 Millionen
Goldkronen : Oesterreichs Export nach
Deutschland 179 Millionen Goldkronen . Die
deutsche Handelsbilanz ist mithin gegenüber
Oesterreich hoch aktiv . Trotzdem ergibt sich für
Deutschland noch ein weiteres Feld Wirtschaft -
licher Betätigung in Oesterreich . Dieses hat im
Jahr 1923 18 Prozent seines Bedarfes , im Jahr
1924 15 Prozent in Deutschland gedeckt gegenüber
40 Prozent in der Vorkriegszeit . Sehr unter -
schätzt wird in Deutschland der Durchgangs -
verkehr von Waren über Oesterreich ,
inshesondere Wien , nach dem Osten und Süd -
osten . Infolge langjähriger persönlicher Be -
Ziehungen der österreichischen Wirtschaftskreise
zu den Kaufleuten der Balkanstaaten wickelt sich
der Verkehr dahin vielfach durch die Vermitt -
lung des Wiener Platzes ab . Durch Oesterreich
wurde » im letzten Jahr nicht weniger als 27
Millionen Doppelztr . verfrachtet : auf Deutsch -
land entftelen von dieser Menge nur 10 Pro -
zent . Das sind denn doch Ziffern , die zu denken
geben sollten !

Oesterreich bietet auch sonst (Gelegenheit für
industrielle Betätigung . Der Jahresznwachs an
Holz beträgt 10 Millionen Festmeter : von den
2 M '.ll . Pserdekrästen sür ElektrizitätSzwecke
ausbauwürdiger Wasserkräfte stehen noch un .
gesähr 75 Prozent zur Verfügung . Dem Unter -
nehmungsgeist deutscher Industrieller erichließt
>>ch mithin hier , wie Präsident Trosset aussührtc ,ein bedeutendes Feld . Es wäre dies nur eine
Anknüpfung an die Vergangenheit . Mit die
er,ten Namen in der österreichischen Industrie ,wie Krupp , Schöll « , Noot , Hardlmut . Neining -
haus und viele andere sind reichsdeutschen Ur -
sprungs .

Seitens der Handelspolitiker hüben und drü -
ben wird es aber gelten , die längst bestehenden
Verbindungen auszugestalten . Oesterreich wünscht
Berücksichtigung bei Fertigfabrikaten und ge°
wissen Spezialerzeugutssen . bei denen es von
alters her einen hohen Rang einnimmt . Auch
bei Halbfabrikaten und der Vieheinfuhr verlangt
es . wie schon das provisorische Abkommen zeigt ,
Berücksichtigung . Daß auf feiten Oesterreichs
gleichfalls das Bestreben besteht , den deutschen
Wünschen entgegenzukommen , soweit es irgend
möglich ist . ist selbstverständlich . Darum wäre
es sehr zu begrüßen , wenn man in Berlin bald
zu einem Ergebnis käme , das beide Teile befrie -
digt u . die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
dem Deutschen Reich und Oesterreich vertieft un »
noch inniger gestaltet als bisher . Die wohl -
tätigen Wirkungen würden sich weit über das
wirtschaftliche Gebiet hinaus erstrecken .

Dr . H . ;) !.

etwas ruhigere Bahnen . Kaufinteresse bestand
c
1

«.
rc Bensen , die für naheliegenden

Bedarf bestimmt ivaren . mitunter aber auch fürgrößere Posten , sosern günstig « Zahlungsbedkn -
gungen eingeräumt wurden . Wegen Ausgabe

Fabrikation bot kürzlich eine Firma rund120 Zentner 1919 er Pfälzer Tabak zu 60 M ,1921er vardt -Nachtabak zu 55 M , 1919 er desgl .
zu 55 .Ä , 1920 er Sandgrumpen zu 60 M und
Eichweger Tabak zu 75 Jl je Zentner an . Bon
anderer Seite forderte man für 70 Zentner
1924 er Pfälzer Sandblatt 65 M , für 50 Zentner
1923 er Friedrichstaler Nachtabak 45 Jl pro Zent¬
ner . Meist lagen die Foröernngen für gut ser -
mentierten 1924 er Pfälzer Rohtabak um etwa
70 M herum je 50 Kg . Das Geschäft in Rippen
entbehrte nach wie vor nennenswerten Verkehrs ,Die Rauchtabaksabriken verhielten sich durchweg
sehr reserviert im Einkauf , woher es kommt
daß selbst glinstige Offerten erfolglos blieben !
Nur nach Virginia - Rippen wurde etwas Um <
schau gehalten .

Ans einer Ende Oktober d . I . vom Deutschen
Tabakarbeiter - Verband vorgenommenen Sta -
tistik über den B e s ch ä s t i g u n g s g r a d in der

,
die sich auf insgesamto30/o Mitglieder erstreckte , geht hervor , daß um

diese Zeit nur rund 60 Prozent der Gesamtzahl
voll beichaftigt waren . Weitere 13 Prozent wa¬
ren vollkommen beschäftigungslos nnd 27 Pro -
zent arbeiteten verkürzt .
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Amtliche Notierungen vom t7 November 1924.

1UOkg
Parlt . Frankft . Goldraark 100 kg

farit . Fraakft . ; Goldmark

Weizen ( Wett, )
Roggen (inländ .)
Sommer - Gerste
Hafer (inländ )
Haler (ausländ .
Mais (gelb ) ." ' (Mcxed)

23 25
1/50id - M

Weizenmehl
Koggenmehl
Kleie
Erbsen . .Heu . . ,Stroh . . . .Blertreber .
Bierlreber ohne Sack . Weizen-

38 50 - 38 . ' 5
54 30 - 2475
1000 - 10 25

_ . 18 .75 - 19 -CC
Jlais (

' ) Getreide , Halsenfrßchte u ,mehl , Koggenmehl und Kiele ohne Sack .
Tendenz ' stetig
Berlin , 17. Noubr . Ämtliche Produkt « »» »

Notierungen in Reichsmark I- Tonne «Weizen -
» nd NogaenMehl je IM Kilo . »

Märkischer W - izcn 2S8—230, Dez . 2« —242.50, März247.50—247, Mai 251. Märkischer Rocmen 142—145,Dez - 1B4—1C4.50, März 176.50— 174, Mai 179.50—177.
Toni -nernerste 184- 208 ( feinfte Sorten über RotizI ,Ainteraerste 148- 160. Märkischer Haser 160- 175,Dez . 178.50- 178, März 18S , Mai — . Mais , loko
Berlin 195 —20( i.

Weizenmekl 28- 82. Noaneiimehl 20 .25 — 23. « et -
senffete 11 .20— 11 .80. Roaa - nkleie 0 .20 - 0 .40.

ftitr 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 22—31 .50, kleine Sv - iseerbsen 22—24, Futter ,
erbscn 18—20 , Peluschken 10—18 , Ackcrbohnen 19—22,Wicken 20—25 , blaue Lupinen 11 .50—12.50, Raps¬
kuchen 14—14 .20, Leinkuchen 21 .20—21 .50, Trocken -
schnitzel (prompt ) 7.60—7.70, Zuckcrschnitzel 19 .80 bis
19.50, Torsmelasse 9—9 .20, Kartosfelslocken 18 .40— 18 .60.

Hamburger Warenmarkt vom 17 . November . G e -
treibe : Bei festerer Haltung des Marktes blieb
das Gesihäst klein . Weizen 231—241, Roggen 150— 160,Haser 158—162, Winteraerste 160—165, Auslands -
gerste 158—162, Mais 165—171, Hirse 9—9,50 , Sein -
saat 20—21 . — Mehl : Tendenz fest . Weizenmehl !
hies . Auszugsmehl 43,25, hies . Bäckermehl 36,25, in -
länd . Auszugsmehl 84—37, inländ . Weizenmehl 29
bis 81 , amerik . Weizenmehl 7,50—9,50 , 70 v . H . hies .
Roggcnmehl 25,75—27,75, hies . Roggenmehl 20,75 bis
21,25 , 70 v . H . inländ . Roggenmehl 21 —23, lnländ .
Roggengrobmehl 18 — 19 . — K a s f e c : Tie Bruki .' -
Cffertcn waren bis 1 sh. niedriger , hiesige Terniin -
wäre ebenfalls etwas schwächer . Der Lokvmarkt war
unverändert . Santo » Spezial 120—126, Extra Prima
115—120, Prima 111—115, Superior 107—111 , Govd
102— 106, Rio 90—98 , gewaschene Rio 135— 185 sh . - -
Kakao : Die Haltung des Marktes war bei lehr
gerinaem Geschäst ri ' hig . Auch von draußen fehlte
fede Anregung . — Reis : Obwohl Moulmein weiter
>m Vordergrund des Interesses steht , blieb das tte -
?chäft im allgemeinen ruhia . Tendenz unverändert .Burma II notierte loko 14 .4X sh . , Dezember 14,0 sh . ,Burma Bruch » I loko und spätere Andienungen 12,3ib . , Burma Bruch a IT loko und spätere Andienungen
12 sh ., Moulmein loko 20 sh . , Dezember 20,1 )4 sh ..Sinnt loko 21,6 sh ., Valencia loko 23,6 sh ., Paina loko
29 sh . — AuZlandSzncker : Infolge schwächerer
Ncnyorker Berichte gaben auch die Preise hier teil -
weise etwas nach . Es notierten tschechische Kristalle
Feinkorn prompt sh .. Dezember 13,9 sh ,Jannar -März 14,3— 11,4) , sh . — Schmalz : Ten -
denz fest . Amerikanisches 40,25 . raffiniertes 11 — 42,Hamburger 44,75 Dollar je 100 Kg . netto . — H ü l «
fensrtichte : Die Tendenz war heute auSgespro »
chen ruhig , daö Geschäft mittelmäßig , die Preise un -
verändert . — Futtermittel : Heute war das
Geschäft »u unveränderten Notierungen äußerst
aering .

Hamburger Metallmarkt vom 17. Nov . Elektrolnt -
kupier 106—108, Kuvfer 104—106, Rotguß 05—97,Melsingguh 78—80, Messing leicht 52—54, Messing -
fpäne 62—64, Zink 47—49 , Blei 56 —58. .

Hamönr «, . 17. Nov . lEig . Drahimeldg . » Zu -ker »
terminnotier ungen von 2.1? Uhr mittags .November 14 B .. 13.20 G . : Dezember 18 .7S B . , 13,40G . : Januar 13,90 B . , 13,60 G . : Februar 14 .10 B . ,13.80 ^G . ? März 14,20 B . . 14,15 G . : April 14,35 B ..

« .80 G . : Juni 14,55 B .. 14,85 G . : Jult 14.«« B ..
14 ,50 August 14 ,70 B ., 14,65 G . Tendenz ruhig .

Hamburg , 17. Nov . tEig . Drahtmeldg . » Kaffee -
terminnotierungen von S Uhr mittags . De -
zember 97,50 B ., 97,25 G . : Mär , 92,50 B ., »2 G . :
Mai 90,50 B .. 90 G -; Juli 89 B .. 88,75 G . Tenöcn ,
schleppend .

Bremer Baumwolle -Notierung vom 17. November .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling rolour 28 mm Staple loko 21 .84 Dollar -
cents per englisches Pfund .

Bremen , 17. Nov . lEtg . Drahtmeldg . ) Baum -
wolltermtumarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . Dezember 21,07 B ., 20,84 G - : Januar
21,01 B ., 20,88 G . : März 21,28 B . . 21,17 (» . ; Mai
21,22 B .. 21,17 © . ; Juli 21,07 B ., 20,92 ® . ; September
20,85 B . . 20,62 ® . ; Oktober 20,61 B . , 20,50 G . Ten -
denz ruhig .

Magdeburger .»jucker - Rotirrnug vom 17. November .
10 Tage : 27.50, 4 Wochen : 27.50, Januar —März 28.
Tendenz stetig .

Berliner Metallmarkt vom 17 . Noobr . Elektrolyt -
kupfer 138.50, Original Hütte » rohzink 77.50—78 .50, Ne -
melted - Plattenzink 66—67, Originalhüttenalumlnium
235—240, dito 99 Proz . 240—250, Reinuickel 340—850.Aniimon -Rcgulus 160— 164, Silber -Barren 95.25 bis
96.25.

Berliner Metalliermin - Notiernugen vom 17 . Nov .
Kupfer : Nopember 121.75 B ., 120.50 G . : Dezem -
ber 122.25 B .. 121 .75 Januar 123 B . . 122.75 © . ;
Februar 123.50 B . . 123.55 März 124 B . . 123.75 ® . ;
April 124.50 bez . . 124.75 B . . 124 .50 G . Tendenz stetig .— Blei : November 75 B . , 74.23 G . ! Dezember
73.50 bez ., 73.75 B ., 73.50 G . : Januar 73 bez . , 73.25 B . ,78 G . : Februar 72.75 B . . 72.50 G . : März 72.50 B ..72 G . : April 72 B .. 71 .75 G Tendenz schwächer .

Leder - , Häute - und Aellbörse . Stuttgart . 17.Nov . lEig . Drabtmeldf . ) Der Besuch der Börse
ivar gut . An ein Abbiückcln der Preise ist nicht
zu denken , weil sich allmählich wieder ein qe-
snnder Bedarf im Inland geltend Macht . Die
Lederfabriken haben infolge der allgemeinen
Teuernngskrise ihre Einarbeitung stark ein -
geschränkt . In Leder wird nur der dringendste
Bedarf eingedeckt , und zwar sowohl im Groß -
wie im Kleinhandel . Vom Gerberverein wur -
den folgende Richtpreise herausgegeben :
Sohl » und Bocheleder in Hälften reine Gritben -
gerbung über 4 .5 mm S—5.50, von 4—4,5 mm
•1.50—5— , gem . Gerbung über 4,5 mm 4.50—5 .—,von 4—4,5 mm 4 .20—4 .50 , in Kerntafeln reine
Grnbengerbuug über 4,5 mm 7.50—8 .— , von
4— 4 .5 mm 7—7.50 , gem . Werbung über 4,5 mm
7—7.50, von 4— 4,5 mm 6.50—7 .— . Wildvachleder
in Hälften über 4,5 mm 4—4 .49. von 4—4,5
mm 3,60 — 4 .— , unter 4 mm 8 .40 — 3 .60 , Wildober -
leder . braun 5 .40—6 .10, Rindbox , schwarz 1 .15—
1 .25 . Nächste Börse 15. Dezember .

Wiirttembergische Zeniralliäutcauktion . Stutt -
gart , 17 . Nov . lEig . Drahtmeldg . ) Der Besuch der
Auktion war gut , die Stimmung ruhig , aber fest.
Die Gebote erfolgten gleichmäßig und waren bei
leichten Häuten flott , die auch so ziemlich letzte
Preise erzielen konnten . Am meisten vernach¬
lässigt waren die Gewichtsklassen 50—SS und 60
bis 7g Pfd . sowie Kuhhäute . Letztere gaben bis
14 Proz . im Preise nach . Im übrigen wurden
2—g Proz . weniger als auf der letzten Auktion
erzielt . Von den Kalbfellen erlitten leichte Ab -
schlage von 3—5 Proz . , schwere solch« von 7 bis
8 Proz . gegen die letzten Auktionsvreife . Es
wurden folgende Preise erzielt : Ochsen 20 bis
29 Pfd . 88 . 30—49 Pfd . 70.25—78.25, 59-~5& Pfd .
70.50—74.25 , 60—79 Pfd . 77—8450 , 80 und mehr
Pfund 77—83.75 . Ninderhä ' ute in den glei -
chen Gewichtsklassen 99 . vezw . 84—91 .5 bezw . 87
bis 87.50 bezw . 85—90.75. Kuhhäute in den

gleichen Gewichtsklassen : 74—73 bezw . 68—75 .25
bezw . 72.25—82 bezw . 81 . Farrenhäute in
den gleichen Gewichtsklassen : 7S.75 bezw . 72.25
bis 80 bezw . 57.75—63 bezw . 53—58 .50 bezw . 48
bis 51.25. Kalbselle unter 10 Pfd . 148.25—164.50.
über 10 Pfd . 12V—132.25 . Fresserfelle 106.50,
Sammelfelle gesalzen 63—64 .50, norddeutsche
Häute alle Gewichte 51 .50—52.50, Ausschuß -
fette 50,

Börsen
Set « Börsenverkehr . Wegen des Büß - und

Bettages fallen am Mittwoch in Norddeutschland
und auch in Frankfurt sämtliche Essekien - und
Warenbörsen aus .

Ar «» ksurter Abendbörse vom 17. Nov . Die Abend »
bSrse verlief bei lustlosem Geschäft in schwacher
Haltung . Der Abgabebruck ist nun zum Stillstand
gekommen , die Rückgänge waren ganz geriugstigig .
Kriegsanleihen gaben im freien Verkehr aus 0,195
noch . Chemische Werte waren vernachlässigt . Die
Abendbörse schloß ruhig zu gehaltenen Kursen .

Berlin , 17. Nov . lEig . Drahtmeldg . ! Die Nach -
börfe verlief unter dem Eindruck de» katastropha -
len Kursrückganges von Rombach , die auch weiter
mit 14,75 angeboten waren , schwach. Die führenden
Montanwerte bröckelten weiter ab , Phönix 62, Rhein -
stahl 52, Mannesmann 56,25 , Gelfenkirchen 7lM , Hat »
pener 96,25 . Der Anleihemarkt lag gleichfalls Ichwa -
cher . Kriegsanleihe 0,197 , Schuhgebietsanleihc 4,85.

Berlin . 17. Nov . O st d e v i s e n : Warschau 62.09
bis 62.25, Kattowitz 62.09—62.25 , Riaa 80.40—80 .80,
Reval 1.111—1.117, Kowno 41 .345— 41 .535 . Noten :
Polen 82.28—62.91 , Posen 61 .81—62.10 , Estland 1.114
bis 1.126, Litauen 41 .24—41 .06.

Mannheim , 17. Nov . lEig . Drahtmeldg . I Die
Tendenz am Aktienmarkt war heute bei stillem Ge -
schüft abgeschwächt . festverzinsliche Werte
legen ebenfalls niedriger . ES notierten : Badische
Bank 26 , Badische Anilin 115,25 , Brauerei Werger
96, Oberrheinische Versicherung 89 , Waggon Hnch ?
0,2 , Germania Linoleum 90, Karlsruher Maschinen
23 , Knorr Heilbronn 44,50 , Mannheimer Gummi 22,
Zementwerke Heidelberg 50, Rheinelektra 52, Rhein -
mühlenwerke 49, Westeregeln 105, frankenihaler
Zucker 45, Zuckerfabrik WaghSusel 41 , alte Rheinische
HypotbekenSankpfandbrlefe 5,575 , Kriegsanleihe 0,195 .

Mner Lankums - un1 Termiiräim
vom 17. November

IAnfang
117. 11

to 0 l 'Qrkeij B. il —
at <>. Zollobl . j - . -

4K 1914 ITngram : 10 50
4% une . Goldr • 12 30
4% « . Kronenr i —
Mazedonier . .
Pchantnnebahn 1,37
Baltimore .! - .
Kanada . . . 3812
TT.-Anier . J-aU.* 69 -
Nordd . Lloyd £ 73_-87
Berlo Handels .*
Commerzb .A . *
Darmst . rtanV *
Deutsche Banfc #
Diskonto Oes *
Dreßdn. Bank*
Mitteid . Credit *
Oest .Kreditakt
Wiener Banlrv.
Bochum ftuB. *
Buderus
Dtsch Luxem .*
Oelsenkirchen *
Rarpenei * _
K!r-elcner wt>rbe
Laurahütte . .
Manneemann *
Ob #»rb #dar <*

Di © mit •
hjrie oer

123
94 -25

104 .
10125
100 . -

Schloß
17 11

630

38 50

73 50
132 .
1»

125

»
~

3312
55
4150

bezeichneten
Ultimo

OberscüJ . tno *
Phflnix *
Rheinstahl * .
Riebeck Montan
Salzdetturt .h
Westeregeln
Bad. Anilin *
Chem . (iriesh *
Dynatn . Möbel*
WAcbst . Färb . *
Phenania

* . .
Rl . Lieferungen
Licht n . Kra ' »*
Felten -Guille
Lahm eye?
Bchuckert * .
Siem . u . Haiske *
Daimler . . .
Karlsruher . .
KranB . . . .Deutsch .i. isenb .
Hirsch -KnpteTRheinmetall . .bellst . Waldhof
Ph . fTolzmann
•lunerhans . .
NTen-Oninea .
O^ v ' *

Kurse sind Termin -

Antane Schlut
17 II 17 11.
33 50
63 75

64 50WÜ
117 . -

?2 75
62 12
^i

8 ;

124 75

11550

86
114 75

85 .
11425

91 - . 89 .50
71 -

106 --

20 .-

106 . -
76 10
60 25
7625

23 50

16 -

42 -

M
75 .40
40 -

26 50 2650

Die Einigung in der Frage der
österreich 'UNgar. Vorkriegsfchulden.

Während es nach den früheren Erfahrungen
durchaus den Anschein hatte , alS fei auch dies¬
mal eine Vertagung der Prager Konferenz nicht
mehr zu vermeiden , ist man Samstag nacht - »
sicher nicht ohne Zugeständnisse qn einige nicht
sonderlich geneigte Nachfolgestaaten — zu einem
protokollarisch festgelegten Uebereinkommen ge-
langt , welches in der Hauptsache die nach dem
Jnnsbrucker Abkommen zu erwartende Ausstel «
lung nachstehender Schulden fixierte . Danach
entfallen (in Millionen ) :

Oesterreichische Vorkriegsschulden
auf

Oesterreich . .
Tschechoslowakei
Polen . . . .
Jugoslawien »
Rumänien . .

Goldrente 4 ^ proz . Schatz -
anwelsungen pon 191J

ffif . Gold Kronen
83,00 61,37
72.60 23,78
66.61 21,91

8,98 4,54
7,38 8,74

Ungarische Vorkriegsschulden
an » Goldrente Kronenrente Kronenrente

191» 1914
Fl . Gold Kronen Kronen

Ungarn . . 242,85 16,01 98,34
Rumänien . 136,97 31,86 103,50
Jugoslawien 84,78 18,52 67,31

Die bereits am 1. SUnril 1925 zur Abführung
an die C a i s s e Commune fällig gewesenen
Rückstände werden nun wie folgt geregelt : 29
Prozent der aus die österreichische Goldrente eut «
fallenden Rückstände werden am 2 . Januar 192S
von jedem Nachfolgestaat an die Caisse Commune
gezahlt . Die restlichen 80 Prozent werden ebenso
wie die Zahlungen für die österreichische Gold -
rente und die ungarischen Kronenrenten 30 Tage
nach erfolgter Nostrifikation der von der Repa «
rationskommission endgültig festgesetzten Be -
stände an territorialen Blocks durch die Nack-
folgestaaten entrichtet . Eine nachträgliche Nostri¬
fizierung vereinzelter Beträge soll jedoch für den
Fall zulässig sein , dah ein Nachfolgestaat über
die auf seinem Gebiet effektiv vorhandenen
Stücke eine weitergehende zuverlässige Statistik
beizubringen vermag . Als Ausgleich für die jetzt
getroffene Regelung wurde den Nachfolgestaaten
daö Recht eingeräumt , die Titres nickt aus -
schließlich durch Ziehung , sondern im Wege
des freien Rückkaufs hereinzuneh -
men , doch sind auch in diesem Fall die aus dem
Verkehr genommenen Stücke der Caisse Com -
mune zwecks Anullieruug auszuhändigen . Für
die 3 Prozent Staatsbahnprioritäten ialtes und
Ergänzungsnetzi erfolgt die Zinszahlung nun
auch auf der Basis von 27 Goldvrozent . Die
seit 1920 aufgelaufenen Zinsrückstände werden
in zehn gleichen Jahresraten ab 15. Januar
1926 nachgetragen . Eine abschließende Regelung
soll erst in der am 15. Januar 1935 stattfinden -
den Remsion erfolgen . Die österreichische »
Schatzanweisungen von 1914 werden nach zwei
Kategorien behandelt , d . h. die Frage der auf
Mark lautenden Stücke ist noch immer ungeklärt ,
so daß kür diese nur der Zinsendienst auf Grund -
läge von 27 Goldvrozent entrichtet wird . Die
Gefamttilgung dieser Schatzanweisungen soll biS
1931 durchgeführt sein .

Die
fteutnehe

6% Reichs -Anl .
8% (io .
Dollarech .-Anw.
3% Pr . Consols
8% Bad?n3nl.r .l9Ci
M »% . v.1875-^
♦%

"
Payr. E.{Units ?

3xl<t% 8«yr. AIIu.AiiI.
8°/n Beyr. E.P.Meib

Prior.
3 »/a°/0 do.
8% do konv .

Fremde
B% Mex.am.inn.Siib.
6% Mar konv.lGeld)

Kurse verstehen « ich in Prozcrt ,
15. 11.
•28

~
ntnpaniere .
>'! 11 17 1t 3% Itt konT.Ibu«w
n .P07 o PCO
0 233 0 285 6 t
y7 .10 >) 7ilO i „ T' manl .p*? 14 50

7.50

n ?f.o
0 250

Werte .

42 .25 4325

^ _ i 4% Türk . v . 1912
_ I AnÄf . K. I

0 WoTVitiant « .*.-

Q3 ' Q rraimportwerl
Hap.ig . . soft 69 50
Nord.l Uoyii 40 73 50
Baitim .u .OhioR 67 87

Bnnken .
Bad. Hank . 100 25 .

0 220

Bimst. «. Kit.B. Kxi 102 .75
i ' tach . Hank 100 103 -25

17. 11

£8 37

15 -
7 50
7 25

73 37
66 50

26 -

18i -

Disconto -W. 160
Dresd . Hank 80
Metallbank 160
Mitf . Oredifh 20
Oest .Oeditanaf .
Rh . Credith 40
^ nd .Disk -CJ. IOO
Wiener Hankv
Würfet . Notenb .

1«. 11.
101 .25
ton -

IV"
Än
S7 .50
5 025
66 -

17. 11.
100 75
lin .

70
S9 .50

^ 75
79 —
87 . -

1 mlustr civt ' i-K
Bochum GuB700
Bnderu» Eis . 2CU)
Shth-Ltitu. 8«. 70»
Gelsenk . ISg. 700
Harpen . Br . IOO'
(BiwemiP^ .ran.COt1
Jlan ? t. Bglv Wj
PiiOnlx B«h . fifle
Tetlun Bergb . 20
f âurahotte 100

34 50
6/ .
74 .25

100
58 75
fcO.äü
65
45
35 50

33 75

72 -
»8 . -

59 25
63 76
43 . -
3350

Braa . Wolle 120
Adt. Oebr . . 60
Adler& Opp. 250
Asch. bellst . 400
Bad . Weinh . 10
Bad. Anilin 2»)
til .Üjrt .F. Birl.SOO
?>i . Ckrstf. fer 4(Vi
B&y .Spiegel^ .CO

Cfmtn'wJeldilk .300
Ch . Albertw . 300
„ GrlcsheiitiSOo
. Willer"erMii;12ü

Daimler Uot 60
Ot. Cetdi jiibsch 14' )

aytktriuff '■Wliirt.ro
Bis Kaisers ! 40

16 11. 17. 11.
62 -

26 10 25 .25
49 - 48 -

11675 11575
100 - 101 . -

.14
38 - 4050
53 - 51 - -
6250 * ? . -

11550 11487
115 114 . -

22 . -
73 -
94 -
28 .
17 .60

« 50
96M

Rlberf . Farb .200 11575 115 .

16. 11.
El .Lichta .Rr «0 90 . -
El . Bd Wolle 100
Erna/ ? 1-Yankf . <'» 0140
EhrlÄSehn.frj. 1000 j .5 -80
EUlin . M«ch 100 29 . ~
Ettlgr . Spinnerei 50 -75

\ fsk«r » Stli!ii(h«r 80 58 -
iGebr . Fahr 100 36 . —
[ reinnuth. Jefier 120
Fkf. Poior.i V/iit.100 26 -12

i F'nchs Wagpr . 25 0 -210
: Ganji Ladwig 2 ft .02ö
Gritzn .Msch .300 gz

; Grün & ßllf . 180 84 .25
Haid k Neu 800 32 25Hantw . FQas .200 53 -
Heddernh .Kupf. -
Hoch-u .Tiefb 20 - . -
» Seh . Färb . 20(»Hi
Holzmann . .80 4
Holzver .-Ind .80 44

17. 11.
8975
0 125
14 50
28 .50
50 50

58 . -
3575

fnag Erlang . 20
lungh .Gebr . 140

Kamrag. Ra'»»rs: 120
Ivarlsr . Msch . 50

iKUiBSthinzl. l B. 80
I Knorr . . .50
{Kons Braun 15
jKraaßLokom .50

25 -50 | Lameyer0 215 , Lechterke
150
250

f êd . SpicljarzöO
fj' no ' pumw . 120
Lud. Walzm .500
Maink Höch.140
Mcp.nupstani . 30
üot . Oberus .250
N' eck . Fahrz .100
Peters Union SO
Will. Hihm.Kiyifröo
Porz .WpRpel 100

16 11.
0 330
67 25

17 11.
0 350
68 -

65 50
2 * 50
22 -25
45 .10

f>5 50
2325
?2 10
45 . -

30 . -

77 87
69 .15 69 -

24 -

46 50
6<? 50
3&S

72 -

il -so
30 25

41 .12
55 -
21 -

Keiniger , Q . 80
ÄhßlnüUk.Mannh. 100
Rhena . Aach . ßO
Rodberg . .
Rückfnrthw . 10
Rütgerswer 160
sehünk & C.100»)
Scfinell. Franken}. 100
Uhrann . Litkfab. 60
Seht . Herneis40
Schuh f . Hera 60
Sichel k Co . 40
icraeBsEleV.Bctr.loo
■̂in .ilcrt THm 40
SOdd Metall 160
rrikottreb. B« ifihcl»
Jhrenf. Fortwlntl 40
Pinsel .Nüm . 200

Mgt «ll3ff]iir(St«.)̂
VoltehnSailg.Rib.5"

Berliner Kursbericht
Die K ' irse verstehen « ich in PruzeoL NebeD dem

betr l ' apier ist der niedrigste Uoldmarknentmert
■nzegPben «iiweit die Umstellung echoD erfolgt |* t .

16. lt . 17. tlnentschr Mtantapnpiere

Geldanleihe .
Ooll .- Schatzan
i 1/, Schate , 1V-V
4% Schatz . VI »
WnD .Eeichsan

ai
0'"

::
D. Schutzgebiet
Prämienanleihe
5<»/o P . Schatzan
4°/o Pr ConsolP
5° o i.
4°/n Bad.Schatz

t ' taniUirlefe
Berl Hypothek

M . 7^iu Abg.
do Serie ü4
do Serie S
do Serie 26 .
do . Komm . 8 .1-2
Dtsch . Hypoth

8 1, 4- 24 .
Frankl . Hypbk

8 . 14 . . .
Frankf . Pfandb

8 43. 44. 4fl-8i
Gothaer (»rund

kred . Abt . 2-20
do Abt . 21
do Abt. 21 .
do Abt . 23 ,do Abt . 23a .do . Kom. Em . 1
Hambg . Hypbk .

S. 141—690
MecHenh . Hyp.

u . Wbk . S . 1-8
Heining . Hypb

Em . 1—17 .
do l>r!lmienpf
do F.m . IN .
do Km 19 . ,
Nordd Orundkr

8 5- 1» . .
do 8 . 20 . . .
Preuil . Bodenkr

8 *~ 29 . . 3 -93
PreuB.Centralb .

« % o. ». f . 67 5 .49

17. II .

0 -20
0 .20
0 31

5 .55 608

0 -02 0 .022- - 2 .1b
4 30 4 .18
6 25

7 40

5 .365 -50
u -10

SZ3

335
4 .20
412

595

i -30
4 .09
412

016 015
4 .10 4—

380

532

PreuU . Komm.
PrenB . Hypbk .

1901—in . .
Preuß . Plandbr

8 . 17 - 33 .
do 8 . 34 . . .
do. Komm . Km

1- 12
Rh.West #. Bod.-

kredbk . 8 .1-13
do. 8 14 . . .do . Komin . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2
Ostp .(toldpf .4o;„

235

5.67

4 . -

2 15

420

2 25

567

3 90

210
415

MertbestAn <l . Anleihen
Vlo Had. Kohle
.»/«(} roBkrattw .Mannheim . .
V/o Pr . Kall .">°/o Pr Uoggen

4nsl :lnillscite H 'ertf
i 'lt Oe«t . Seh . 14 14 25 13 11 . Gold-B . . . . " —
4 . Kron .-R. . .
» . Türk . adm .
* . Bagd . 8 . I .
I . Bagd . 8 . II .
4 . Tflrk . anlt .
4 . Zoll 1911 . .Lose . . . .
4 . Ung Gold-B
t . Kron .-R. . .
i . Mex Anl. .
♦
IVido. Bwgsanl .
>of„Teli N. Ball
1",
♦' iAnatoi . S . I

S. II
8 . IN

Anatii : ISS
55 ?

7 37
6 .12
550

FJscn bahn - Aktien
Lombarden . . — . .
Baltimore . . . 66 -80 67 .
Sehanhing 130 137Hochbahn . 50" tzh . - ^ 5 . -
Süd EfKerih «00 p« 50 flp 50

Sch ! . nhrtiH - Werte

D. Austral . M >
Hapag . . . 800
Hamb . SQd . 300
Hansa . . . 50
Kosmos . . 200
Nord-Llovd 40
Verein Elbe 30

Bank -
Harm. U. Ver. 20
Herl .Han .G . 200
Commerzbk . 60
Darmat . Bk . 100
D. Asiat . Rk . .
DeutscheBk .100
D.Üebei*8.B.100()
Dlsc.-Kom. 15«'
Dresdner Bk . 80
r^ ipz .Cred .A .20
Mltt. Creditb . 20
Oest . Credit . .
Osthank . . 20
Reichsbank 500
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv

Aach . Leder 60
Aach. Spinn . .Accumulat . 500
Adler &Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlw. Kleyei 40
A.-G . f. Anil . l (Xi
A.-G . f.Verk .600
Allg .Elek .G 100
Msen Zern , ööo
\ mmendf . P . 50
\ .ngl Con G 100
Anna . Stein 800
\ nnenei*Gußl50
Asch Zellst . 400
\ ug8.Nrb .M200

Bad . Anilin 240
BalckeMa8ch.20
Barop . Walzw
Basalt A.-G . 20
Bay .6piegelg .60
BergEvekin 400
BergerTiefb . 50
Bergm .E .VV. 200
Bl . Anh. M. 100
Bl . Hotelges 600
Bl . Karl .fn 1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Biele . m .Wh200
Bing . . . . 50
Bonb nra.Guß700

>6. n
63 25
60 .
63 . -
8SF0
55 25

1.25
15 50
49 75

115 -50
1.50
9 . -

56 25
46 .70
1812

1« . 11
BOhlerStahl Wo 235 -
Braun . Brik . 500 64 -
Brsch .Kohle 150 103 25
Brem .Besig. 840 3 U -
Brem . Linol . 25c 121 -

„ Vulkan 1(XK) oz —
Wollkl . 1000 W -

Buderus . . 200 3 ' .
Rusch Wagg . 80 30 50

C&pito & K1. 2UO 14 50
Chem.Gries . 20(i 116

Heyden . 40 40 50
.. Weiler . 200
.. In . Gels . 1000 52 25
.. WerkAlb .30o 63 .

Conc. Chem. 400 45 —

28 -

Daimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dtsch . At] Tel

Lux . Bgw. 70»̂
Dsch .Eb .Sig . 80

Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60 ■
.. Kaliw . 200

ßchachtbau
Spiegelgl .100

„ SteinzeuglöO
„ Ton u St . 50

Dtsch .Wollw .80
.» Eisenhdljf .80

Donnersm . 500
Dresd Gard . 50
Düren . Met. lOOo
Ddrkopp . 150
Dllss Eisenb .lOo
Dttss. Masch . 80
Oyekerh&Widm40
Dyn Nobel 120

ElntrachtBrdb
Elsen . Velb 120
Eisen Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Eisen Meyer20
Elberf .Färb . 200
Elek . Lleler . 20O

T-ichMi.Kr . OO
El . Bd Woll 100
Email Ullrich60
Enzinger W 100
Ernemann . 50
Eschw . Bg. 600
Ess. ßtelnk . 700

2210

67 bO

tl

2? . -
5l .5C

015
33 50

9 50

33 75
68 75

Fa ' )orBloist .l40 63 50
Fafnfr . . . 80 - . -
Kein .Tut . Sp . 100 67 50
Feidm . Pap 60 76 -
Feit . ÄGuifi . 300 107 25
Frankonia . 100 22 bO
FriMrirhsh ^00 ^ 0 —

Krliter . . . .Fuchs Wagg . 20
<»aggen .Els .100
Ganz,Ludwig 20
Geb .frKönig 400
Gelsen . Bgw.700
Gelsen Gull. 40»
Genschow . 400
Germ Zern. 140 .Ges. f.el ünt .lOO •
Gildemeister700 .
Glasm .Sch . 100T» •
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch Ess 20i>
Görlitz Wagg .2o
Goerz C. P 100
GothaerWag .60
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 800
Grün k Bilf. 190

Xacketh . Dr .40
Halle Masch . .
Kammer 8p 200
Kau Masch . 150
Kannov . Wagg .
Kansa l .loydM
Karkort Bgw.2<»
Hark . Brück . 60
Karpen Bg. 100l
Kart . Masch . 5»'
Keekm . Dui . 800
Kedwixsh . 250
lilpert Ma . 80
Kirsch Knpf .150
Kirschb .l^ d 500
Köchst . Far . 20!' 1
Koesch . . 600
KofTm.Starke «0
Kohenlohe . .
Kolzmann . 80
Korch Motor 180
Kotelb .St .A 700
Kowaldw . . 800
Kumboldt M. 20
Kutsch . Porz . 80
Kuttw .Niedsch
Kydrometer 80

.flse Bergb . 200
FcserichAflph.40
rode! Eis Slg .60
Tungli .Gebr . 140

Kahla Porz . 100
Kahlhaum . 800
KaliAschers .14"
KalkerMsch .500
Karlsr . Msch. 50
Kattowitz . Bgb.

25 . -

42 50
' 2 85

3 75

j8 . -

m
20 25

60 50

81 . -
8375

43 . -
37 50
i8,25

¥ 40
40 -30
3- .
80 -75

63 -

65 -50

39 75
84 50

10360

16. 11.
KJöckner W . GOO 57 . 35
Knorr . . . 5u 4s
Köhl . Stärke CO
KolbftSchttl .lOii ll
tvoil .fc.fou rdaoi»
KOIn-Neuesüen
Köln-Rottw . 14if
ICosth . Cell. 80
vrauss & Cie SO
Kronpr Met 160
■{UppersB. . 60
Cyffb HQtt« 3U
l^ hmeyar . 160 77 25
aurahlltte . 60 34 25

' .eopoldagr . 140
.inde Pllsm . 100 l 1

i.inden StahlSOO
.indstrflm 200 1

l .lngner W 140
l .inkeHoffm .120
t^lwe Werk . 300 1
l/oren* Tel . 60' .oth . Prt . C«. 40
Mlden«ch . M. «0 29 . —

flagdebg .MOhl 58 -
ÜäArll ? . . 60 35 60
H&lmedle . 200 - —
Manneem 600 5J .35
Mans Braunk .50 bü 50
« arienh h .K . 80 23 -
M-Fb BreuerlOO 47 .
Masch Kappel 11 25
Maximilian».120 74 . -
Meh .Wb Un . 4fi 114 50
H .Web . Zltt 100 58
Meyer Kauf . 160 Ob
Meyer Dr . P. 20 1 / 60
Mlag . . . . 20 / 7 75
Mlx &OenestlOO 59 -—
Motor.Dentrlio —
Mol . Mannh . 100 —
« nlh .Bergw .700 84 -
\"eck .Kahm .100 42 . -
Vepr.. Schlffsw . — .Viederl Kohl .20 84 25
N' ltritfahrik .90 24 50
Vordd. (lammt —. —
Vordd . Stgt . &<i —
,. Wollklimm500 J9 50
Vllrnb Herk 80 58 / 6
Oberach .Ebf . 80 <»2 75
„ Kisen Carol20 j 4 . -
, Kokswerk .4<10 57 . —

Oeking-St . . 600 48 - -
Opp Porti . Z . 6" 70
s>renstein . 200 o2 50
Panzer A.^ . . 3 .50
KhOn.Bergb .600 6525
Pbftnlx Brannk 49 -25

5? 25

r
60 -

63 35
47 -

57 5
_
0

Mntaeh . . SOu
Pittl .Werki . 120'reuDencr . 400
Kathg .Wag .100
.-taTensb .Sp . 200
( elclieltMet .lOü
Jelherstieg 100
■teisholt Paplei 1
.lelB &MartinlOO

II?
1?

45 2S
55 .50

23 25
2 .40

5
3

! -
"

60 - 60 -
21 - 20 -

66 -
58 .75 57 -

2050

16 11

l
33k

17. II
iS3 :

50

3350

1«. 11
WayßftHYByt.40 64 .12

Zell. WIdh .BtlOO
Znckt Wagh . 40

,, Frankth 40
.. Heilbr . 40
.. Offstoin 40
„ Stnttgart40

79 10
43 50
FO
44
44 25
44

varlnbcl

17. tu
62 -

/9 -
30 -

5 50
42 . -

44 -

25 50Bens Motor. 60 25 -
Hach . Petrot 100 —
Großk Wdrtt .20 61 50 62 -—

Sachn -ertantrili ' r
so;, Bad . Kohle 8 -28 8 .316"/o Um Erimk. — .— —. —
5° 0Preuä.ri :i».A«L - . - Z 53f>0/o PrtoB. R»««taw 6 20 6 ^ 0
■WJItii .lnoak .lD.il 2 -10 210

20 50
40 25

ft : % -

50 - 47 50
24 60 124 7o

Rhein .KrafUÖOO — — 11ö 25
ah . Brannk . 800 124 . - 124
„ Chamotte 1000 ~ „
„ Elektr . . 100 62 25 51 -90
^h . Nase, Bgw / ■
.. Spiegelgl . 300 11 ? 50 119 2d
.. ßrahiw , 80u 53 60 02 60

Bh .W.KIkw. 30i' 70 ~
iihenan . Chm .60 26 -
iihevdt elekt . 60 3, - -
Riedel chem 40 43 .50
<ock .ftSch .lOOO 55 -
äodderprube40 (i Z/3
foinhacb H . 800 1? 50
ßosent .Porx .SOO
'tntgeniw . 100
Sachsenwerk20
>Jchs . Thnrtne .
Porti . Zern. I5 'i

Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
■̂angerh . M. 60 7lj 60 ?Ö Oü
•arotti . . . 20 ZH SO 95

Sch »ferBlech60 w - 22
Soheideman .200 24 50 24 50
Schering ch 250 12s 123 -
SchleS Mach .600 37 - j/ . -
Sehl . Bg. Zk . lOO116 50 117 -
„ Texriiw . 100 37 bO ib . -

schneid . I.nz . 80 ^7 26 37 50
SehOller Eitorf
Schrlftg Off 160
Schub ftPalz 100
Schnckert . 700
schuhf . Hera HO __
Schwel . Eis .1000 118 -
Seebeck . . 200 21 -
Sieg .Sol . ftuß 40 19 -75
Siemens e .B .100
SIemensf las200
Siemens Hal .700
Sinner . . 100
Spin Renner 300
Stadtb .Hott .100
Stahl k Nfllke
Staflfnrt Ch . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
StlnneaRleb 400
Stflhr Kamm« 116 50 114 50
St/iewerNJlh .alO i>2 50 52 -
Stoib Zink 100 gb 25 i!5 12
Stral .Splelk .600 108 - 108 --

16. II
48 50rafelifla « . 60

Tecklenbg . Wff
relefonBerlinöO
erraA .-O . . 80

reuton . Mls . 700
Fhome, Kr . 400
Thnr. Salinen 20
Tranaradlo 150
l'ttllf. Flflha 200

(JnlonChem .St . 8 -30
iJnionw . Maacli - —

VaizinerPap .80
V.Bl .Fk .Gum40
VT.Dsch .Nlcko00 ■ ■
V.Glanz .Elh .SOO266 -
Ver . Jute . 100
V. Mt . Haller220
V' .Bern .WeeB 40
V. Ultramar 200
. er .StahlZypen
Viktoria-Wi . 60
Vnge ) Draht 40
Vogt Mach .8t .46

.. Tollfab . 140
Vor . Biel Sp . 180

Wan .i .-Wk . 100 76 . -
Warst GrubeOo 148 —
Weg.&HtlLfl .lOO 54 . -•VernB . Kam . 60 43 —
»Veser Wft . 120 -
Westeregeln 150 110 . —
WeetfallaEis .50 29 -
W« . Dr . Hamm 49 .75
Wfl . Eis Lg. 250 - .
Westf . Kupf. 100
Wiek Zern 500
Wleal Ton 200
Wilhelms!) E .40
A' ltten Go9. 200
WittkopTfb .140 - . -
WolfMagd .B so 29 50 26 -—

5 50 65 -

2950 29 >

<eitz . Msch. 100
^ellstoff-Ver. 60

9050 90 -

4ellst .Wald . lCO 7875 78 50
Zimmerin »w . 40 11 8 62
Zwickau Ma 20 36 50 —

iJ.Ostatr .Ges.
Veu-Oulnea .»tavl -Minen .

Koloiilal - H 'ertc
60 3 60

.- 151 ss
SO 26 2»

.V' lehtamtl . - Aotleroneeo
215 -

2Ö :£
55 -

' -

■iailtrera , , ,Sloman . . . .
SQdnee Phosph
Pomona . .Osch Petrol . UO
Kaoko . . . . .

205 --
4 .25

20 -

57 !—
1 —
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Zum beater geböten
{Pralinen

ststa frisch in großer Auswahl von

Ottoöcbwars• (Konditorei
Fabrikation feinster Pralinen

am Karlstor Telephon 5547

Linoleum
Qualitätsware • Billige Preise

Meisterhafte Verlecearbeit mit Garantie

A . Würz <81 Sohn
Tapeziermeister und Dekorateur

Sehlllerstr . 13 Gegründet 1885 Telephon 8051

Kokosmatten | Beste
Fabrikate

Reichste
Aaswahl Parkett bohner |

| Feder - u . Skunksabstauber |

M | g ff Ecke Friedrichsplatz 7
K | C ) Erstes Spexialhaas

Bärsten , Pinsel , Schwämme ,
Kämme , Matten

und roödKntltdic »täte von
4 Vit. bekommen Sic ein ftoh .la fccrtrcn. oder Damen «
Fahrrad . RSlimaievin « od .
Ema llicrv mll •> Halire Ga -
lantic . Tie Ware wird bei
?ln,alilun « lolorl auSaedändiat

Sämtli5e Erlahtelle und
Revaraluren staunend billig.

stahrrad -
Kunzmann

Zähringe iltrahe 46

b»> uieht « Rheamatlsmns . Zncker Slcren
blasen . Horn leiden (Harnsäure ), Arterlen Ver¬

kalkung , Frauen leiden . Macenlelden uaw
- Man befrage den (linearst -

BrlUltlieb In Apotheken , D »frerien and einschlägigen
Geschäften sowie durch die

Hauptniederlaäe Bahn » & Basiter . Tel 255
^ntnnenschrlftendurch das Fnelilneer KentralbOro

Uerlin W 00 . WilbeliustraBe 66.

Ergebnis des Preisausschreibens
vom 17. Okiober 1925

für Häkel- und Strickarbeiten .
Das Preisgerichl

hat am Samstag , den 14. d . Mts . , nachstehende Arbeiten prämiiert :

1. Ein « Tieohdecke , Frau Agnea Zeiss , Baden - Baden , <

2 . Ein Ki**«n , Frau Oberzollinspektor Kind , Offenburg . . .

3 . Ein Bettjäekehen , Fr. Christine Berger , Pforzheim

4 . Eine Damenjaoke , Frau Privatiere V. Helff , Karlsruhe . .

5 . El « Oeokohen , Frau Professor Anna Eichrodt , Karlsruhe

8 . Ein Kissen , Frau Hauptlehrer Anna Günter *, Karlsruhe , .

Kinder - Arbeiten :
1. Puppenkleldohen und Puppenkissen , . . .

Schülerin Ingebarg Kersting . Karlsruhe . . . » • •

2 . Ein Kissen , Schülerin Hedwig Radioff . Karlsruhe . . ,

f. Preis , Ulk . 250 .•
2. Preis , Mk. 150.*
3 . Preis , IUI» . 100 .-
4. Preis , Rlk. 75..
5 Preis , Mk . 50 .
6 . Preis , Mk . 30 .-

3 , Preis , Mk . 25 »
4 , Preis , Mk. 15.-

«IIMIWIItinilllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII iiiiii »i | | | | llllllimil » llllllll »ll«llll »lll « »MMH»IHM»«H»»HHOTIIII»ll «»»lllll »llll »ll »lllin »»l^

Sämtliche zum Wettbewerb eingegangenen Arbeiten sind ab

! Dienstag , den 17. bis Samstag , den 21. November j
I in unserer Handarbeitsabteilung ausgestellt . Die nicht angekauften -

Stücke bitten wir bis zum 5 . Dezember d . J . abzuholen .

7iiiiiiiHiiniiiiiiiiiiiiniiinniMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHHnn !iiiiiiiiiiiHii » *n " iii | ,, | iii , l,l,,,,,,,,m,,,,l,,nn,M " ,,,M,," , ,,,,,,, , ' ,,,,, , " MM,H" Mnln

Ilmtauschaltar
Mulcaio -Basierklingen
/ n)j -v£ TACi A O. AD-
TiHBg— B Bt pars».

MULCUTQGOLDI Ufr
üitastlHshiBirt her«

durcb
JKuIcuto- Werk, Solingen ,

NMille
in allen Köchern möch¬
ten Sie erteilen . Ein «
kleine Ainelae Im Karl »-
ruber Taablait füßrt
Ihnen schnell und billig
zahlreiche Schüler ut .

Gediegenen, wohlfeilen Lesestoff bieten die Zeitschriften des

Lesezirkels für Karlsruhe und Umgebung
wie Daheim ,Woche , Elegante Welt , Fliegende Blätter ,Gartenlaube ,Jung -
geselle , Jugend , Leipziger lliuatr . Ztg . , Meggendorfer Blätter , Roman -
Zeitung , Reclam « Universum , Simplicissimus , Ullstein -Blatt der Haus¬
frau , Welt u. Hau «, Westermanns Monatshefte in 3 versch . zusammen
gest . Mappen , — Verleihung zum wöchentl . Preise von 40 Pfennig
Sie 2 .00 Mk„ freie Zustellung durch Boten . — Bestellungen erbeten .

Nihares Bahnho splatz 4. Schokoladenhaus Anton Wentzel, Telephon 680

Verlag C . f . JVIüllcr , Karlsruhe L. S .

Soeben erscheine «?

<d . Kellers Merke
herausgegeben von öuftav Steiner

f^eue Ausgabe in $ Bänden
Mit 55 Abbildungen

Auf weißem holzfreiem Papier: Halbleinen SM. 44.-. Halbleder SM. 68 .. .
AufZapanpapicrin Haldpcrgamcnt gebundm RM. 80...

Die Bände I , 9, 7 und S der HalbleinenAusgabe werden einzeln
ZU |c SIR . S.— . dir Bände 2/3 . 3/4 , zu je RtN . 12.— abgegeben.
Band I : AeUers iUbcn und werke Gedichte . — Band 2/3 : der grüne
Heinrich. — Band 4/5 : der Apotheker von lhamsunix . Aalender -
Arschichten die Hone von Seldwpla . Sieden legenden . — Band ö:
Züricher Novellen . — Band 7: das Sinngedicht . Aufsäye . — Band S:
Martin Salander . Benagsmandar . Therese. Autobiogr . Schriften .

Zu bezichen durch alle Buchhandlungen oder von uns.

Singer Nähmaschinen Akt. - Ges.
Kaiserstr. 124 Karlsruhe Kaiserstr. 124

Me rohrende WELTMARKE

C. Ivan Houten & Zoen "
: S:

Caoaofabpikanten
CREFELD

AcMunql Solide Neuheit I Achtung l
" Wunderbarer Geschenk -Arllkel !

Mama -Laufpuppe
45 cm , leicht und unzerbrechlich , cellulo 'darme . Celluloidbrustkopt mit
Wimpern Sohlafaugen , ia Hublfrisnr (auf Wunsch m . Zöpfen , Öchnecken -
oder Scheitellocken ) Wachstuch - Schuhe und 8tr «mpfe, lautrutende
Maraastimme . — Verkauf an Piivate pro Stöok Mk . I © .—. veisand

gegen Nachnahme . Beatellen Sie sofort .

Puppenffabr . E. Rempei , Sonneberg LThür.
RobertstrnBe 1

Pholo
A ~ J .M

Karl Birkcnmaicr
verlang Goethestr 77 . Karlsrube -Mühlburg

Telephon 3790 .
Werkstatt « iür Wohnungseinrichtungen

liefert nur erstklassige Quahtätsmöbel
nach eigenen u. pegebenen Entwürfen

Selbst
eingeschnittene «

MM «
Sottet«

Kreut
Psd. 9 Psg

w 85 Pfg
Echte

Mnlsmler

» Paar

1 . 49 Mk.

NayerifcheS

^ . 1 . 95

Möbel
kaufen Sie preiiwirt

in solider
Ausführung

bei der

Nebenstelle des Bad.
Bauöundes G. m . b. H.

SchloOplntc 13
Ein« .Karl Friedrichstraß «

Graues Haar '"".ä ;1"* Haarfarbe „Julto"
Lästige Haare „Crinex Pulwer

"
Lockiges HaarfX*'&u» Haaruell-Essenz „Vera"
Hof - %potheke , Uven - Apodieke , KalseretraBe , Ktadt - Apotheke , Karl¬
straße 1», Ecke ErbprinzenstraUe , Carl Roth . Drogerie , HerrenstiaBe . Drogerie
Dehn Xnchf . , ZahringerstraBe ;>5. Ott « Mayer . Drogerie , Ecke Wilhelm nnd

Schützenetraio .

Amtsblatt der Stadt Samberg□ □ □ und fast aller vberfr . VehSrdcn.

HSchsts Austags

fämtlichsr obsrfränk . Tsitungsn
SaSar

Wirksamstes Anzsigsnblatt
*

Schnallst« und invarlässigsta Sarichtarstattnng
«

vialsalttg intarassantar Ingalt
mit adtuallan Sartchtan aus allan Gablatan da»

vffantUchan Labans
*

Täglich« RutMöttal, Handels » u. Svrsanbarlchta
«

Sondarbatlagan :
„ £ug ins Land" (reich tUustriart , achtsaittg)

Hoya warta / ? ranan > <Laltung
«

Mit vorliaba galasanas VamUtan-Slatt
waitaftar Kratsa

*

Man böftollt bat all « « Hostanstaltan .
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Dr. Leopold Kölsch
Margot Kölsch

geb . Dörken

zeigen Ihre VERMÄHLUNG an,
19. November 1925

Gevelsberg , Westfal .
Brttderstr . 30.

Karlsruhe i B.
Fichtestr . s.

Von der Reise zurück

Dr . med . Hermann Bauer
GartenstraBo 44 Telephon 17S4

Sprechzeit von 3 bis 5 Uhr
Samstags nicht

3190
-

BtMlM ! !
Die (SeutciiiAc LeovoldShafen bei KarlS »

r « he . versteigert am Zamsiaa de » 21 . No¬
vember I »2S , nachmittags :« Ubr , auf dem
« atvavse dalelbtt . ötc 'Ausübung der Gemeinde
jagd aui ölf Dauer von 0 Jahren vom 1. pfcD

in atrfaruar 1926 bis 81 Januar 1982, bestebend ■
190 ha Wald und 40(1 ha Feld , Wiesen , nebst Alt -
waffer «vorzügliche Entenjagd )

Als Bieter werben nur solche Personen zuge -
lassen , welche im ' " " - - - -. .. . Äesibe eines JagdpasseS find ,oder durch eine bezirksamtliche « eicheinlgung
nachweisen , dah gegen die Erteilung eines Jagd -
passes keine Bedenken besiehe » .

Leovoldshafen , 14 . November 1925.
Schreiber , Bürgermeister .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch . 8 >/> Uhr abends

Grosses SonderKonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm
Vorspiel sur Oper Lohengrin . Wagner
Snite ans dem Ballet Der üchwa -

wanenaee Tsch &ikowskl
Variationen aus dem Strelchqnar

tet d moll (Der Tod und das
Madehen ) Schubert

Tierschutz -Verein .T * 7
Z _ A Am Sonntag , den

11 . Uhr . findet im <
zelten der « erbandatag

22. November , vorm .- aal der Bier Jahr " ?-
Badiicher Tierschutz -

. . . nlere verehrlichen Mit¬
lieder sich recht zahlreich an der Bersammlnng zu
cteiiigen Eintritt srei . Gäste willkommeiu

I . N »rNKe « der : Friedrich Worret.
rcknehlerstrake 22

A . HUNSINGER
Feine Herrenschneiderai

Kaiserstr 124 1 Treppe hoch

I HAND ARBEITS - 1
AUSSTELLUNG
In der ersten Etage unseres Hauses veranstalten wir von
heute ab eine hochinteressante , neuzeitl . Ausstellung in

isserie - Artikeln
aller Art . Wir zeigen Filet - , Klöppel - , Plattstich -
Arbeiten , verschiedene Stickarten und bieten Ihnen da¬
durch reiche Anregungen für Ihren Weihnachtsbedarf .
Unser fachkundiges Personal gibt Ihnen gerne Auskunft

und Anweisung .

Besonders preiswert : -
Taschentücher gez. 0 .22
Nachttischdeckchen

gezeichnet , 40 '40 . 0 .4-5
Serviettentaschen

gezeichnet 0 .45
T aschentuchbehälter

gezeichnet 0 .60

Kissen gez ., schw . Rips 1.15
Mitteldecke gezeichn.

Halbleinen . 60 60 . . 1 .4 -5
Läufer gezeichnet

Halbleinen , 35/120 . . 1 .50
Tischdecken gezeich.

130/170 7 .50

KNOPF

Krankenpflegeslation
der Evan# . Stadfmissicn

( Männliche Krankenpflege )
Kreuzstraße 23 — Fernsprecher 8475

empfiehlt sich (Qr
Ta
u.
transporten , Massagen , sowie allen heilgehilf-
liehen Verrichtungen , zu mäßigen Preisen .

gespftegen . Nachtwachen , volle Pflegen fTagNacht ) Umbetten von Kranken , Kranken -

1 otwf teil u v g ! m cMa rk q / :<i/
'
/ir/u ' u y \iJccis

a m ^ jRo - n cfeli ] flal 'Xs '

7utr [ ir ahe 7 ^« rl -Jric (lrt ( hsin > ; tcfieyftarlgi
-p /"ctfcnsir .

Todes - Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mitglieder von demunerwartet raschen Ableben unseres lieben Kollegen und Ehrenmitgliedes

Herrn Friedrich Remelius
Privatier

geziemend in Kenntnis zu setzen
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 18 , November , mittagsl 1/« Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.

Freie Bächer-Innung Karlsruhe.
Die Mitglieder des Bäckermeister -Gesangvereins Fidelitas treffen

sich um 1 Uhr vor der Friedhofkapelle .

Schwäbischer Merkur
Stuttgart ! j

die Zeitung der führenden Wirt *
schaftskreise und kaufkräftigsten
Verbraucherschuhen in ganz Würt¬
temberg und SUdwestdeutschiand ,
erfolgreich für alle Anzeigen !

■WWWfWWfWWW f l WiWW PWW lfW tlWI I II» i'i ^ ?>

Statt besonderer Anzeige .
Heute entschlief sanft unsere liebe treue

Mutter und Großmutter
Frau

Mathilde Schoch
Witwe des Oeheimerats Albert Schoch

Karlsruhe , den 17. November 1925
SchirraerstraBe 4 .

Eugen Schoch , Fregattenkapitän- a . D.
LiUi Schoch
Otto Schoch , Oberregierungsrat
Hedwig Schoch , geb Joos

und 2 Enkelkinder .
Die Feuerbestattung findet im engsten Fami¬

lienkreise statt

S « verlausen befchlagnahmfreie ». besseret

EinwMen - MMmis
5 Zimmer . Küche . Bad und ZaveHör mit Gart »
Slidlage , fofort beziehbar <Lage 10 Minuten vo»
Hauvtbahnbof ). Vlimcbotc unter Nr . 7482 Ins T «?

blattbüro erbeten . L
Aut ein hiesiges erstkl . Golinha « » in ^ beftet

Lage , Strakcnbahnhalt »stelle , im Steuerwert v««
100 000 Ji eine erststell.

Hypothek von

25 - MWOGvlb ' Mt .
bei guter Berzinsuna gesucht Auswertung kowil><
nicht in strage . Berkaus nicht ausaefchlofsen .
geböte unter Nr . 7876 ins Tagblattbüro erbet «»

w
>tuittc der Stadl wird

eine

m. S . .. . ..
?ewerb . m . B - rdringl .»tarte wollen stch unter
! r . 7434 im Tagblatt »

ckrlftlick meld . Da

nie oer u 'uu
:e sckSne . kleine
S- Zimmerwohnnng
Küclie demnächst srei .

büro si
Toufck
derlich , w . . . . .vcrson bevorzugt . »

wohg . nickt ertor »
>ird Einzelmiet -

Gn ' möbl . Zimmer
au fol ., werktätig . Serrn
sofort zu vermieten ,

etcraittaftr . 8. II . r .
Gut möbl . . heilbares

. er an solid . Herrn
aus 1. Dez . »» vermiit .
Sofienstr . » 1. 4 . Stock .

Grostes . gut möbliert ,
heizb . Zimmer in ruhig .
Hause fof . zu vermieten .
Scheffelstr . 1Z. II .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten Lcovold -
ttrahe >ü . Htbs .

Junges Ehepaar sucht
1 — 2 leere Zimmer

vdu' MWiarden
zu mieten Slm liebsten
mit KückenbenNkung .Anaeb . nnt Nr . 7417
ins Tagblattbüro erbet .

IM , Limmer
r Ig . Herrn Im Zen -

rum gesucht tobne Ven -
stön ) Angeb . unt . Nr .
74K5 ins Tagblattbüro .

ff ,

5000 EHark
Darlehen . I . Sovotbek ,
auf sos. od . 1. Januar- iückt . Angeb . mit Be¬
dingungen unt . 7438 ins
Tc ^blattbüro erbet .

Stellen -Gesuche
lüröt . BerNillerin
sucht Eiellnug . besibt
Branchekenntn . in Kon -
iitüren . Lebensmittel - u .
Hanshgltiiiigiiartircl . ist
auch geneigt in ein lein .
Kassee einzutreten .

Slnacb . » nt . Nr . 74S0
ins Tagblattbüro erbet .

Ausgebildetes
KinöerJtnutein

mit nur gut . Zeugnissen ,
kucki Sieilung . ? lng . nnt .7428 ins Taablattbiiro .

Sriiulein
20 Jahre alt . !ucht Stei -
lung . am liebsten in (kaiö
od . Kondiwrei als Rer -
tau ?ertn . Au ' rbrilt unt .Nr 73981 . Taiib .attb . >rb .

Pianos
erste Qualitäten , tf
jeder Äuslühruna bei
Pb . Hoticustein Soba -

Tosiciiltrake kl .
Kein Laden » ill * rti *

Zadlungserlei chteruna >>
dpiOMten dfrcilitiiti

eichen , öufterft billig J'
verki . ZahIungSerleichl »
Augartenttr . 24 . Hube »
Anzuseh . von S—T^ UK

öWIzimmer .mit grok , Sviegellckra »'
eick. gewichst , prima A?
de it . billig abzugeben .

M »velha » s kpvle .
gtolnftrafte Nr . 6 . ^
Perlonen -Buto

5/22 PS . 4-Siber flottt *
Läufer , rassig , TorvedZ '
Karosser . . Äorführuna ^
wagen , fast wie neu . ( ' ■
5000 km beianfeu . oef
steuert bio 1826.KnWreis

8950 M .
Reuvreis über 5500
Auf Wunlck Teilzavluii '
gen nach VereinbarunS -

Siruuo Lauge .
Kailer -Allce SS .

zinK - Abfttlle
bat abzugeben

C. F . Mütter
( Tagblatt - Druckeiei )

Karlsruhe . Ritterstr . ^
Zu verki . : Sntli «

auzug auf Seide gesüti
irroa mit Weste auf
^ ciiie . Mainzer , Adler «
strafte 45 , IV . An » ,iI .'S>
von 8—10 u . 5—8 U6| j

Stock linf8 .
— Spielsachen —

Festung mil Zollte «-
Ilostereo . Märklinkast ^ l
m k̂ edermotor . Puvve «
socken . Kiickenlierd
Nickelaeickirr ? >ll . komvl-
u . wie neu . low . ftuaetii '
bücker . Wo ? im Da »
blattbüro zu . erfragen . ^

Ankcr -R - iifteinkaste »-

BlelaW
bat abzugeben

E . ? . Müller
iTagblatt - Druckerei !

Karlsruhe . Nitterstr . h

TtMch - u . B . tttN -

Kivvferel
Annahmestelle :

Herrenitraste « . Laden
TelevI,on - 72Ä

NamenlüSen
wird angenommen .Wo ? im Taablattbüro
M erfragen ,1 Älandsage . 800 mm
!itollen -D » rchmesier , zn
verkauf . A . iliolenberaer .> K-->

Zn 3u Mlnme »

Ihr Paßbild
nur »m VdMoar ^Ircliei
Hfrttlcrftr M»15-tnn

Käufer Ü . ©Dlöjalfe
alleren » bai ftel« »II
verkaufen

Gexra irictlidmnnn
Auaustastr g . Tel . t724 .

Gros, . , schön . Tevvi ^ .
Armiuster Ix4 m . seii
bill . zu verkauf ., ev . am
Natrn . H . Sonntag, '
Sarl -?>riei »rP ' str . Rr 1«-

ms

Grude
gebr . . aut erb . , zu kaufe »
g e s u tf>t . .

Angeb . um . Nr . 74?in » ^ anb ' " tbjiro erbet -

Franzgl . Untcrriöit
für Anfänger ,erteilt traft und erfofjreich im Sause billig !

auch werden Get ' i -5»
Art prompt auSgeMbch
Angebote nnt . ^ i . 74?ins Taablattb " ?n f - w »

Tanz -I
Lehr Institut

J . Braanagelj
Nonneksan ' ase 18

Telefon 58ot»

SßoinnneuerKnrsel
rtlr AnfSnirer und
Vorneschiirtene .

Auch Einzelunierilcbi.
Oefl . Anuield jederzeit !
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